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Strasse in Porf-au -Pr/nce
-- mitl  dem deufecficn Co/?su/aP

Generäl ft/exis Norif
Präsiden! von tla/Tf

Genera/ft. r/rmin

Häft/dniscfie Polizef

Die Negerrepublik Haiti , deren Gebiet den westlichen Teil
der gleichnamigen westindischen Insel einnimmt, ist, seitdem sie
sich 1803 von der französischen Herrschaft unabhängig gemacht
hat, von Revolutionen erschüttert worden. Die jetzigen Ereig¬
nisse stehen mit dem Aufstande in Verbindung, den der 1902
gewählte Präsident der Republik Nord Alexis Anfang d. I . nie¬
dergeschlagen hat, und dessen Führer General Firmin, der frü¬
here haitische Gesandte in Paris , war. Die Anhänger Firmins
flüchteten damals in die fremden Konsulate und genießen dort
Asylrecht. Die haitianische Negierung will nun die Auslie¬
ferung der Flüchtlinge erzwingen und hat bereits 27 Anhänger
Firmins erschießen lassen. Da weitere Gewalttaten befürchtet
werden, haben die interessierten Großstaaten sofort Kriegs¬
schiffe nach Haiti entsandt. Wir veröffentlichen das Bild des
Präsidenten Nord Alexis sowie seines Gegners, des Generals
A. Firmin . Besonders interessieren dürfte auch die Abbildung
des deutschen Konsulats in Port -au-Prince , der Hauptstadt
Haitis, da sich dort wie auf dem französischen Konsulate Flücht-
11— befinden. Die anderen Abbildungen zeigen das Palais
des Präsidenten in Port -au-Prince und Typen haitianischer
Polizei.

Llutklietzsn in Deulicn*Südroeffafrika.
Im deutschen Feldzuge gegen die Hottentotten ist der

letzte Schutz noch nicht gefallen.  Ter Draht
meldet:

Berlin,  19. März . Bei einem Angriff des Expedi-
tionskorps auf Simon Cop per  in der Kalahari fielen
Hauptmann v. Erckert,  Leutnant Edinger und 12
Mann.  9 Mann sind schwer verwundet, 58 Gegner
wurden getötet.  Simon Copper ist entkam-
m e n. Der Rest der Werst wurde zerstreut.
Sehr schwer sind unsere Verluste und der Hauptzweck

der ganzen Expedition ist leider nicht erreicht  worden:
Simon Copper selber ist wieder entwischt und werden wir
wohl damit zu rechnen haben, daß unsere tapferen Reiter
abermals gegen ihn ins Feld rücken müssen. Denn bei der
großen Zahl der ständig über die Grenze wechselnden Despe¬
rados wiüd es Sim on Copper nicht schwer fallen, neue An¬
hänger zu gewinnen, wenn er nur über Geld und die nöti¬
gen Gewehre verfügt. Es ist schon ein eigenartiger Zufall,
daß die Nachricht von dem blutigen Kampf an beni Tage in
der HoinDit oingetroffen ist, da der Reichstag  über ein
Denkmal für die in Südwest Gefallenen zu beraten hatte.* * *

Kleines Feuilleton.
Berliner Revolutiorrshumor von 1848.

Am 7. Mai 1818 erschien die erste Nummer des Kladdera-
tatsch", Organ von und für Bummler, das sich sehr bald der
Führung unter den politischen Witzblättern bemächtigte. In
ter ersten Nummer läßt er seine Mitarbeiter zum Abonnement
einlaben und schließt, den Aufruf „An meine lieben Berliner"
persiflierend: „. . . Entsendet Männer voll des echten Berliner
Mistes, die auf „Kladderadatsch" subskribieren! Eure liebreiche
oreundin, die Redaktion dieser Blätter , vereinigt ihre äußersten
Bitten um baldiges Abonnement mit denen ihrer Mitarbeiter."

Mit einer kurzen Auslese aus ihm wollen wir schließen.
Anfrage: Ist es begründet, daß einige pommersche Depu-

«erte im Zoologischen Garten Quartier nehmen werden?
: Eingesandt: Keine erste Kammer — keine zweite Kammer —
d°rläufig nur eine gute Speisekammer. Magensaft, Arbeiter
Ad Wahlmann.

Warnung: Das Publikum wird auf die gefährliche Passage
«ühelmstraße 74 aufmerksam gemacht, da leicht ein Vorüber-
Ndender durch ein herunterfallendes Portefeuille getroffen wer¬
tst könnte.

s hEine alte Frau sitzt am Grabe ihres am 18. März gefallenenL -Sehn Se, Rimplern, hier ruht mein Sohn Willem, vom
A März. Er starb for de deutsche Freiheit an de Köllnische

rrikade."
--Na, hören Se , Mollenhauern, wenn bet durchjeht, wat de

Me Zeitung von wejen Bestrafung der Barrikadenhelden
^ Bußtag gequackelt hat, denn werden se woll ooch noch Ihren
Mm rausbuddeln, und ihn wesen Mangel an patriotische Je-
Mnung die Nationalkokade runterkritzeln."

--Ach, Rimplern, reden Se doch so wat nich! Jloben Se
M daß Seine Majestät nich weeß, warum er die Mütze vor
d>nes Sohnes Leiche abjezogen hat?"

. Aus den Märztagen teilt der „Vorwärts " ferner allerlei
vl®ior mit, wovon wir folgendes wiedergeben:
, Dienstmädchen: „Madamchen , wenn ick mit's Uff-

ck°u» n fertig bin, kann ich denn woll een Bisken mit den klee-
Gustav uff de Revolution jehn?"

. « °rum wirfst Du dem Minister die Fenster ein? fragte
- «üldent einen Handwerksburschen am 16. März in der Wil- I

Helmstraße. — Damit er den Kopf herausstecken und sehen kann,
wie es in der Welt aussieht.

Erwähnt seien auch die im Sommer 1848 bei S . Löwenberg
erschienenen5 Ex Ex Ex-Komödien, darunter Ex Ex Ex oder die
Konferenz in London mit dem Motiv:

Sie nahen, sie kommen
Die Himmlischen alle,
Mit Göttern erfüllt sich
Die irdische Halle.

Wieso schlägt vor, in London ein auf Aktien begründendes
Altersversorgungsinstitut unter der Bezeichnung von Europas
Fürsten- und Minister-Nettnngsgesellschaft— und zwar durch
Gegenseitigkeit garantiert — zu errichten.

Ex Ex Ex Nr . 8 oder Ex-Bürgermeister Krausnick und Ex-
Allerlei. Politisches Gespräch zwischen Dr . Schnurrwinkel und
Klempnermeister Blechfink.

Dr . S .: Mond und Magistrat sind beide dunkle Körper und
leuchten mit erborgtem Licht.

B.: Haben Se unfern Herrn Oberbürjermeester Krausnick
jekannt? Na, sehen Se . Det kann doch keen dunkler jewesen
sind, denn der Mann hat sich nie nich ins Lichte jestanden.

Dr . S .: Was ist aus ihm geworden?
Dr . S .: Hat er sich nicht in den Zeitungen zu rechtfertigen

gesucht?
B. Ja woll. Er hat in de Vossische'ne Annonce injesetzt,

det et nicht wahr is, det er en Kricher un Schmeichler is.
Dr . S .: „Ihr Witz ist stechend
B.: „Wie det Bagnett uf meinen Kuhfuß."
Dr . S .: „Ach, Sie sind auch Bürgerwehrmann?"
B.: Na ob! Sie nich? Ach so, Sie sind keen Berliner nich,

nich wahr? Hören Se , det is schade. Et is en jöttlich Jefühl,
mit',n Jewehr aus't königliche Zeichhaus als Bürjer vor't
Kriegsministerinm Schildwach' zu steh'n."

Zweierlei Gewohnheiten. In einem Reusatzer Gasthause
sitzt dieser Tage ein biederer Tißaistvanfalvaer deutscher Bauer
mit einigen ihm bekannten Freunden, so schreibt das „Deutsche
Volksblatt für Galizien". Dem Bauer gegenüber sitzt ein spöt¬
tisch lächelnder junger „Herr" — der einigcmale die Deutschen
zu foppen versuchte. Endlich will der junge .Herr Weggehen: da
ihm der Wirt aber zuredet, noch ein .Krügel Bier zu trinken,
blieb er noch, konnte sich aber der Bemerkung nicht enthalten: >
„Ich habe die schlechte Gewohnheit, beim vierten Krügel über die »

Schwaben zu schimpfen" und sagte zu dem Bauer, er sollte sich
nichts daraus machen. „O na, gar net," antwortete der Bauer:
Ich Hab' wieder die unglückliche Gewohnheit, beim vierten Krü¬
gel jedem, der über die Bauern oder die Schwaben schimpft,
a großmächtige Watschen runter zu hauen, und jetzt krieg ich grad
das vierte Krügel. Sie machen sich docha nichts draus?" Der
junge Mann trank schnell sein Bier aus und verschwand.

Der Bohcmekönig auf der Polizeiwache. Danny Gürtler
schickt uns einige Zeitungsnummern, die u. a. folgendes Ge¬
dicht zu dem bekannten Breslauer Zwischenfall enthält:

In vergangener Nacht hat mir geträumt
Man hätte das feurige Roß gezäumt—
Das eb elfte Roß der deutschen  Lande,
Mein Kaiser schlug es in Kerkerbande;
Ihm bangt selbst vor seinem Lauf,
Drum hält er den Wahrheitsrenner auf —
O, daß der Traum doch zur Wahrheit würde,
Ich nahm im Sturm doch die letzte Hürde;
Die Hürde noch vor den Kerkermauern
Und würden auch Viele um mich trauern —
Ich würde lächelnd sagen: „Nur zu!"
Mein Kaiser gib Deinem Streitrosse Ruh! —
Es hat für Dich schon so viel getan
Gönne endlich seines Laufes Bahn! «V!
Drum Kaiser willst Du mir gnädig sein — ft.
Sperr ' mich auf ein paar Wochen ein,
Ein paar Wochen nur bei Wasser und Brot,
Erholung, sie tut Deinem Renner not. —
Wie glaubst Du , wie werd ich die Zeit mir vertreiben?
Das Kühnste, Gewaltigste werd' ich dort schreiben
Des Kerkers Ruhe und Melancholie
Muß wunderbar wirken auf mein Genie: —
Was haben dort andere Helden geschrieben
Die so glühend wie ich die Wahrheit lieben —
Drum Kaiser sollst Du's nicht verhüten,
Laß meinen Geist im Kerker brüten,
Leider von Freiheit , Gesetz und Zwang,
Ich wäre Dir dankbar mein Leben lang! — "’ i ■
Drum tu mir den Gefallen lieber Kaiser,
Komm' ich raus — gibt's ausverkaufte Häuser. I

' \ - Danny Gürtler, •
- ' König der Boheme. ' ,
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Schilderung des Kampfes.
Nach einem Telegramm des Oberstleutnants V. Estorfi

griff das Expeditionskorps des Hauptmanns v . Erckert am
16 . März die Werst Simon Copp ^ Ẑ mctten rn der K ^
bari etwa 100 Kilometer nordo tlrch von G -mah , an . ^ er
L « l° r ° » r - . °» - 8 Männer - 7 mm,  und °m»
Weiber wurden gefangen genommen . SrmonCopper
entkam im dichten Busch . Der Nest der Werft zerstreute
sich nach Süden und Südwesten . Hauptinann v- Erster.
Leutnant Ebinger und 12 ^ n stnd ge allen 9 Mann
wurden schwer , 3 Ossiziere und 5 Mann leicht verwundet.

Das Expeditionskorps war in zwer Kolonnen von
Gockas am 6 d . M ., von Arahoab am 8. rn der Oiesanitstarke
von ^ 130 Weißen mit 4 Maschinengewehren und ' OOKmne-
iPTt  Niüaebrocken . Am 11 . vereinigte sich das Korps ver
Geinab ? Nach vier Tagen wurde zum ersten Mb -le ab ge.
kocht . Die tägliche Wasserration für den Mann betrug be
heißer und trockener Witterung zuerst zwei , dann einen Li¬
ter Bei Geinab war . das letzte Bley -Wasser gefunden wor¬
den ' es reichte aber nicht zum Tränken der Kamele.

'Hauptmann v. Erckert hatte auf der Spur S -mon CoP°
pers am Abend des 15. dessen Werft erkundet Am 16 . mit
Tagesanbruch griff er die Werst mit zwei Detlachements un¬
ter ^ den Hauptleuten Grüner und Willeke an fiel stdoch
almch bei Beginn des Gefechts . Hauptmann Grüner über¬
nahm das Kommando und befahl dem im Halbkreis um bte
Werst liegenden Expeditionskorps den ununterbrochenen
Anlauf gegen den Feind . Dieser wurde zwei Stunden lang
von Stellung zu Stellung geworfen , bis er vormittags L8
Uhr seinen verzweifelten Widerstand aufgab und in regel¬
loser Flucht nach Süden und Südwestcn aufeinander lief.

Erbeutet wi .rden 29 Gewehre , zahlreiche Munition rmd
eine kleine Herde Vieh , sowie einige Pferde . Das Hotten¬
tottenkommando , das am 8. nördlich Koes eine Patrouille
überfallen hatte , scheint bereits am 15 . wieder bei Copper
.gewesen zu sein . Hauptmanii Grüner geht zunächst zum
Nassob zurück , weil er Wasser haben muß . Dort findet er
'das letzte sichere Wasser in Arahoab.

Simon Copper ist schwer gesckiüdigt , aber noch nicht end¬
gültig beseitigt . Weitere Grenzbewachnng und erneute
Expeditionen bleiben nötig . Nach Meldungen des Oberst¬
leutnants v . Estorff muß die Leistung des Erpedttronskorps
als ganz hervorragende Waffentat bezeichnet werden . Mi
dm , tapferen und bewährten Führer Hauptmann v . Erckert
verliert die Schutztruppe einen ihrer besten Führer.

Wiesbadener Gcne rut -Anzeige,

Stuttgart , 20 . März . Finanzminister v . Z e Ye r hat,
wie sicher ' verlautet , seinen Abschied erbeten und erhalten.
Zu seinem Nachfolger ist der seitherige Kammerpräsident
von Geßler ernannt worden . .

Dresden , 20 . März . Die frühere Gräfin Montrg-
noso  telegraphierte ihren hiesigen Freunden, , daß d,e
Meldungen über ihren Ehezwist unzutrefefnd seren . _

Dresden , 20 . März . Der sächsische Finanzminister

von Rüger ist mit der Vertretung des Grafen H ° ^ nthal
während dessen Urlaub beauftragt worden . Er wird ver¬
suchen die Wahlrechtsreform  zustande zu bringen.

Hustend.

Bern , 20 . März . Der Bundesrat hat von der einseiti¬
gen Echöhung des Zolles auf deutsches Me hl  Abstand
.genommen , da eine solche Maßnahme emen Zollkrieg mrt
Deutschland zur Folge haben würde.

Petersburg , 20 . März . Es hat sich setzt herausgestellt,
daß der Hingerichtete angebliche italienische Journalist Cal-
vino  ein Kleinbürger aus dem Gouvernement ^ ekaterr
noslaw war . „ _ „ , . ..

Newyork . 20 . März . Die Newyorker Demokraten kun
digen an , daß sie geschlossen versuchen werden Brv and s
Kandidatur zu verhindern . Sie befürchten die Wahl des
Gouverneurs Johnson von Minnesota.

m . Aus dem Ländchen 20. März . Die Saatkrähen treten
seit einigen Wochen in unserer Gegend in so großer Meng?
auf , daß sie zur Plage werden und auf den Saatfeldern
ganz bedeutenden Schaden anrichtcn . Dieser Tage beobachtete
man einen Schwarm , der , gering geschäht , auf 3000 Stück be.
standen haben mag . Wie ein schwarze Wolke ziehen die Krähen
daher . Kiibt firfi hip Sckar auf iraend einem Saatacker niph°.

yüven UiUy . uu | u; ivu *.3v, gvvyv . i vit OVlUJJgjj
Läßt sich die Schar auf irgend einem Saatacker nieder

so werden Tausende von Pflänzchen ausgezogen und
Stellen kahl gefressen . Hier hilft das Abschießen von einigen
wenigen Exemplaren kaum etwas , und nur , durch das pla „.
mäßige Zerstören der Bruten jenseits des Mains lim Hessiscĥ ,
kann der Kalamität ein Ende bereitet werden . Bei uns nisten
die Tiere überhaupt nicht , dagegen sollen in der Ebene jenseits
des Mains große Kolonien der Krähen vorhanden sein.

h. Nordenstadt . 20 . März . Bei der gestrigen Wahl zur Ge,
meindevertretung , zu der sich aus allen drei Kassen nur 16t r c rv l i<--.r. _!„ ++ VnitrKön onVvillfinernoeoerirelulig , su uei ^ w c
ler auf dem Rathause eingefunden hatten , wurden gewählt ltt
der 3. Klasse die Herren Landwirt Ph . H . Ehr,  st und Land¬
wirt Wilhelm R e n n e i ß e n . in der 2. Klasse Landwirt Caspar
R e n n e i ß e n und in der 1. Klasse Landwirt Heinrich Lorenz
Renneißen.  Die Herren Wilhelm Rennecßen und Ph
Heinrich Caspar Renneißen sind als Ersatz für die verstorben
nen Mitglieder der Gemeindevertretung Heinrich Tempel und
Reinhard Stemmler gewählt . — Zu Mitgliedern des Schulvor-
standes wurden gewählt und bestätigt die Herren Bürgermeister
Schleicher,  Pfarrer Heyne,  Lehrer Mittgen,  Land-
und Gastwirt Ph . Heinrich Feidt  und Bäckermeister Ph.
Meyer,  letzterer anstelle des langjährigen jetzt über 80 Jahre
alten Schulvorstehers Heinrich Renneißen . -

Ei « Mädchen mit viel Geld.
AushohenSphären.

s . Aus Newyork  meldet der Draht : Es heißt allgemein,
daß der Senator Elkins , der Vater von Miß Katharina Elkcns,
sich energisch weigere , seine Einwilligung zur Heirat seiner
Tochter mit dem Herzog der Abruzzen zu erteilen . Er beruft
sich dabei auf das Beispiel der Ehen des Grafen Castellane etc .,
die zwischen Amerikanerinnen und Ausländern geschlossen wor¬
den waren und unglücklich  ausfielen . Trotzdem die Person-
lichkeit des Herzogs einen sehr günstigen Eindruck auf rhu ge¬
macht habe , sträubt er sich doch gegen die Vermählung seiner
Tochter . Giornale d 'Jtalia führt aus , die Trauung des Herzog-
der Abruzzen mit Miß Elkins könne nur auf italienischem
Boden und nicht in Amerika vollzogen werden , da laut Gesez

bei Prinzen des königlichen Hauses der Senats -Prästdent als
Standesbeamter fungieren müsse.

8 Biebrich , 19 . März . Gestern abend fand im Hotel Adler
eine " neue Sitzung des vorbereitenden Ausschusses der neuge.
gründeten Mittelstandsvereinigung  statt . Vor Ein.
tritt in die Tagesordnung ergriff Herr Ed . Werner das Wort
zur Abgabe einer längeren Erklärung über die Ziele der Per-
einigung . Der Redner betonte u . a . : „In unseren Kreisen ae-
steht keine Animosität gegen die höhere Mädchenschule , wir kön¬
nen nur wünschen , daß sie sich bestens entloickelt . Wir verwahren
uns aber dagegen , daß die Entwicklung auf Kosten der Mit-
telschule und zu Lasten der Eltern der Mitschülerinnen geschieht.
Nach der Denkschrift des Herrn Dr . Müller gipfelt die geplante
organische Verbindung in einer Auswahl , in einer Auslese der
Schülerinnen durch Erhöhung des Schulgeldes , welche jedes 4.
Kind zur Volksschule abwandern läßt . Das Endresultat dieser
„Reform " würde schließlich aber nur eine „gehobene Mittel-
schule" sein, da bei einer Zusammenlegung auf der anderen Seite
zweifellos ebenfalls Abwanderungen , nach Wiesbaden oder m
ein neues Privatinstitut , erfolgen ." Diese Ausführungen sau-
den ungeteilte Zustimmung . Es wurden hierauf die Satzungen
vorberaten und der Arbeitsplan für die nächste Zeit , festgesetzt.
Die nächste Mitgliederversammlung findet am 30. März abends
9 Uhr im Schützenhofsaale statt , wozu insbesondere an die Ge-
schäftswelt die Einladung zu recht reger Beteiligung ergeht.

e. Biebrich , 20 . März . Ein neuer Verein , Karneval-
Klub Biebrich 190  8, wurde hier ins Leben gerufen und
hielt gestern seine erste General -Versammlung ab . Der Verein,
welcher bereits eine ansehnliche Mitgliederzahl aufweist , hat
beschlossen, am Fastnacht -Montag 1909 einen großen Karneval-
zug zu veranstalten . Zur Bestreitung der Kosten sollen schm
von nächster Woche ab Beitragskarten zu 20 $ an die Bürger-
schaft verteilt werden . Biebrich wird also im nächsten Jahre mit
Mainz konkurrieren.

Wiesbaden , 20 . März 1908.

Revolverschüsse auf einen sozialdemokra¬
tischen Abgeordneten.

Aus Wien wird uns gemeldet : Als sich gestern abend
der sozialdemokratische Reichsratsabgeordnete Pernerstorfi
fer zum Redakttonsbureau der „ Arbertec -Zeitung begab,
lauerte ihm im Hause ein Mann auf der zwei Revolver-
schüsse auf ihn abseuerte , die aber mcht trafen . Der Atten¬
täter schoß sich damiuf eine Kugel in den Kops und verletzte
sich lebensgefährlich . Es ist ein früherer , letzt völlig ver¬
armter Edelsteinhändler namens Pollak , der wiederholt rn
der Redaktion erschienen war und den Abgeordneten er¬
suchte , ihm eine Stellung zu verschaffen . Der Mann scyenrt
an Derfolgungswahnsinn zu leiden.

Der Fall Wahrmund.

Das „ Wiener Fremdenblatt " erhält von maßgebender
Seite folgende Mitteilung : Das Privatschreiben des Mun¬
sters des Aeußern an den Unterrichtsminister Dr . Marchet
vom 6 . März in der Angelegenheit des Profes,ors Wahr¬
mund hat folgenden Wortlaut : „Anläßlich eines Besuchs,
den mir der hiesige apostolische Nuntius kürzlich vbstattete,
brachte Seine Exzellenz die Sprache auf den bekannten Pro¬
fessor des kanonischen Rechtes in Jnsbrück , Dr . Wahrmund,
indem er bemerkte , daß derselbe kürzlich rn Innsbruck und
in Salzburg Vorträge athÄstischen Charakters gehalten ha¬
be und auch Broschüren verteile , welche in einem , dem mm*
ben der katholischen Kirche feindlich gesinnten Gerste gehal¬
ten seien . Gegen die Broschüren ist auf Antrag des Wie¬
ner Oberstaatsanwaltes bereits die Maßregel der Konfiska¬
tion verfügt worden . Einen bestimmten . Antrag hat der
apostolische Nuntius aus diesem Anlaß nicht vorgebracht . "
— Das „ Fremdenblatt " bemerkt hierzu : Wie aus diesem
Schreiben ersichtlich ist , handelt cs sich um die einfache Mit¬
teilung einer Aeußerung des Nuntius gegenüber dem Mi¬
nister des Aeußeren.

s Der Zustand Tolstois hat sich soweit gebessert , daß jede
Gefahr beseitigt ist . Die in Moskau weilenden Söhne des
Dichters sind in Jasnaje Poljana eingetroffen.

Tod eines Philosophen . Aus S t u t t gar t , 20. März , wird
uns gemeldet : Geheimrat Prof . Eduard Zeller , der Nestor der
deutschen Philosophen ist hier im Alter von 94 Zähren gestern
gestorben . . . . .

s . Die Errichtung .des Heine -Denkmals in Hamburg  m

jetzt gesichert . Wie in der gestrigen Sitzung des Denkmals-
Ausschusses mitgeteilt wurde , sind die Sammlungen des Ham¬
burger und Berliner Ausschusses zusammengelegt worden , ^ e-
der dieser Ausschüsse hat 21000 X  aufgebracht . 42 000 J . ge¬
nügen zur Errichtung des Denkmals.

Neuer Weltrekord im Maschinenbau . Aus M a S d e bürg
wird uns gemeldet : Baurat Prof . Gutermuth arm Darmstadt
stellte an einer von R . Wolf -Magdeburg neu^ erbauten 1 ps *
digen Patent -Heißdampf -Lokomobrle mit Rollenschieber -Steuer-
una einen Dampfverbrauch von 3,98 kg. und einen Kohlenver¬
brauch von 0,473 kg. für die effektive Pferdestärke und Stunde
fest . Diese Verbrauchszahlen stellen einen neuen Weltrekord
dar.

Jslianö mit Dänemark vereinigt?

H . Die isländischen Mitglieder der gegenwärtig in
Kopenhagen unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten
Christensen tagenden isländischen Kommission haben , wie
verlautet , einen überraschenden und radikalen Antrag ein¬
gebracht , nämlich , daß im Wege einer isländischen Volksab¬
stimmung entschieden werde , ob Island künftig noch mit
Dänemark vereinigt bleiben oder sich von diesem lostrennen
und einen selbständigen Staat bilden solle . Falls sich etrte
Mehrheit für die Trennung ergebe , solle diese baldmöglichst
vollzogen werden.

veutlcktend.

H . Berlin , 20 . März . Das Ergebnis der gestrigen
Reichstags . Ersatzwahl  für den verstorbenen Für¬
sten zu Inn - und Knyphausen rat 1. hannoverschen Wahl
kreise Emden -Norden -Weener -Leer ist eine Stichwahl zwo
scheu den Kandidaten der Freisinnigen Vereinigung Fegter
(8846 Stimmen ) , und Groeneveld ( kons .) , der 6319 Stim¬
men erhielt

___ Schierstem , 20 . März . Nächsten Sonntag halt der
Arbeiter -Gesangverein „Harmonie"  im Gasthaus zmt

Deutschen Hof " ein Konzert mit Ball . ab . Die Veranstaltung
findet bei Bier statt . — Gestern weilten in unserem Orte die
Herren Regierungs - und Geh . Baurat Kasch, Regierungs !»!
Dr von Conta , Regierungs - und Baurat Butz und Regierungs-
rat Wittich zur örtlichen Feststellung der projektierten Straße
am Hafen  entlang . Der seitens des hiesigen Bauamtes aus-
gestellte Flnchtllnicnplan wurde im wesentlichen gutgeheißen.

y. Schierstein . 20 . März . Bei der gestern stattgefundene-
Wahl der z w e i G e in e i n d e v e r o r d n e t e n ist in der 3.
Abteilung der Landwirt Fritz Heinz  gewählt worden , wah¬
rend zwischen dem Landwirt Ludwig G ä n ß l e r 2 und dm
Maschinisten Georg Schäfer  2 . engere Wahl stattzusinden
hat . Außerdem ist in der 1. Abteilung der Weinhandler Hch
Schmidt  gewählt worden , wahrend zwischen dem Architekte
Philipp N i c o l a y 3. und dem Kaufmann Ludwig N i c o l °
engere Wahl stattzufinden hat . Diese engeren Wahlen fmder
Freitag , den 27 . März in dem Sitzungssaal des Rathauses statt.
Zur Abgabe der Stimmen wird für die Wähler der 3. äbiel
luna die Zeit von 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittag
un ? für die 1. Abteilung die Zeit von 1 Uhr bis 114 Uhr nach-
mittaas festgesetzt . In der 2. Abteilung wurden Arch'tL
Wilh . Stritten  und Landwirt Ldw . Rossel  1 . gewählt.

Eins der Umgehend.

* Ordensverleihung in Nassau . ES wurde verliehen : dem
Schriftsetzer Albert Pfeiffer  zu Weilburg das Allgemeine
Ehrenzeichen . Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes
zweiter Klasse des Großh . Bad . Ordens vom Zähringer Löwen
wurde erteilt dem Gartenbaudirektor PH . Sießmayer  in

Frankfurt a . M . , , . ,
p8 Rambach . 20 . März . (Sitzung des Gemecndevor-

stände  s .s Gegen das vorliegende Baugesuch des Maurers
Phil . Weißenborn  betr . die Errichtung emes Wohiiyauses
mit Stallung am Vizinalweg Rambach -Blerstadt sind Beden-
¥<>rr rrtrfit ficlteitb ZU ittcicftcTt. (ücin lücitexc§ Ĉejucf) bc§ ©tUl3
kateurs Jakob Martin hier , die Errichtung eines Wohnhauses
mit Stallung an dem gleichen Vizinalwege wird gleichfalls gut-
geheißen . Die Vergebung betr . Haltung der Gemeinde
fasselochsen  voml . Jan . n. I . ab wird genehmigt und dem
Mindestfordernden Landwirt Will, . Fischer  der Zuschlag er¬
teilt — Montag , 23 . März , nachmittags 8 Uyr kommen auf dem
Rn bauie bierielbst die zum Nachlasse der verstorbenen Eheleute
Ehr Baum und Friederike geb. Will Hierselbst gehörenden Im¬
mobilien als 1 Wohnhaus mit Hofraum , Scheune und Stall
„na sowie 11 Aecker und 6 Wiesen öffentlich zur V e r st e i g e r
una — Anstelle des verstorbenen Schlachtviehbeschauers Wilh.
Diels Hierselbst ist bis auf weiteres der Schlachtviehbcschauer
o „rihtT>iTi- snfnrift Wagner aus Sonnenberg  mit der
Wahrnehmung der Schlachtvichbeschaugeschäfte für den Ge-
meindebezirk Rambach betraut worden.
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ß Eltville . 20 . März . Gleich den übrigen , KommüftoM
befindet sich auch das W ° h ü u n g s k o m i t e e sur den >m
giist in unserer Stadt tagenden »Deutschen Weinbau -KongM
in rühriger Tätigkeit . Den einzelnen Mitgliedern dieses Ans
schusses wird sich ein weites Arbeitsfeld eröffnen , denn es
Hunderte von Zimmern zu beschaffen.

_ Kiedrich . 20 . März . Die Firma A. Buschmann dah>»
kaufte  die ganze 1905er Kreszenz - 24 Halbstück - w°rE
ter hochfeine Spitzen aus dem bekannten und bestrenommiert
Weingut Gundlich Hierselbst zu hohem Preis.

dt . Hallgarten , 20 . März . Bei der am 19. stattgefundene
Wahl zur hiesigen G e m e i n d e v e r t r e t u n g wurden m
3 Klaste Herr P . Holzer 2.  wieder - und Herr Carl Hum

dir 2 Klaff . 6 « , 3 « S « ° ,ha « « U°-» K
In der 1. Klasse findet nächster Tage Ersatzwahl statt . - ^
Fuhrunternehmer Christoph Semler , welchem die F ahrp °1^
Verbindung  zwischen Hallgarten und ^ Hattenheim °v:
April übertragen wurde , hat auch die Güterexpedition ^
nommen . Auch diese Neueinrichtung ist für die Emw Y ^
Hallgartens von Vorteil . ii(

y. Erbach i. Rhg .. 20 . März . Morgen erfolgt dahier
Beerdigung des in Mainz verstorbenen  Lehrers
Sans,  dessen Ehefrau von hier gebürtigt ist . Da me « -
wieder hier dauernd ihren Wohnsitz nehmen wird , so
die Leiche ihres Mannes auf dem hiesigen Friedhofe »etl e
Der verstorbene Lehrer S . stammte aus Nackenheim . Er
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im rüstigsten Mannesalter nach kurzer Krankheit . Er w°
tüchtiger Lehrer und guter Musiker , besonders als Orgetw
Oesters verherrlichte er hier damit den SonntagsgotteS « «

n . Braubach . 20 . März . Der Vorschußverein Braubach .^
am Sonntag , 29 . März , cm Gasthaus »zum Rhemtat
Hauptversammlung ab . Aus dem Aufscchtsrat scheuen
stian Ott 1, Lorenz Hammer von hcer , Johann Da dott ^
lahnstein und Anton Kuptz-Osterpac , (ur welche Neuwap c
zufinden hat . —-
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L Langenschwalbach. 20, März . Der Bäcker W. war durch
Strafverfügung der hiesigen Polizeibehörde in eine Geldstrafe
genommen worden, weil er den von der Ortspolizeibehörde ge
forderten Nachweis, daß sein Kind geimpft  worden war, in
nerhalb der bestimmten Frist nicht erbracht hatte. Auf erhobe¬
ne» Antrag auf richterliche Entscheidung beschäftigte die Sache
gestern die Schöffen. Das Gericht hielt die von dem Bestraf.
Jen vorgebrachten Entschuldigungsgründe für hinfällig und er
kannte ebenfalls auf eine Geldstrafe.

§ Michclbach, 19. März . Am 7. Februar d. I . hörte der
auf einem Patrouillengang befindliche Gepdarmerie-Wacht-
Meister im nahen Hüttenwald einige Schüsse' fallen. Da ihm
diese verdächtig vorkamen, eilte er dem Orte, woher der Schall
zu kommen schien, zu und traf auch bald den Maurer Wilh. Sch.
von hier, welcher angab, Besenreiser geschnitten zu haben. Die
Fußspuren, welche im Schnee gut zu verfolgen waren, leiteten
direkt zu dem Ort, wo die Schüsse abgegeben worden waren,
ebenso zu einer Stelle , wo bei näherem Nachsuchen eine Flinte
gefunden wurde. In der Nähe fand sich ferner ein tot - und
ein angesch o sse nes Reh.  Sch . leugnete die Tat : bei so
fertiger Leibesvisitation wurden vier Patronen bei ihm gefun¬
den, welche zu dem Kaliber der gefundenen Flinte paßten. Sch.
mußte sich gestern wegen Jagdvergehens vor dem Schöffengericht
yerantworten. Auch heute leugnete Sch. hartnäckig die Tat,
trotz des gegen ihn vorliegenden erdrückenden Beweismaterials.
Das Gericht erkannte auf eine Gefängnisstrafe von 3 Wochen
und Entziehung des Gewehrs und der Patronen.

l. Obertiefenbach. 20. März . Zum zweiten Male seit 14
Dogen ist hier ein Brand  zu verzeichnen. Gestern abend
brannten die Stallungen des Jakob Schlitt 4. nieder. Die Be
oblkerung ist in Aufregung, da man Brandstiftung vermutet.

l. Laufenselden. 20. März . Der gestrige Markt  war wie
seine Vorgänger mit Rindvieh schlecht befahren. Da den hie¬
sigen Märkten so wenig Interesse entgegen gebracht wird, so
tzat die Gemeindebehördeden Antrag gestellt, die zwei Märkte
eingehen zu lassen.

m. Schloßborn. 20. März . Mit dem 1. April sind unsere
beiden Lehrer st eilen  vakant . Herr Lehrer -Wagner,
welcher sich durch langjährige Tätigkeit an der 2. und 1. Stelle
fotrie durch sein freundliches Wesen die Liebe der ganzen Ge¬
meinde erworben hatte, verstarb leider im Januar d. Js . Herr
gleich wein,  seit 4 Jahren Inhaber der 2. Stelle , erwarb sich
unter sehr schwierigen Verhältnissen — hat er doch schon seit et¬
wa einem Jahre 160 Kinder zu unterrichten — die Zufrieden¬
heit seiner Vorgesetzten Behörde und ist nun auf seinen Wunsch
nach Niederrad bei Frankfurt verseht. Ist ihm die Beförder¬
ung auch zu gönnen, so sieht man ihn, namentlich auch der Kir-
cheiichor, dessen Dirigent er in letzter Zeit war, doch ungern
scheiden. — Herr Bürgermeister Marx  hat wegen schwe¬
rer Erkrankung sein Amt niedcrgelegt.  Im vorigen
Sommer konnte er sein 25jähriges Dienstjubiläum begehen
und erhielt er in Anerkennung seines segensreichen Wirkens
das Allgem. Ehrenzeichen. Durch das Vertrauen seiner Mit¬
bürger aber wurde er abermals auf 8 Jahre zum Bürgermeister
gewählt. Leider ist er nun durch Krankheit gezwungen worden,
sein Amt niedcrzulcgen. Durch seine segensreiche Tätigkeit
über hat er sich selber ein Denkmal in der Gemeinde gesetzt.

-f- Geisenheim, 19. März . Im Kaufmännischen Verein
Mittel-Rheingau finden zum Abschluß der Wintersaison noch 2
öffentliche Vorträge  statt . Am Dienstag , 24. März,
«bends8 llhr wird im „Deutschen Haus " zu Geisenheim Herr
Professor Dr. Günther von der Kgl. technischen Hochschule in
München einen Vortrag über seine im Herbst 1906 nach den
rordamerikanischen Staaten unternommene Reise halten. Als
letzter Redner wird am Samstag . 4. April , abends SV2 Uhr,
in Kleins Gasthaus Herr Bankdirektor Fr . Thowart, Frank-
siirta. M ., über „Die Börse und ihre Organisation " sprechen.

x. Bingerbrück, 20. März . Ein bedauerlicher Unfall  er¬
eignete sich gestern abend unterhalb Trechtingshausen auf of¬
fener Bahnstrecke. Aus dem sich in voller Fahrt befindenden
lkilzug fiel ein 6 Jahre alter Junge  und trug
schwere Kopfverletzungendavon. Ein sich im Zuge befindlicher
firzt leistete die erste Hülfe. An dem Aufkommen des Jungen
toirb gezweifelt.
t -f- Caub, 20. März . Unser Vorschuß - und Kredit¬
iere in  hält am Sonntag , den 39. März seine Generalver-
mimlung in der Schule ab. Von den Aufsichtsratsmitgliedern
cheiden aus Martin Kilp, Sopp und Christ. Vogel. — Um die
Zersetzung  des Herrn Jagd Huhn  rückgängig zu machen,
muliert hier eine Petition , welche mit vielen hundert Unter¬
sten versehen, nach Berlin geschickt Ivurde. — Das Bahnge-
«le, welches sich vor dem hohen Bahndamm, nach dem Rheine
i» befindet und dem Güterverkehr dient, soll entfernt werden.
, , * Ans dem Unterlahnkrcis, 20. März . In unserem Kreise
kstehen 22 Standesämter . Die Zahl der Einträge betrugen im
Moisenen Jahre im Geburtsregister 1096, H>eiratsregister
«a Äterberegister746. — Die Gemeinden Singhofen , Wein-
M und Kördorf haben im vorigen Jahre Hochdruckwasserlei-
«gen angelegt. Singhofen mußte einen Windmotor anlegen,
* - “f Wasser dem Dorfe zuzuführen. — In 1903 werden
m Gleitungen gebaut in den Gemeinden Kemmenau, Seel-
bn« "öenbach, ferner sind Anlagen geplant in den Gemein-
W Bremberg, Geilnau , Langschied und Holzappel. Die Bau-
mgkeit war im Kreise sehr rege. Es wurden 915 Bauscheinc
l EU" ~  Im Kreise bestehen6 gewerbliche Fortbildungsschu-

"Elche aus Kreismitteln unterstützt wurden. In diesem
lT , find in 40 Gemeinden ländliche Fortbildungsschulen
^gerichtet worden. Sie erhalten an Zuschüssen annähernd
e.,,7 , ~ Der Obstbau im Kreise nimmt infolge der tatkräf-
2 ” Unterstützung von Jahr zu Jahr zu. .Hauptsächlich werden
ELu : und Tafeläpfel gezogen, stellenweise auch
fcj ■J1- ^ iele Orte haben schöne Einnahmen. Die kleine
'' st habe^ " dcrshausen  soll für 10000 X  Aepfcl vcr-

»eirtf'aSmIfmar' 20' März . Im Frühjahr wird dahier ein
kin .-^ "^ ^ ^dände  errichtet , weil die seitherigen Räume
El  wachsenden Verkebr nickt mebr aenüoten. Der siWTinit
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Stanu wachsenden Verkehr nicht mehr genügten. Der Neubau
jJ Q®f den Schmidt'schen Acker, gegenüber dem Gasthause
kx. ^°dntal". Im Flecken ist man wegen der großen Ent-
fet srn Neubaues vom Zentrum des Fleckens wenig befrie-
ltt' beklagt es allgemein, daß der Neubau an das äu°
hstr qu **e§ Ortes ,anstatt in denselben zu stehen kommt. —
*8 iurm TCr Hauappel -Diez hielt am vergangenen Sonn-
tino fin exein  einen zweistündigen spannenden Vor-
C, .“0eT seine Palästinareise. — In die Gemeindevertretuna
fet " wiedergewählt  in der 1. Klasse die Herren Jas
*• r "udJoh . Laux: in der 2. Klasse Herr Adam Müller 3.

Kunft, fciferafur und Wiftenfdiaft.
IHax ßaibe»fibend im Kurhaute.

W ' $ieS l“ “• « ‘“llt -Vt-u » W«i suumex«.
lU  I ptieter 'e ® errn  Fabrikdirektor Paasch zu ihrem

Zwölfdichter - Chklus (Nr . 2) .
Mar Halbe stand 'auf dem Programm . Resultat : vol¬

les Haus ; reicher Damenflor , strahlend in Schönheit und
gewählten Toiletten . Sehr schöne Toiletten , auch schöne
Hüte, die trotz der freundlichen Bitte der Kurverwaltung,
einmal zuhause zu bleiben , dennoch mitgekommen waren.
Man mußte Glück haben, um zwischen diesen wunderschönen
Hüten einen Durchblick nach dem Rednerpult zu gewinnen.
Bald nach 8 Uhr tauchte er dort auf , der Dichter der „Ju¬
gend"!

Max Halbe ist eine gemütliche, patente Erscheinung.
Eine „gutaufgelegte " Frohnatur , was bei den vielen Auf¬
lagen nicht zu verwundern ist. Das Programm wurde
durch eine novellistische Studie eingcleitet , eine in naturge¬
treuem Realismus wiedergegebene Erzählung der Schicksale
eines Mannes , der in Amerika sein Glück gesucht hat. Dann
folgten etliche Gedichte. „Amselschlag", „Herbsttag", „Ju-
gcndglanz ", „En passant ". „Entschuldigen Sie , meine Herr¬
schaften" sagte der Dichter , als nach dem letzten ein lebhafter
Applaus losbrach, „entschuldigen Sie , es kommt noch ein
fünftes ". Das fünfte hieß „Mittagsblume " und hatte na¬
türlich auch wieder seinen Applaus . . . .

„Ich bringe Ihnen jetzt", sagte der Dichter, „die erste
Szene des vierten Aktes eines Dramas , das in Berlin
durchgefallen ist. Es wirr die Abschiedsszene aus -Sem , Er¬
oberer". Natürlich fiel sic diesmal nicht durch. . . .

Zum Schluß gab er noch eine lyrische Prosa „Wenn wir
alt werden". Ein sehr feines Stückchen, feurig , poetisch,
von schönem, dichterischem Schwung . Rheinweinst 'ilnmuug
Der Rauenthaler funkelt im Glanz der roten Abendsonne.
Dann noch ein freundlicher Dichtergruß gegen Majestät Pu-
blikirm und — weg war er. Man konnte befriedigt nach
Hause gehen mit dem angenehmen Gefühl , wieder einmal
einen ersten Dichter gehört und gesehen zu haben. M. E.

- # -

Kurhaus.
Mittwoch,  18 . März 1908: Volkstümlicher Lie

derabend.
Susanne Dessoir,  die wir heute hier zum ersten

Male hörten, ist als Sängerin des „Volkstümlichen Liedes" all¬
gemein anerkannt: und das mit Recht. Im Gegensatz zu Elsa
Laura von Wolzogen,  die als künstlerische Darstel
lerin  des Volksliedes groß und unerreicht ist, gibt uns Su¬
sanne Dessoir keine Auslegung des Geistes und Inhalts , sie will
nur singen.  In dieser Einfachheit liegt nun auch der Reiz
ihres Vortrags , und Susanne Dessoir vermag ihre Zuhörer
nicht weniger zu fesseln, als Elsa Laura von Wolzogen. Susanne
Dessoirs Kunst kommt am schönsten zur Geltung in einfachen,
aber gemütstiefen, meist deutschen Volksliedern und volkstüm
licken Gesängen, die ihr liebliches, nie forciertes Organ in natür
lichem Reiz wirken läßt. In dieser Hinsicht wären hervor¬
zuheben„Das Mühlrad " und vor allem „Aennchen von Tharau"
unter den älteren, unter den neueren Karl Reineckes einzigar¬
tige Kinderlieber, deren schlichter feiner Humor wunderbar
dnrchklang. Von den fremdländischenLiedern war besonders
beachtenswert „The blue bells of Scotland " und das liebevolle
chwedische„Wiegenlied": auch die niedlichen französischen Tanz¬

liedchen wirkten in ihrer heiteren Grazie. Im übrigen sind
viele Worte über diese liebliche Liederkunst nicht zu machen, es
gilt eben zu hören und dankbaren Herzens zu genießen.

Leider hatte die hochzuschätzende Künstlerin nur ein kleines
Publikum (feer vierte Teil des großen Saales war nur besetztj.
aber an dankbarem, herzlichem Beifall der Zuhörerschaftfehlte
cs nicht.

Am Klavier wirkte Herr Bruno H i n z e - R e i n h o l d aus
Berlin , der trotz seines im Allgemeinen steifen, aber sehr kor¬
rekten Spieles den Intentionen der Sängerin gut zu folgen
verstand.

- # -

Die Wiesbadener Schaffenden.
(Eingesandt .)

Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden beabsichtigt wäh-
rend der Monate M a i ds. Js . in dem ihr hom Magistrat zur
Verfügung gestellten Nathansfestsaale eine Ausstellung von Wer-
ken der in Wiesbaden lebenden Dichter, Schriftsteller, Kompo-
nisten, Maler , Bildhauer und Architekten zu veranstalten. An¬
fangs wollte der Vorstand die Ausstellung nur auf Werke der
Mitglieder der Literarischen Gesellschaft beschränken, entschloß
stck aber dann auf Verlangen hin, sie in der bezeichnetcn Weife
zu erweitern. Es wurde nä-mlich — und zwar mit Recht —
geltend gemacht, daß eine derartige Kollektivausstellung einhei-
Mischer Literaten und Künstler noch nicht stattgefunden hätte
und daß manche von diesen am eigenen Wohnsitze weniger be¬
kannt als auswärts tvären.

Wiesbaden ist keine altberllhmte Stätte von Literatur und
Kunst: doch hat es seit längerem eine reiche Anzahl tüchiiqer
Geistesarbeiter, darunter manche mit berühmten Namen, in sich
ausgenommen. Von diesen hat bereits eine Reihe ihre Beteiiia-
ung an der Ausstellung zugesagt. Da nun aber ein möglichst
allseitig getreues Abbild geistigen Wirkens - und zwar nur
Gutes - geboten werden soll, so ist es nötig, daß alle bedeuten-
-/ ****o-Sa)affen1>ett auf den oben genannten sechs Spezialgebieten
ihre Teilnahme erklären, auch wenn die Zahl ihrer Werke nicht
immer groß ist. Die Güte der Gcistesprodukte hängt bekannt¬
lich weder von deren Umfang noch von ihrer Menge ab.

°uszustellen gesonnen ist, wolle sich bis spätestens
zum 1. -lpril ds. r̂s. schriftlich unter Angabe (nicht Eiureichuuai
der einzelnen Ausstellungsgegenstände amnelden und zwar' Ari
den Vorstand der Literarischen Gesellschaft z. H. des 5rofrats
Dr . Spiclmann , Bismarckring 30." Bescheid wird baldigst er¬
folgen. Kosten entstehen den Ausstellern außer für Hin- und
Herbesorgung der Ausstellungsgegenstände nicht.

monatlich kostet in Stade and Ij&nd der „Wiesbadener
General -Anzeiger “, frei Ins Hans gebracht
zuzüglich 10 Pfg . Bringerlohn.

Durch die Post vierteljährlich M 2.17 ein-
cshliesslich Zustellungsgebühr.

* Wiesbaden, 20. März 1908.

Wiesbadener im Dienffe der Wohifäfigkeif.
Auch in Nassauer Landen gilt als das Urbild christlicher

Nächstenliebedas Leben der hl. Elisabeth, da sie ihre letzten Le¬
bensjahre in dem Nassau nahe gelegenen Marburg a. d. Lahn
zubrachte. Unsere Musensöhne an der Marburger Alma mater
halten das landschaftlichreizvolle Bild der architektonisch wert¬
vollen E l i sa b e t h e n ° K i r che auf stolzer Höhe im Ge¬
dächtnis und Nassauer Schüler lernen in ihrem Lesebuch die
Legende vom „Noscntvunder" frühzeitig kennen. Was lag da¬
her näher als der Gedanke, ein Lebensbild der mitleidreichen
Fürstin zu bieten, zu dem aus vorerwähnten Gründen ein leb¬
haftes Interesse als Vorhanden angenommen werden konnte,
-v-iese Voraussetzung hat sich als vollauf berechtigt erwiesen.
Als daher von einigen Damen der hiesigen Gesellschaft, an deren
Spitze die Komtesse von Matusckka - Greiffenklau  den
Plau, êrwogen, zum Besten des Fürsorgcvereins „Johannis-
Stift ", des Wöchnerinnen-Asyls und für den Mittagstisch ar¬
mer Schulkinder eine Wohltätigkeitsvorstellung zu veranstal¬
ten fand der Vorschlag, dazu das Festspiel: „Die heilige Elisa¬
beth, Landgrnfin von Thüringen ", von Johanna Baltz zu be-
nutzeiy begeisterte Aufnahme.

Diese Dichtung hält sich am korrektesten an den historischen
Tatsachen, Elisabeth von Thüringen, geb. 1207, war die Toch¬
ter des Königs Andreas 2. von Ungarn. Schon 1211 ward sie
dem Afjährigen Ludwig, dem Sohne des Landgrafen Hermann
von Thüringen, zur Gemahlin bestimmt und nach der Wart-
burg verbracht. Ludwig, der 1217 die Regierung antrat, ver-
mahlte sich 1221 mit ihr. Vorher schon und ganz besonders als
Landgräfin übte sie die Werke der Nächstenliebe. Während ei¬
ner Hungersnot speiste sie im Burghofe täglich 900 Menschen.
Alö 12- 7 ihr Gemahl Ludwig starb, wurde sie von ihrem
Schwager von der Burg vertrieben und mit ihrem Sohne Her¬
mann und ihren beiden Töchtern des Landes verwiesen. Sie
fand dann schließlich eine Wohnstätte in Marburg, wo sie den
Rest ihres Lebens ganz der Wohltätigkeit und Krankenpflege
widmete. Die über ihrem Grabe erbaute Elisabethenkirche in
Marburg ist ihr ein ehrendes Denkmal durch viele Jahrhun¬derte.

Die eigenartigen Lebensschicksale der fürstlichen Frau bo°
ten Dichtern und Komponisten willkommene Motive zur Poesie--
vollen Ausgestaltung. Wir finden Erinnerungen an sic im
„Tannhäuser": bekannt ist das Oratorium von Liszt, volks¬
tümlich wurde in Hessen das Oratorium des Domkapitulars
Fidelis Müller in Fulda . Gerade dieses letztere hat am mei¬
sten Aehnlichkeit mit der hiesigen Aufführung und wenn cs
auch ru der schwungvoll-dichterischenBehandlung des Stoffes
nicht an die Baltz'sche Bearbeitung heranreicht, so hat es den
^orzug, daß Musik und Text in inniger Konnexion stehen, was
bei der hiesigen Aufführung ja auch in günstigster Weise er¬
reicht wurde, jedoch die Arbeit der Vorbereitungen in erheb¬
lichem Maße steigerte und an den Kunstsinn, die Dispositions¬
gabe und die Umsicht in der Leitung bedeutend höhere Aufgabenstellte.

Umso größer muß aber auch die Anerkennung sein, welche
einen absoluten Erfolg der hiesigen Aufführung verzeichnen
kann. Die textliche Bearbeitung sieht eine Biographie in 6
Bildern vor, an welcher Einteilung auch fest gehalten wurde,
-.bahrend der Text zu jedem Bild vorher rezitiert wurde, hatte
man es auch meisterhaft verstanden, durch Instrumentalmusik
und Gesangseinlagen, Präludien und stimmungsvolle Nachspiele
den Gesamteindruck zu vertiefen und jene weihevolle Andacht
zu schaffen, welche die würdige Aufnahme des religiösen Stol-
sts begleiten muß, wenn anders dem Zuhörer nicht die reinen
Bluten der Poesie verloren gehen sollen. Den musikalischen
Part hatten übernommen: Frau Maria Wilhelm ), Frl . Else
Koch , ?yrl. Johanna Gasser,  Frl . El . Lampe,  Herr Kam¬
mermusiker Oskar Brückner,  Herr Wilh. Geis, .Herr Ka¬
pellmeister Not her , der Kathol . Kirchenchor  von St.
Bonifatius , verstärkt durch den Kathol. Lehrerverein  und
einen hiesigen D a m e n cho r.

Die ganz im Stillen erfolgten Vorbereitungen waren end¬
lich soweit gediehen, daß vorgestern die Aufführung erfolgen
konnte. Das lebhafte Interesse in allen Kreisen  der
Wiesbadener Bevölkerung an der Veranstaltung haben wir
schon geschildert. Der Wartburgsaal bot ein glänzendes Bild
Zwischen kostbaren, fürstlichen Toiletten sah man zahlreiche
Uniformen der Offiziere und manch hoher Orden im Jrack-
knopfloch verriet, daß die Spitzen der Gesellschaft anwesend wa¬
ren. Unter anderem bemerkten wir auch Fürstin Schaumburg-
Lippe und den bei solchen Anlässen immer rastlos tätigen
Oberstleutnant Wilhelmi . Ein Glockenzeichenverkündete den
Beginn . Weiche und zarte H>armonium-Klänge schwebten durch
den Saal wie aus himmlischen Sphären kommend. Im wallen¬
den, weißen griechischen Gewand erscheint Frl . Bell  und be¬
ginnt mit wohllautender, leichtverständlicherStimme den Pro¬
log zum Festspiel. „So laßt mich heut ein rührend Bild euch
zeigen fordert sie auf, und unter „Orgelton und Glockenklin¬
gen heb sich der Vorhang zum ersten Bilde „Elisabeths An-
kunft auf der Wartburg ". Wunderbar plastisch hob sich d°S
arbenprachtige Bild , hervorgerufen durch die glänzenden Uni¬

formen der Magyaren von dem Hintergrund des Tbürinaer
-.valdes, ab. Wie „ein Tag voll Maicnwonne voll wundersamer
Blutenpracht lag das Bild vor dem Auge des entzückten Be.
schauers, rat Vordergrund die kleine „Elisabeth" im blonden
Lockenhaar, der dann auch das Duett : „O, wie selig ist das
Kind , gesungen von Frau Maria W i l h e l m j und Frl Elise

d' °s s ' iö 'ld' beOT eij °r:  " 5föenn  ihn nur habe" schloß
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“ Di - Segenb'e führte nun Ü6e77« barmherzigkeitübenden
Elisabeth, wie sie dem Auditorium rm zweiten Bilde gez g
wurde Was hätte zu der Stimmung des Mitleids und des M -
fühlen fremden Schmerzes als Introitus best« «epaßt als das

Ave Maria" von Schubert, von Herrn Oskar Bruckner mn
bekannter Virtuosität auf dem Violoncello zu Gehör gebracht.
Das Bach'sche..Erbarme Dich" vertiefte die Werhe des Äuge»

dieser Komposition bewährten. Die einzelnen Figuren der̂ Dar

LSMMRMOZ
lDnntZ  liebliche Frauen.Terzett ..Sang der Vöglein" von S.
Langhaus, vom Damenchor Blld?k "d"°s " m FMlkng spüli-

Es" istSos " Rchenwunder̂ betitel!. Hier zeigt sich die Dichterin

jungen SenieS « l* ' lb 'T1- I," 3n\ ait beä Bildes >1,S .r'su ■»«| ,«ssä
ganges tönte cs von der Empore. .. ^ ^ schon

WMWRK
alle Purpurrosen, und der Sturm bleicht ihre w .
Das war die dichterische Grundidee zu dem 4. Bilde.^ ..T^
Vertreibung". Und diesem Grundgedanken ^ Ê 'schcn:

^Ach" w°s iŝ d°s? eben' doch so" schwer", das, manches Auge sich
feuchtete und man mit stiller Andacht der begnadeten Künstlerin

^Toünglocken , Grabgesang leiteten bo8 fünfte• W»

& » Äfej:S » Wilhelmsi^ K
Wilhelm,  und Frl Else Koch J ™ 01lfs„siellern in den brausenden schall „Qttt « wotl „,HfI£Ä:Ää  Ür»
M ---L-LMW
texeffe dafür vorhanden ist. lebh aft unters tutz n.

' Fräulein Frieda Eichelsheim  Hvftchau-
spielerin in Wiesbaden , tritt Sonntag a en
Mainzer  Stadttheater auf und zwar m der Ziteiroii
hon Sbakesveares „Der Widerspenstigen Zähmung . Sams-

lnielerin Maria Posp' fchrll  rn „^ udtth .
* W « lhallat heater.  Morgen . Samstag und

Sonntag nachmittag konimt nochmals ^Var «n
zur Aufführung . Sonntag abend gehl: sooann m euer
Einstudierung und mit neuer glanzender Ausst t 6
Pos e Eine Spritztour durch Köln" in Szene. m,t welchem
Stück das Kölner Ensemble im Vorjahre so großen t  0

^E 'Kü nstlerfest der Büh nen - Ge no ffen-
schüft  Auf dlas morgen (Samstag ) abend rn samtltchen
Räumen des Paulinenfchlößchens <W >enk KunM rstst
fei hierdurch nochmals hmgewrefen. Das Fest beginnt um
9 Uhr. Jeder Gast kann erscheinen wie er will rm Achtum
oder im Ballanzug . Der Eintrittspreis von 7.50 Jl  gibt
UWI P « »tritt in !- m« ich- W »me; wettere « ».
■frtĤMielber ftcrben nicf)t wcf)t erhoben. . +> 6
Des Abends , das unter Mitwirkung sämtlicher Künstler des

Tbpaters in Szene geht, enthält unter anderem zw
LL L im sLtL , d- rg- li-m werden 8 n j-d-m
dst - nder- n Säle , ,°i -s in M - N-n m Rubl »n> imd̂ nsa t̂wäbrend Darbietungen der beliebtesten Mitglieder o
königlichen Bühne statt , fo daß es dem Publikum Nie an
Abwechslung fehlen wich. , ^ . . „ „ .

* Iübelfest der Oranrer.  Bei dem gelegent-
lich de? Jubelfeier des Artillerie -Regiments Nr . 27 (Ora-
nien) stattgehabtm Reiterfest hat Herr Photograph B.
Schäfer verschiedene gut gelungene Aufnahmen deru>
kendcn Herren in und vor der Reitbahn des Kgl. Schlosses
gemacht, welche in den Schaukasten des Ateliers , Nrkola».
straße 22, hierfelbst, ausgestellt sind.

* Aegyptische Finsternis  herrschte gestern
abewd in einem Wagen dritter Masse und zwei Wagen zw i-
ter Klaffe des Zuges Frankfur  t —W l e s b a d e n, der
gegen 7.40 Uhr die Station Höchst Passiert. Gleich hinter
Höchst erloschen die Gaslampen , so daß die Passagiere rm
Dunkeln nach Wiesbaden fuhren.

' D e u t f che s T u r n f e st. Die Umfrage wegen
Teilnahme des Mittelrheinkreifes am deutschen Turnfest
hat folgende Zahlen ergeben: 18 000 Festbesucher, 4
Teilnehmer an den allgemeinen Frerubungen , 165 Muster
liegen, darunter 3 Gauriegen , 357 Wetturner im Sechs-
kampf, 512 im Fünfkampf , 92 Ringer 50 Wettspieler, 103
Fechter und 218 Schwimmer. — Der T u r n t a g des MU-
telrheinkreises findet am 5. April , in der Turnhalle des
Männ ertkrnvereinb Wiesbaden  statt.

* Vakanzenliste.  Gesucht werden in Frank¬
furt  a M., Polizeipräsidium , mehrere Schutzmänner;
Heddernheim,  Bürgermeisteramt , ein Gememdesekre-
'tär. Die Vakpinzliste Nr . 12 liegt in unserer Expedition
zur kostenlosen Einsichtnahme auf.

* Konfisziert.  Durch Urteil der ersten Straf-
kammer des Landgerichts zu Breslau vom 20. Februar 08
ist die Unbrauchbarmachung aller Exemplare des Buches
Vorsicht in der Liebe" oder „Ehe ohne Kinder" angeordnet

worden. — Die Nr . 11 der Wochenschrift„Das kleine Witz¬
blatt " vom 27. 2. 08 . ist durch Beschluß des Amtsgerichts
Berlin wegen Vergehens gegen '§. 184 des Str .-G.-B. be¬
schlagnahm̂ .

* Lysol Vergiftung.  Der Kellner Gotthard We¬
ber, in einem Restaurant am LÄ Ä
trank  aestern abend gegen IG Uhr in iewstmovoeriscycr
Absicht Lysol Die Sanitätswache brachte denselben nach
?em Krankenhause ,w° ihm der Magen ausgepumpt wur^ .
Wie wir erfahren , hat sich d« bedenkliche Zustand des .
bis heute nachmittag 3 Uhr noch nicht Gbesftrt.

* Mißglückte Spekulation. -an einigen, Dr
ten unstrer nächsten Nachbarschaft kann man gegenwärtig
ein Verladen von Aepfeln beobachten, beinahe wie zur
Herbstzeit. Diese seltsame Erscheinung 'st darauf zurück^
zufübren daß im Herbst die Händler die Aepsel trotz ver
aroßen Quantitäten zu hohen Preisen , den Zentner zu 0
bis 13 Jl aufkausten. in der Annahmesie sttztim Frnhchhr
zu noch höheren Preisen zu verkaufen. Infolge der Ron
kurrenz durch die billigen Orangen haben sich ab« me
Händler in ihrer Berechnung getauscht und sind nun g
Mungen . die Aepfel mit Verlust, sowohl nach Preis wie
nach Gewicht (den Zentner zu 8 Jl) zu verkaufen.

toc Droschkenkutscher und Publikum.
Eine^ PölMiverordnung verpflichtet die Droschkenkutscher,
iedem Rufe, welcher an der Haltestelle an sie ergeht. F ly
zu leisten. Nun erhielt eines Tages im letzten Sommer ein
an der Ecke der Rhein- und Wilhelmstraße haltender Kut¬
scher den Auftrag , nach der Hildastratze zu fahren und dort
.innn ^ obnaast m holen . Die nächste Droschkenhaltestelle

war JÜ * nicht. Mit Rücksicht ^rauf und weil o^ ndremdie Bestellung insofern eine unsichere war, als der Kulicyc
dm den Auftrag übermittelnde Person mcht kannte, resp.
diese nicht gewillt war , gleich mit m  Ort und Stelle zu fah¬
ren . verweigerte ec die Fahrt , ^.afur wur c ^
der Folge polizeilicherfeits in Strafe genommen. Sowohl
Schöffengericht wie Strafkaminer bestätigt die Strafe,
während das Kammergericht die letzte Entscheidung kaff
und die Sache zur wiederholten Verhandlung an dm V ^
instonz zurückverwies. Heute vor der Strafkammer wur . .
entschieden, daß bei det geringenCftüfernu^
straße der Kutscher zweifellos die Fahrt habe uoernehnwu
müssen und sein Rechtsmittel sei zu verwerfen.

' R a d f a h r e r h a l t !!I Einem flinken Radfahrer
isf in der u Nf r e i w i l l i g e A u f e u t h a l t zuwider. Der
praktisä)e Minister des Innern hat es als eine Velastiguny
des radsahrenden Publikums betrachtet, wenn dre Polizei-
beamten die Nadler Inhalten um lediglich die Radfcchrei-
forie zu kontrollieren. Zur Vermeidung solcher Belastig-
ungen hal er die Nachgeordneten PolizeibÄörden ersuch
sämtliche Polizei -Erekutivbeamte darauf aufmerksam zi
wachem daß di? Ausstellung der Radfahrkartc m der Haupt,
fache zu dem Zweck erfolgt , um bei irgend welchen Ueder-
tretuuaen gesetzlicher oder polizeilicher Vorschriften dre P . r-
sönlichkeit des Radfahrers sofort feststellen zu können. D -
bald seien in Zukunft die Ratdfahrer nicht lediglich zur Fest¬
stellung ihr « Mftfsihrung von Radfahrkarten anzuhalten.

* D »r hilfsbereite Wiesbadener.  Der
24jährige MetzgerburscheJosef I . °us Bacharach wurde nn
voriaen Jahre in Mainz zu acht Tagen Gefangnw veru . -
teilt 9 Um die Strafe nicht abzusitzen, wendete er sich an den
37 jährigen Taglöhner Wilh. H. aus Wiesbaden  und
versprach diesem 24 Jl,  wenn er die Strafe für ihn absitze.
H. g-ing darauf ein, ließ sich den Zettel Strafantrag
neben und meldete sich im Arresthaufe zu Mainz . Dort
wuL er a^er, da er schon öfters auf Besuch w den gast¬
lichen Räumen weilte, als der H. erkannt und nicht vlls
angenommen Die Folge dieser versuchten Unterschiebung
war eine Anklage gegen H. wegen Mgunstigung zur Straß
cntziehung und gegen I . wegen Anstiftung hierzu, -. ei
hilfsbereite Wiesbadener erklärte, daß er damal » arbeitslos
und da es auch kalt gewesen, habe er den Aufenthalt nn Ge
fängnis vorgezogen. Im übrigen habe ihm noch die Be¬
lohnung in Aussicht gestanden. H. wurde gestern zu 3 uno
I . zu 5 Tagen Gefängnis verurteilt.

* Wies bad ener Ausstellun  g 190m ^ m
„Hotel Union " trat gestern abend der, I n n u n g s - A u »-
schuß zu einer Sitzung zusammen rn der u. a. dm Be-
prechuna des Ausstellungs -Unternehmens einen breiten

Rai -m einnahm . Der Vorsitzende des Jnnungs -Ausschussts,
Herr Meier , teilte mit , daß nun Herr Holzhandler Zelt
mann sein Grundstück der Ausstellungsleitung ?n^̂annehm¬
baren Bedingungen zur Verfügung gestellthabesodabda.
Terrain nunmehr vollständig arrondiert sei. Dagegen sei
für den Bau eines größeren Beamten-Wohnhauses an der
Schlachthausstraße seitens des Mimstenums ern großer r
Betrag in den diesjährigen Etat eingestellt und müsse eic
Kgl Eifenbahndirektion Mainz mit dem Bau sofort begin¬
nen. Zu diesem Zwecke werden dem Ausstellungstervam
etwa 1700 Quadratmeter entzogen werden. Die Au»st>.ll-
ungsbitimg ist nun aber bemüht, ein Uebereinkommen mft
dem Fiskus dahin zu treffen, daß das neu zu erbauende
Haus -Äs Ausstellungsobjekt betrachtet wird und zur Un¬
terbringung von Ausstellungsgegenständen ihr überlasten
wird. Es wird dadurch der Wiesbadener Baübandwerker-
fchaft einerseits Gelegenheit geboten, Erzeugnisse mannig-
foch->r Art Maurer -, Dachdecker-, Schlosser-, ^mstallateur -.
Schreiner -, Weißbinder- unh viele andere Arbeiten zur Ans-
stellunq zu bringen , die nicht besonders, sondern , auf Be¬
stellung angefertigt werden. Andererseits aber wird . dem
Fiskus die denkbar beste Garantie für Lieferung nur ersi-
klvstiger Arbeiten geboten. Da weiterbin das Gebäude sich
auch zur Aufnahme der K u n st a n s st e I l u n g hervor¬
ragend eignen dürfte , so ist zu wünschen daß die regen Be¬
mühungen der Ausstellunasleitung zwecks,  Reaelung der
Sache in angedeuteter Weise von Erfolg sein werden. Der
Garantiefonds hat nunmehr die Summe von etwa 230 00,-
Mark en-eicht. ,, -

* Aus dem Sommerfahrplan.  Aus den so¬
eben hermisgekommenen Fabrvlanentwiirfen der Eisen-
babndirektionen Frankfurt imd Mainz gebt hervor,„daß dem
allaemeincn Verlanaen des Pnblikiims nach Eilzuaen von
der Verwaltung nicht in dein aewiinschten Maße Rechnung
aetraaen worden ist. Immerhin sind eimae Derbesternna-
en aeaen den Winterlabrvlan rn verzeichnen. Es verkeh¬
ren ans der Strecke Frankfurt —Bebra 6 Schnell-, 3 Eilrnge,

1907-09 6 Schnell -. 3 Eilznae) : Bebra—Frankfurt
(5 Schnell- 3 Eilznae (7 Schnell-, 3 Eilriiael Nnverständ.
sich ist e?- daß von 1 llbr mittaas ab kein Eilrng mehr m
der Richtung nach Bebmt abaebt. Das Eilriia -rvaar nach
Laipzia. das im Wintcrsahrtzlan zuerst eingerichtet wurde

ist in den Sommerfahrplan übernommen worden. Frank-
furt —Aschaffenburg: 6 Schnell -, 2 Eilzüge (6 Schnell-, i
Eilzug ) Neu ist hier ein Nrittagsschnellzug (2.07 Uh: ah
Frankfurt ). Aschaffenburg- Frankfurt 7 Schnell- 1 Eil-
zug (6  Schnell -, 1 Eilzug ) . Frantfurt - Gießen- Kastel: 7
Schnell- 2 Eilzüge (7 Schnell-, 2 Eilzuge) ; Kassel—Tie.
ßen—Frankfurt 6 Schnell -, 2 Eilzüge (6  Schnellzuge .1  Eil¬
zug) . Frankfurt —Wiesbaden 3 Sckmell-, 9 Eilzüge (4
Schnell-, 9 Eilzüge) ; Wiesbaden—Fmnkfurt 3 Schnell-, g
Eilzüge (5 Schnell-, 8 Eilzüge ) . Der Eilzug Frankfurt-
Wiesbaden, bisher Frankfurt ab 8.22 Uhr vorm, ist früher
(Abf 7.15 Uhr ) gelegt worden, damit sofort Anschluß nach
Wiesbaden an die Berliner und Münchener Morgenfchnell-
züge ist Auch neue Perfonenzüge sind aü7 der Strecke
Frankfurt —Wiesbaden eingelegt. Zwischen Homburg unk
Wiesbaden Verkehren5 Eilzüge, davon 8 von Bad Nauheim
d-rrchgehend. Zwischen Wiesbaden und Homburg fahren
ebenfalls 5 Eilzüge , 3 davon werden bis Bad Nauheim
durchaeführt. Damit ist einem alten Wunsche Bad Nau¬
heims imö der hessischen Regierung entsprochen. Die The¬
aterzüge Wiesbaden—Homburg sind unverändert erhalten
geblieben. Die Verbindung Frankfurt —Homburg und um¬
gekehrt ist durch Schaffung neuer Eilzüge usw: verbessert,
von Frankfurt nach Limburg geht ein neuer Abendeilzû ,
von Limburg nach Frankftirt ein neuer Morgeneilzug . Beide
haben in Niedernhausen Anschluß nach Wiesbaden.

* Nrcie Schulstellen. ~* yicie '» ojuiiieueu. Epangel . Lehrer st eilen:
Eschbach , (St . Goarshausen 1250 JL,  Dienstwohnung, 150X
Alterszulage; Barig - Selhenhansen  sOoerlahns,1100 X,
Dienstwohnung, 150 JL  Alterszulage ; M erkenbach  lDills
1050 JL,  Dienstwohnung, 150 Ä Alterszulage ; Roda . Berg
(Usingens 1300 Ä,  Dienstwohnung, 150 X Alterszulage; Gers,
basen (Westerburgs 1120 X,  Dienstwohnung, 150 X;  W 0 m.
melshausen (Biedenkopfs 1260 JL,  Dienstwohnung, ,150 X
Altersznlage. Bei sänitlicheii Schnlstellen ist der 1. April Mel-
determin; die Besetzung erfolgt am 1. Mai.

* Städtisches Krankenhaus. Durch Erlaß oes Ministers ch
die Pathologische Abteilung des Städtischen Krankenhauses hier
zur Aufnahme eines Medizinal-Praktikanten ermächtigt worden.

* Güterrechtsregister. Es haben Gütertrennung  ver¬
einbart die Eheleute Techniker Friedrich Maag  und Marie,
geb. Frank: die Eheleute Privatier Karl Gotthardt  uno
Elh'isobeth, geb. Pörtner . Die Verwaltung und Nutzniehunt!
des Mannes haben ausgeschlossen die Eheleute Kaufmann Karl
Kutterer  und Helene geb. Momberger.

* Zum Tarifkampf im Baugewerbe. Da die Verhandlungen
zwischen dem Mitteldeutscheti Arbeitgeberverband und den Ar¬
beiterorganisationen in der Lohnsrage scheiterten, wurden die
Beratungen abgebrochen.  Wenn nun die gegenwärtig für
Rheinland-Westfalen stattfindcnden Verhandlungen zu Ende ge¬
führt sind, werden die einzelnen Nnterverbände zu einer Haupt¬
versammlung nochmals zusammenkommen, um das Material
vor den Verhandlungen zu prüfen. Hiernach werden dann die
weiteren Maßnahmen getroffen. Für Mitteldeutschland durften
die Aussichten durch die Zugeständnisse des Unternebmerver-
bandes nicht ungünstig sein und es ist auch anzunehmen, daß Lei
den Ende dieses Monats wieder aufgcnommenenBeratungen
für beide Parteien ein friedlicher Vertrag zum Abschluß ge¬
langt. Nunmehr werden die Arbeitervertreter ,m ihren Bran-
chenorganisationen den Bericht erstatten und die Arbeiter wer¬
den dann ebenfalls ihren Standpunkt feststellen.

* Das Institut für Gewerbehygiene. Der Betrieb vieler
Industrien ist mit Schädigungen, Belästigungen und Gefahren
verbunden. Zur Feststellung der Ursachen dieser Schaden und
zu ihrer Bekämpfung soll jetzt eine Zentralstelle gescha sen wer¬
den. Die Organisation des Institutes ist derart geplant, Latz
an seiner Spitze ein gewerbe-hygienisch und gewerbe-technpo
ausgebildeter Fachmann steht, dem eine dem Geschastsumfang
entsprechende Anzahl von wissenschaftlichen und Bureau-H'Ifs-
k̂ Lften beigegeben ist. Laboratoriums- .oder andere Veyuche
erfordernde Arbeiten sollen Hochschul-Laboratorien oder HM-
irischen Instituten übertragen werden, soweit eigene Einrich¬
tungen nicht für besondere engere Zwecke geschaffen werden M>.
Genehmigung des Ministers für Handel und Gewerbe wird Re-
yierungs- und Gewerberat Dr . Leymann zu Wies,bade»
die Zeitung übernehmen. Es werden auch sachverständige»
x-äte aus dem Arbeiter st ande  hinzugezogcn werden.

* Steckbrief. Der Kaufmann Martin Bartels  von hier,
gegen den Untersuchungshaft verhängt und der flüchtig gegon-
gen ist, wird von der Staatsanwaltschaft steckbrieflich veriM
— Gegen den flüchtig gegangenen Händler Jakob Deich,
mann  von hier, wegen Kuppelei verfolgt, wurde Steckbrief er-

Ia!l * Ausenthaltscrmittelungen werden vom Kgl. AmtsgerB
hier angestellt über 1s den Taglöhner Michael N ed er , zuleh
Klarenthalerstraße 3 hier wohnhaft, 2) den ,Oberleutnant a. M
Wllh. Kaatzer,  3s die Taglöhnerin Emüie Flock , ebensau
zuletzt Klarenthalerstraße 3 wohnhaft. .

* Hausmeisters Leiden. Eine ZeitungstrageriN, der war
sagte, sie möge den Eingang für Lieferanten und DlenstboM
benutzen, kehrte sich nicht daran, bis , eines Tages ein Schuh
machermeister, welcher die Ordnung rm Haust aufrecht
halten hatte, sie anhielt, am Arme faßte, ste durch das Som
rain geleitete und ihr obendrein verschiedene Schlage mit
Liand an den Kopf versetzte. Wegen Körperverletzungerh
er heute vom Schöffengericht 10 X Geldstrafe.

* Ein Kastenmankovon 50000 Mark. Gestern m°rM
wurde der Rendant der Ortslrankenkasse des Frankfurter La
kreises Gustav Seidel,  verhaftet . Am Montag hatte
Revision seiner Kaffe stattgefunden, die einen Fehlbetrag »
30001 ergab. Weitere Untersuchungenergaben, daß es ^
um einen Fehlbetrag von mindestens ^00001  handelt . ^ iG
gestand, daß er das Geld für sich verwendet habe. Er war I
längerer Zeit durch seine großen Ausgaben aufgefallen. ^

Schluß der Anmeldungen' st auf den 22. Marz festgesetzt. -
unseren Informationen lausen die Meldungen für die AE
lung schon sehr zahlreich ein, zumal es sich um die emzigev
deausstellung handelt, die in diesem^>ahr in Frankfur
staltet wird. Folgende Herren, als tüchtige Kenner, geh
dem Preisrichterkollegiuman: R- F . Eurry , Kunstmaler,
rath : H. Sprötge, Kunstmaler, Braunschwelg: E. v. v
Schriftsteller, Bensheim a. d. B.; T ^ rarzt Deftinch ^
heim: W. Schroen, Mainz : H. Hedderrch, Ruffelshei« . 3
« » » « » Ässir*Schwarz. Mühlhausen ,. EI,.; A. Dpieimann,
Ernst Kleißl, Ernst Prösler . Fr . Braun , Frd ..Wirt , Jost.
«er, Rr«»t[« t a SR.; 8 . R-I«, ««ja ; . » . .»- ?• w - ,j
senbach' Jos . Sittig , Bürgermeister, Konigstein l. T . «»' ^
Berta Erfurt . - Das Bureau der Ausstellung befindetB
Tönge'sgaste 40, von wo aus Formulare und Programmr'j.  SM .vrft diiigstnllnnasleiter Ernst Prost«lich"K oder durch den Ausstellungsleiter Einst Prösler
sandt werden.
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Man beachte unsere Schaufenster!
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Dem Badhausbesitzer Eniil Erdelenist  für sein Bad¬

haus „zu den zwei Böcken" in der Häfnergasse eine Kanal¬
gebühr von 1007.50 dl  angefordert worden . Er weigert
sich jedoch, die Gebühr zu zahlen . Seine Klage wider die
Heranziehung hatte keinen Erfolg.

Dem Eigentümer des Badhlauses „zum Goldenen Roß ",
Dr . L. R o s e r , hier , ist vom Polizeipräsidenten aufgegeben
worden , die auf diesem Grundstück befindliche Pumpvor¬
richtung für Thecmalwasser mit Rücksicht darauf , daß durch
das Pumpen die Thermalquellen in der Nachbarschaft be¬
einträchtigt würden , resp . der Grundwasserstand herabge¬
drückt werde , bei Strafe zu entfernen , resp . in Zukunft nicht
aus der Duelle direkt , sondern aus einem Reservoir zu
pumpen . Seit 70 Jahren besteht dieser Pumpbetrieb und
itach der Ansicht des von der Verfügung Betroffenen steht
der Behörde nicht das Recht zu , sofern nicht eine erhebliche
Schädigung der Nachbarschaft Platz greift , die Beseitigung
zu verlangen . Demgegenüber beruft die Behörde sich in
der Hauptsache auf verschiedene , insofern an der Pumpan¬
lage vorgenommenen Aenderungen , als die Anlage verlieft
und als ein elektrischer, dreipferdiger Drehstrommotor in¬
zwischen aufgestellt worden ist. Als Beweis für die tat¬
sächliche Schädigung der übrigen Interessenten der Ther¬
malquellen durch den Pumpenbetrieb im „Goldenen Rotz"
und noch an 8—9 anderen Stellen verweist der Vertreter

des Polizeipräsidenten lauf den Umstand , daß wahrend der
Zeit vom November v. Js . bis in diesen Tagen , d. h. in
der Zeit einer nur unbedeutenden Inanspruchnahme des
Thennalwassers Klagen über Abnahme der Wassermengen
nicht vovgekommen seien , daß aber , nachdem die Zahl der
Kurgäste eine größere geworden , jetzt die erste Klage wieder
vorliegt . Dr . Roser klagt auf Aufhebung der polizeilichen
Verfügung ; ein Gutachten von Baurat Winter war ihm
nicht günstig . Seine Klage wurde zurückgewiesen , weil
Veränderungen vorgenommen seien , für die die Genehmig¬
ung nur dvnn habe erteilt werden können , wenn Dritte
dadurch nicht geschädigt würden und weil diese Genehmig¬
ung aber nicht einmal nachgesucht worden sei.

Der Vater des Adolf Roth  in H a f h e i m >. T . hat
früher an der Straße von Langenhain nach Hofheim die
Schützenhof -Wickschaft betrieben . Neuerlich 'sucht Rath
selbst um die Schankerlaubnis für einen an derselben
Straße errichteten Neubau nach ; er ist dabei jedoch auf den
energischen Widerspruch der Verwaltung der Georgischen
Erholungs - und Erziehungs -Anstalt gestoßen , mit Rücksicht
darauf , daß der Neubau in nächster Nähe der Anstalt , und
zwar so belegen sei, daß man von dort in deren Räume
hineinsehen könne . Nichtsdestoweniger wurde auf die
Klage wider den ergangenen ablehnenden Vorbescheid von
seiten des Kreisausschusses im Sinne des Antrages ent¬
schieden, weil die neue Wirtschaft noch weiter von der An¬
stalt entfernt sei, als die alte , welche seit dem Anfang des

vorigen Jahrhunderts bestanden habe . Heute wird beschlös¬
sen, eine Ortsbesichtigung vorzunehmen . ,

Die Gemeinde Wirges  hat im Jahre 1906 ein neues
Gemeindestatut errichtet , wonach im Gemeindebezirk befind¬
liche Gewerbeunternehmer , sofern sie mehr als 100 Beamte
und Arbeiter beschäftigen , zu einer besonderen Gewerbe-
steuer welche höchstens 150 Prozent eines Einheitssatzes be¬
trägt , zu veranlagen sind . Dieser Einheitssatz ist nach der
Gesamtausgabe für Schulen und Arme auf 16 dl  pro Kopf
festgesetzt worden , und da die Beamten - und Arbeiterzahl
der allein hier in Frage kommenden Glas - und Ehamotte-
f.chrik in der kritischen Zeit 488 betrug , ist die Lckeuerausor-.
derung auf 8198,40 dl  fixiert worden . Mit Rücksicht aus
den Etatsansatz tvurde sie später auf 8000 dl  abgerundet
Wegen eines Formfehlers ist dann die bezügliche Anforder,
ung aufgehoben und unterm 11. Mai 1907, also nach Ablauf
des Etatsjahres , erst wieder hergestellt worden . Nachdem
die Beschwerde wider die Einschätzung zurückgewiesen wor¬
den war , strengte die Firma Klage an , weil die Veranlag¬
ung außerhalb der dafür zulässigen Zeit erfolgt sei, weil
die Anforderung die zulässige Marimal -Gewerbesteuer¬
grenze überschreite und weil ein Anlaß zu einer 'Sonderbe¬
steuerung bei ihr überhaupt nicht vorliege , der Kreisaus¬
schuß aber wies sie mit ihrem Antrag auf Kassierung des
Veraülagungsbeschlusses ab . Heute wird dieses Urteil be¬
stätigt.
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... Farben

Internationale
Hunde-

Ausstellung
Sonntag, 29. März

Frankfurt a « M-
Geldpreise , wertvolle Ehrenpreise.

Kompetente Richter.
Meldeschluss 21. März.

Programme durch Ernst Prösler , Frankfurt
a. M , Töngesgasse 40, oder Verein Hunde -Sport , hier,
Hotel Reichshof . 0711

gemahlene

®waren und
| hygienische
1 Bedarss-
I Artikel
I empfiehlt

Friedrich Schmitt,
Frankfurta. M., 324

Große Eschenheimerstraßc 27.
Jttustrierte Preisliste gratis

und franko.

Maus zur Stadt Biebrich,
1 J  Alvrechtstratze 9.

Heute Damslag:

mggr  Metzelsuppe, IM
I" »° E s <ota gt „ oet .S73°

Gasthaus zur neuen Post,Sa
Heute Samstagr Metzelsuppe,

wozu sietmdlichst einladct Klöcker.d^

Anzüge u. iS ,en /"
Paletots ReugüM 22 » 1 blÄ.

Burg Nassau,
Heute Samstag : Metzelsnppe.

wozu freundlichst einladet. 9761
> Th . Schleim.

Morgen Samstag : Metzrlsnppe,
wozu sreundlichst einladet 975S

Gustav Stahl.

i» b  3 Waldstraße
_ __ _ . _ 43.
Heute Samstag und Sonntag : Metzrlsnppe,

.wozu freundlichst einladct 9750
Georg Dednsman « .

haut-, Geschlechts-Beinleiden. «W
^ Trockene und nässende Flechten, Venenentzünd-
W « ng , Krampfader « . Beingeschwüre , —venerische

Krankheiten , Syphilis
behandelt mit anerkannt raschen Heilerfolgen fast immer

EA 188,176 ohne Berufsstörung.

Dr. med. Franke , Arzt,
ö Wiesbaden , Nerostr . 33 (Röderstr.)
0h  Nur Mittwochs n . Samstags 3—3 Uhr, nachm.
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kstzts Celegrcimme

Der Zeitnttgsstreik im Reichstage.
ISiehe heutigen Reich stagsbericht .j

Als Matthias Erzberger gestern verkündete , daß auch die
Chinesen und Neger eine unsterbliche Seele hätten , entstand
allgemeine Heiterkeit . In die Heiterkeit soll man auch auf der
J -vurnalistenbühne  eingestimmt haben . Der Präsident
Graf Stolberg rügt es, nachdem er darauf aufmerksam gemacht
worden war , und drohte eine Räumung der Tribünen an . ^ n
den allgemeinen Tumult  rief Gröber etwas von den „Sau-
bengels da oben " und interpelliert , hielt den Ausdruck aufrecht
in der Richtung , als habe er nur die Herren gemeint , die ihn
am Montag schon geärgert haben sollen . Von einer Störung
durch 'Journalisten , die nach dem Bekanntwerden des Tatbe¬
standes zum größten Teil die Tribüne verließen , soll gestern auf
der Tribüne nichts bemerkt worden sein . Da der Zuruf Grö-
bers von dem Präsidenten vorläufig nicht gerügt  wurde,
sahen sich die Vertreter der Presse veranlaßt , eine von allen
Unterzeichnete Beschwerde  dem Präsidenten überreichen zu
lassen mit dem Ersuchen , den Journalisten eine der Würde des
Reichstages und der deutschen Presse entsprechende Genugtuung
zu verschaffen . Von der Wirkung dieser Beschwerde wird es
abhängeu , was die Journalisten des Reichstags weiterhin be¬
schließen . Die Stinmmng ist eine überaus erregte , und zwar
auch unter den AbgeWwnetcn.

H . Berlin , 20 . März . Der Journalistcnstreik im Reichstag
wird von den Blättern lebhaft besprochen . Die Presse verlangt
Genugtuung . Nach der „Deutschen Tageszeitung ' r,t der Pra-
sident,  der mit mehreren Zentrums -Abgeordneten konfenert
hatte , nicht richtig über die Vorgänge informiert worden . Es
wird daher der Versuch gemacht werden , noch einmal  an
den besser zu unterrichtenden Präsidenten zu appellieren . — Die
„Neuesten Nachrichten " bemerken : In Süddeutschland mag der
Ausdruck „Sau beuget"  vielleicht ein Kosenamen sein , im
parlamentarischen Gebrauch aber bleibt er unter allen Umstan¬
den ein Schimpfwort.

Vom Krankenlager Kaiser Franz Josefs.
" Wie », 20 . März . Im Befinden des Kaisers  ist

insofern eine Veränderung zu verzeichnen , als die katarrha¬
lischen Erscheinungen etwas znrückgegangen sind , dafür je¬
doch der Schnupfen  in v e r st ä r k t e r Weise sortbe-
steht . Die Nacht von gestern auf heute hat der Kaiser ziem¬
lich ruhig verbracht , die Ruhe wurde durch Husten  nur
wenig gestört . Da die schlechte Witterung anhält , haben
üie Aerzte größte Vorsicht  angeordnet.

Kaiser Wilhelm in Italien.
Paris , 20 . März . „Echo de Paris " sucht der Reise des

deutschen Kaisers in einem römischen Telegramm jede poli¬
tische Bedeutung abzusprechen . Wenn der ttalternsche Mi¬
nister des Aeußeren den König trotzdem nach Italien be¬
gleite , so ist dies durch den italienischen Gebrauch zu erklä¬
ren , daß der Minister den König auf a l I e n Reisen beglei¬
tet , die letzteren mit fremden Herrschern auf italienischem
Boden zusammen führen.

-8-

Stuttgart,  20 . März . Die Beerdigung des Philo¬
sophen Eduard Zellers  findet am Sonntag vormittag 10y 2
Uhr auf dem Prag -Friedhof , ans dem auch seine ihm im Tode
voraufgegangene Gattin ruht , statt.

(Zeller ist von Hegel ausgegangcn , hat sich aber von dessen
dialektischer Konstruktionsmethode sehr bald frei gemacht und
dafür eine Rückkehr zu Kant gepredigt . Doch auch in diesem
Punkte ist Zellers Selbstständigkeit und ruhige Besonnenheit
hervorzuheben . Er will durchaus die Möglichkeit offen lassen,
daß wir kraft unserer Vorstellungsformcn auch die „Dinge an
sich" erkennen . Nach Zellers Neligionsphilosophie soll das
Wohl des ganzen Menschen , nicht etwa bloß sein Wissen oder die
Moral der Angelpunkt des Religiösen sein.j

Elektro -Notaiionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags --
Anstalt Emil  B o m m er  t in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt . Teil : Chefredakteur Alb. Schuster,  für
Inserate u . Ges chäftliches : E a r l R ö st e I. beide in Wie -.-bade u

Kurhaus zu  Wiesbaden.
Sainslag , den ÄI . Mär *.

===== Abonnemenfs-Konseile ------
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Ugo Aft 'erni , stiidt . Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr •

1 Ouvertüre zur Oper „Zur Weihe des Hauses ” L .v.Beethoven
2. Aufforderung zum Tanz . . K. M. v Weber-Berlioz
3. Vorspiel zum V. Akt aus „König Manfred " . C. Reinecko
4. Neu -Wien , Walzer . . .
5. Ouvertüre „Ein Sommernachtstraum* 1 . .
6. Serenade enfantino für Streichorchester , zwei

Oboen und Glockenspiel . .
7. Seines napolitaines , Suito . . .

a) La danse b) La proeession et l’impro-
visateur c ) La lete

8. Galopp chromatique.

Abonnent Biebrich.  Nein.

Seläiüktlickez.
— Einen Zug der Zeit muß man es nennen , wenn sich das

größte Haus einer Branche , wie es unstreitig die Firma Con¬
rad Tack u . Cie in der Schuhwarenbranche ist , dazu entschließt,
Waren , die sonst zu einem bedeutend höheren Preise verkauft
werden , von jetzt bis Ostern zu extra billigen Preisen auszubie-
ten . Diese Gelegenheit ist zu verlockend , als daß wir anstehen
sollten , unseren Lesern anzuraten , ihren Bedarf an vortreff¬
lichem Schuhwerk nur bei dieser wirklich selten günstig Bieten-
des zu decken.

Oefferrtlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend des
20 . März bis zum abend des 21 . März:

Morgen fortgesetzt auskläreud , nur noch ganz vereinzelt ge¬
ringe Niederschläge bei schwachen westlichen Winden am Tage

etwas wärmer als heute.
cnaucreä  durch die Deilburgcr Wetterkarten (monatlich 50 Pf .)

welche täglich in unserer Expedition ausgehängt werden.

wird sich wiederholt täuschen lassen. So
denken wir und deshalb sind wir aufs peinlichste

darauf bedacht, unsere Kuitden so zu bedienen,
daß dieselben uns nicht nur gerne wieder a»f-
suchcn, sondern unser Geschäft weiter empfehlen.

Wir haben mit diesem Prinzip unbestrittene
Erfolge gehabt und werden auch stets darauf

bedacht sein, jeden Käufer so zu bedienen , daß
er sich gerne utiseres Geschäftes erinnert.

Zählen Sic auch zum Kundenkreis des Wies¬
badener Schuhwaren-

■<& .. .
8042

GJJJ.it
nahe der
Luiscnstr.

Auszug aus den Zivilst «ads -Registern
der Stadt Wiesbaden vorn 2« . Marz !W8
Geboren:  Am 18 . März dem Techniker Karl Kon-

mi > e. T ., Irma Katharina . — Am 14 . März 'dem Tagl.
Luldwig Kühn e. S .. Karl Philipp . - Am 19 . Marz dem
Taolöhner Wilhelm Roßbach e. S ., Friedrich . — Am 1J.
März dem Schlossergchilfen Heinrich Schon e. S ., Heinrich
Josef. __ Am 14. März dem Musiker Karl Trost e. S .,
Charli Hans Bertold . ~

Aufgeboten:  Herrschaftskutscher Hermünn Hoff-
mann hier mit Mapie Ochlrich hier . — Reichsbankbeamtec
Johann Alfred Röhrborn hier mit Johanna Margarete
Dannhäuser in Bremsnitz . — Vorarbeiter Emil Robert Rie¬
del in Hamm mit Phikippine Großer in Aschaffenburg.
Kaufmann Karl August Tancrö hier mit Anna Wtihelmine
Schlüter in Lippspringe . — Koch Otto Theodor Mtlter
Kofent in Berlin mit Johannette Jakobine Vogt oas . —
Installateur Karl Jung hier mit Maria Huppnch wer . —
Hilfsschwfsner Christian Schinidt in Niederbieber mit Su-
sanna Wilhelmine Steinhauer in Bendors . — Schlosser-
Karl Schön hier mit Barbara Falk hier.

'Gestorben:  18 . März Privatier Friedrich Kleidt , 69
% _ 18 . März Sophie geb . Bcrndt , Witwe des Haupt¬
manns a . D . Luitpold Elgershausen , 72 20 . März
Charlotte geb Müller . Witwe des Kaufmanns Karl Lutt-
gens aus Potsdam , 71 I . - 19 .̂ März Friedrich . S . des
Daglöhners Wilhelm Roßbach , 1 Std.

Königliches Starrdesamt.

Bekanntmachung

Die am v . Mär ; d . I . in dem Stadtwalde Distrikt
„Kohlhcck " stattgcfundcue Holzversteigerurrg ' st ge¬
nehmigt worden

Der Tag der Ucberwemrrrg zurAbsuhr wird
noch bekannt gegeben werden . 9734

Wiesbaden , den 20 . März 1908.
Der Magistrat.

Joh Strauss
Mendelssohn

F . Bonnaud
J . Massenet

F . Liszt

Abends 8 Uhr
Leitung Herr Kapellmeister Horm . Irmer.

1. Ouvertüre zur Oper . Dame Kobold ' . . C. Reinecko
Arie , Trinklied und Finale a. d. 0 . „Macbeth " G Verdi

3. Fest -Polonaise . . . . . . . E . Lassen
4.  Lock -Polka . . .J - Strauss
5. Zug der Frauen zum Münster ?.us der Oper

„Lohengrin “ . . . . . R . Wagner
6. Phantasie ans der Oper „Madame Butterfly “ . G Puccim
7. Ouvertüre zur Operette „Waldmeister " . . Joh . Strauss
8. Vom Wörther See , Marsch . . . . F . Schild

Feldstecher , m jeder Preislage
Optische Anstatt 7597Operngläser,

C. ilttlin (Inh . C.(Inh . C . Krieger , Langgassc 8.)

Bekanntmachung.

Ar » G. und 7 . April ds . 33 . rnrd erforder¬
lichen Falles die folgenden Tage , vormittags
9 tthr rnrd nachmittags 2 Uhr anfangcnd , werden
im Leiht,ause , Neugasse 6a (Eingang Schulgassc ), die dem

ein-

Königliche W Schauspiele,
39. Verstellung. stTMH Abonnement L.

Samstag , den 21 . März.
Tee Barbier vo« Sevilla.

Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.
Gtaf Almaviva . . . »
Bartholo , Arzt . . . . .
Rosine , seine Mündel . . . »
Basiiio , Musikmeister . . . .
Marzrlline . . . . . .
Figaro . . . . . . .
Fiorillo . . . . . . .
Ein Offizier.
Ein Notar.
Ein Soldat . . . . .

Musikanten , So baten
Gewöhnliche Preise.

Herr Hcnscl.
Herr Reh'opf
Frl . Engcll
Herr Schwegler.
Frl . Schwartz.
Herr Gciffc-Winkel.
Herr Wutschet.
Herr Schuh.
Herr Berg.
Herr Spieß.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.45 Uhr

RESIDENZ -THEATER.
tzernsprcch-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.

Direktion : Dr . phil . H. Rath.
Samstag , den 21 . März 1908.

Tutzendkarlcn oii.tr . Fünfzizerkarten gültig.

Seine .Aoheit.
Lustspiel in 3 Akten von Freiherrn von Schlicht und W. Turszinsky.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Der regierende Fürst von Totzam Kremmingen Georg Rücker
Seine Hoheit Erbprinz H .mS Albrechl
O -crst Gras von Wettborn , Komm°nd-ur

eines Jnsanterie -RegimentS
Matilde , seine Frau
Dagmar , beider T chter
Baron von Scheideck,

Rittergutsbesitzer a. D .. Bruder der Grasin
Konstanze. feilte Tochter
Hauptmann Fedor von Stein,

Adjutant des Erbprinzen
Leutnant von Dohlen . Adjutant des Grasen
Martin Tict .ich. Reporter
Ellen GnlewSka, Schauspielerin
Kristian Tcwsen. Barsche beim Erbpr .nzrn
Müller , Hausbursche ( Hause tcS Grasen
Ranny , Zoi - (
Bürgermeister
Ei» Slattverordnetec

Zwei Ordonnanzen \

Ort der Handlung : Garnionstad '. Zeit : Gegenwart.
Kassenoffnung 6 .30 Uhr. Ansang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.

Rudolf Bartak

Rcinbold Hager
Sofie Schenk
Luise Delosea

Ernst Bertram
Else Noorman

Rud .Miltner - Schönau
Albert Köhler
Theo Tachaucr
Bertha Blonden
Gerhard Sascha
Arthur Rhode
Marnot Bischoff
Friedrich D gcner
Karl FcisimantetZ
Willst Schäfer
Ludwig Kepper

WALHALLA -THEATER.
Gasispiei des Theater job - Gassen.

Samstag , den 21 . März.

Tiinries tut Harem.
Ausstattungs -Bur .-ske mit G -san ; und Tanz in 3 Akten

von Alfred L-oxold. Musik-Arrangement G. Berndt.

Stsidftieater in Mainz*
Samstag , 21. März , abcnW  6 .30 Uhr.

Letztes Gastspiel des Königl. Hofopcrnstingers Wilhelm
Grnniug vom Kgl. Oprrnhause in Berlin.

11 Siegfried “.
Musikdrama in 3 Akten von Richard Wagner.

Gewöhnliche tkastspielpreisc.
Vorverkauf : D . Frenz , Wilhclmstr . 6, Schottcnfcls & Co .,

Thcatcckolomiadc , Engel , Wilhclmstr . 46, sowie Theaterkasse Mainz.

der Frankfurter und Berliner Börse
mitgeteilt von der

DEUTSCHEN BANK,  Wiesbaden
Wühelmstrasse 10a.

Bankver.

städtischen Leihhause bis zum 15 . März ds . Is
schließlich verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten,
Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen , Betten pp.
versteigert . *

Bis zum 2 . April d Js . können die vcrsatlencn
Pfänder vormittags von 8 bis 12 und nachmittags von 2
bis 5 Uhr ansaelöst , oder die Pfandsä,eine « der
Metalle und sonstige den , Mottenfeast nickt nnter«
worfenen Pfänder vormittags von 8 bis lv Uhr
oder u chmittags vo » 2 bis 3 Uhr umgeschrieben

" " Freitag , de » 3 - April d. Js ., ist das Leih¬
haus aeschlossen.

Wiesbaden , den 20 . März 1908.
9733 Städt . Leihhaus Deputation.

Deutsche Bank
Diskonto -Eommandit.
Dresdner Bank
Schaaffhausen 'scher
Darinst . Bank
Nationalbank f. D.
Oesterreich . Credit
Baltimore . .
Canada . . .
Lombarden .
Nordd . Lloyd
Paketfahrt
Laura . , .
Dortmunder Union
Bochumer . .
Phönix . . . .
Gelsenkircheair
Harpener > . .

Tendenz : fest
Privatdiskont : 4? 8

Hniang;
vom 20, I

Frankf Börse|

•Kurie
lärz 1908.
Berlin . Bör -e

238 .90 1 .-
176 .75 176.50
138.— .—v—
134.— ca. - .-
124.10 ca. -
114 . 10 ca. 114.10
201 .60 - .-

81.— 80.80
_ .- 146.60
25.40 - .-
97 — 96.90

111.20 110.90
209 .— 209 .20*

_ ...- 55 .80• 198 — 198.30• __ .- 175.—• 183 — 184.—' 194. - 194.40

Kassa -Kurse der Berliner Börse.

Chem . Werke Albert . . . .
Allgemeine E ' ektr .-Gesellsehafc
Lahmeyor.
Rheinstahl . .
Rheinmetall Vorz . .
Esch weil er.
Bochumer. '• .
Phönix.
Gelsenkirchener.
Harpener.
Prine .o Henri .
Hansa . . , > »

vom 20 Mit1 z 08.
404 .20
199 .—
118.—
166.70
98.80

205 .30
198.—
174.70
184 .—
194.60
115.20
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M a r t r ki r ch c.
Sonntaq, 22. März (Oculi.)

Militärgottesdienst8.30 Uhr Herr Div.-Pjr . Franke. Hanptgottcödienst
10 Uhr: Herr P -r. Ziemendorfs. Adendgonesdwn» 5 Uhr: Herr Pfr.
Schußler. (Beichte und heil. Aöcndmahl). AmtSwoche: Herr Pfr.
Z>emendc>rff.

Mittwoch, den uö. Mätz. abends 8 Uhr, Orgelkonzert unter Mitwirl-
uug des Bach-Vereins.

Donnerslai, 26. Mörz, nachm. 5 Uhr, PassionSgoltesdicnstHerr Psr.
Ziemendorfs.

B er g k, r ch-
Sonntag, den 22. März, (Oculi).

Jugendgottcsdienst8.30 Uhr Herr Pfr . Ebcrling. Hauptgottesdicnst
10 Uhr Herr Pfr. Grein. Nachm. 3 Uhr Vorstellung und Prüfung
der KonfirmandenHerr Pfr. Diehl Äbcndgotlesdienst5 Uhr Herr
Pir . Lieber. Amtshandlungen. Taufen uno Trauungen : Herr Pfr.
Grein. Bcerdigunoen: Herr Pfr. Vcesenmeyer.

Miitwoch, den 25. März, nachm. 5 Uhr PasfionsgottesdienstHerr Psr.
Beefenmeyer.

Gaben zur Bekleidung bedürftiger Konfirmanden werden von den Pfarrern
der Gemeinde mit Dank cntgegengenominen. •.

Im Gemeiudeliauo . Sreingai'se 9. finden statt:
Freitag, den 27. März, nachmittags6 Uhr: Sitzung der Armenpflege.
Jeden Lonntag, nachm, von 4.30 bis 7 Uhr: Jungfrauenvercin der

Bergkirchengemeinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Mijsions-Jungsrauen-Dcrein.
Jeden Mittwoch u. Samstag, abends 8.30 Uhr: Prob- des Evangcl.

Kirchcngcsangvereins.
Ne u kirch en ge m ein d e. — Ningkirche.

Sonntag, den 22. März. (Oculi.)
Jugendgottesdienst8.30 Herr Vikar Weber. Hauplgotlesdienst 10 Uhr:

Herr Pfr. Lieber. Abendgotiesdienst5 Uhr: Herr H. 'Pr . Hanse.
Amtshandlungen. Taufen und Trauungen : Herr Pfr. Lieder. Be¬
erdigungen: Herr H.-Pr Hause.

Donnerstag, 26. März, nachmilragS 5 Uhr Passionsgottesdienst Herr
P r. Lieber.

Die Op'er der Passionsgottesdienste sind für unsere armen Konfirman¬
den bestimmt

Im Gemeindesaal An der Ningkirche3 findet statt:
Sonntag von 11.30—12.30 Uhr: Kindcrgottesdienst, 4.30 —7 Uhr: Ver¬

sammlung junger Mädchen(Sonnragsverein).
Dionlag abends 8 Uhr: Versammlung konfirmierterMädchen (Jung¬

frau nverein). Alle in der Ringkirche konfirmierten Mädchen find
herzlich.eingeladen. Pfarrer Lic. Schlosser.

Dienstag abends 8.30 Uhr: Bibelstund-. Jedermann ist berzlich cin-
geladen. Pwrrer Lic Schlosser.

Mittwoch nachmittag 3 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen-BereinS der
Neuk>rchen-Gemeinde.

Mittwoch abend 8 Uhr: Probe des Ningkirchen-Ebors. ^
Donnerstag von 3 Uhr ab: Arbeitsstunden d-S Gustav-Adolf-Frauen-

Vercins.
Kapelle veS PauliirenstiftS.

Sonntag. Vorm. 9 Ubr: Hauptgoltesdi-nst Herr Pfr . Christian. 10.15 Uhr:
Kindergoitesdienst. Nachmittags4.30 Uhr Jungfrauenverein.

Dienstag 3.3o Uhr Nähverein.
Evangelisches VereiirShairs , Platterstraß« 2.

Sonntag, den 22. März. Vormittags ll .30 Uhr: Sonntagsschule.
Nachm. 4.30 Uhr: Sonniagsverein (Versammlung junger Mädchen).
Abends 8.30 Uhr: Ver ammlung für jedermann tBibelstunde).

Mitlwoch, den 25. März nachm. 3.30 Udr: „Jabrcslest des F aucn-
Missionsvereins" für Baser und des „Jüngeren MiffionS-Bereins^
Ansprachen von Mifiionar Flad, Miss. Risch und Dr. Busch-Fran>
snrt a M.

Donnerstag abend 8 Uhr Gcmeinfcha-lsstunde.
Ev . Männer « uns Jünglings Verein.

Sonntag, 22 März. Nachniitlags3 Uhr an : Gesellige Zu 'ammen-
knnst.-S-Ustr: Andacht. Abends8.30 Uhr Vortrag „-Judas Jscharwi"
Herr Lehrer Wevel.

Moniag, alendS 9Ubr : Uebung desMännerchorS.
Dienstag abends 8 .>0 Uhr: Uebung des Zither- und Violinchors.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbesorechung.
Donnerstag, abends 8.30 Brbelstundc der Jugenabtejlung.
Freitag, abends 8.30 Ubr: Uebung dcS Posauncnchors
Sonnabend 9 Udr Gebersstunde.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet. Gäste stets willkommen.

Christli .neS Heim , Herderstraße 31, p. l.
Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Versammlung für Mädchen

und Frauen. Zu diesen Versammlungen wird eingeladen
Jeden Miltwoch und DonncrSlag abend von 8.30—9.30 Uhr : Näh-

uad ZuichneidekursuS für Mädchen.
Freilag abend von 8—10 Uhr für Frauen.

Christlicher Verein junger Männer Bleichstraße3, 1,
Svnniag nachmittaga) von 3—7 Udr Versammlung der Juacnüablei»

ung, um 4 Ubr Vonrag von Herrn Krämer: „D>e Sudan P.-Mission".
b) „nt 3 Udr Soldalenv-rsammlnng im Lesezimmer, abends ö.löllhr;
Erzählungen aus dem Missionsleben von Herrn Missionar Hippen-
stichl.

Moiuag abends 8.30 Uhr: Pr b- für Männerchor.
Dienstag, abends 8.30 Uhr: Bidelbespre» stunde und Englisch.
Mittwoch, abends 8.30 Ubr: Bibelstunde für die Jugcndabteilung.
Donnerstag, abends 9 Uhr: Uebung'des Posaunenchors.
Freitag, abends 8.30 Ubr: Untcrhattungsabcnd.
Samstag, abends 8.45 Uhr; Ge etsnunde und Ä>tenograp>zie.
Die Lereinsrüume sind jeden Abend geöffnet. Der Be uch der ocri

sammtüngen und Vorträge ist für jedermann frei. — Vereinssekretar
Fink wohnt Bertramstraße11.
Blau -Kreuz -Verein E. V. Versaminttingslokal: Marktstraße 13.

Sonntag abends 8.30 Udr Evangelisation.
Mittwoch, abends 8 30 Uw : Bibelnunde.
Sonnabends 8.30 Gesang- und Eebetsnunde.

Evangei .-Lutlierischer Gottesdienst . Adelheidstraß- 23.
Sonntag, den 22. März (Oculr).

Vormittags 9 Uhr: Predigigottcsdienst.
Mittwoch, 25. März, arends 8.15 Uhr Pas,>onsg°tt -Sdl-nst.' Herr P,r . Müller.

Evana .-lutbcr . Gemeinde . Rheinstraß- 54
(der cvangelisch-luth-cischen Kirche in Preußen zugehörig).

Sonntag, den 22. März (Oculi).
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst.
Freitag. 27. März, abends 8 l5 Uhr Panwnsandacht.

Evang .-Luthcrischr DreicinigkertSgcmcnide u. A. C.
In der Krvvia der altkalhokischen Kirche. Eingang Schwalbacherstraße.

Sonntag, den 22. März (Oculi),

^0 "̂ Meistodistett ĜcmcindeN^Fricdrichstraß- 36, Hinterhaus.
Sonntag, den 22. Marz, vormttrags 9.4o Uhr. Predigt 11 Uhr.

Sonntagsichule. Abends 8 Ubr: Predigt.
Dienstag abend 8.30 Ubr Bibel,stunde.
Donnerstag abend 8.30 Uhr: Singstunde.J Prediger Chr. Schwarz.

Anglica Churcli 8t. Augnstme of CanterDary , Wiesbaden
March 22nd. 3rd Sunday m Lent..

8.SO Holy Euoharist. !1Marius, 1-itauy and Sermon.3 Catecbism.
6 Evensong and Address. .

March 24th Eve of tbe Annunciation.
6 Evensong and Adress. ; . . . . . . .

March 25th Annunciation of the Blessed Virgin Mary.
Annual Festival of Mothers ’ Union.

8,30 HolyEucharist . llMatins and Litany . 11 30 Holy Euchanst.
March 27th Friday.

11 Matins, Litany and Reading. • 3.30 Monthly Meeting of the
Guild of St . Augustiue.

F. E. Freese M. A. Chaplain , Kaiser Friedrich -Ring 11.

Zionskapelle (Laplistenaememde), Adlcrnr. 17.
Sonntag, den 2.-. Mürz, vormittags 9.o0 Uhr: Predigt, 11 Uhr:

Svnniagsschule. N. chmi.tags 4 Uhr: Predigt. 5.30 Uhr: Jüngknrgs-
und Jungsrauen -Lerein.

Mittwoch, aoends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gesangverein.

Prediger C. K rbin-kl).

( Nachtrag) j

Suche alsbald gutgehendekiüÜL- u.
Schwememetzgerei

zu mieten behufs späteren Kaufs.
Umgegend von Frankfurt Wies¬
baden bevorzugt . ' Mietspreis m.
Angabe der dortigen näheren Ver¬
hältnisse u. E . K. an die Exped.
dieses Blattes. _ 9703

Helle I Zimmer -Wohnung
zum 1. Mai von einzelner Pcrs.
gesucht.

Offerten unter M . 4o air die
Exped. d. Bl ._ .9744

nim_
Alwinenstr. 8, nur 5 Min.

vom Kurhaus , schöne Villa,
14 Zimmer preiswert zu verk.
cvent. auch zu vcrm . Elcktr.
Bahii gcnchin . Tägl . zwischen
11 u . 1 Uhr zu besieht 9702

Leberverg S3, 3 Zimmer und
Küche, 4 Zimmer und Küche
und Zimmer mit Zubehör
zu vermieten . _ 9728
Zu erfragen Alwuicnstr . 8.

Hochür . 7 , kleine Frontspittz-
wohnung f. 18 Mk . an anst.
Mieter , desgleichen 1 Stall für
2 Pferde und 1 Pferd ^ zu
vermieten. _ 9707

Werverstr. 4, sch. Fronsp.-W^
2 Zim >i. Küche, Vdh ., sof. oder
spat , zu vcrm . 9711
Näheres daselbst. __

«chillcrplatz3 , 1 Zim. n. Küche
(Seitenbau ) per 1. April zu
vermieten . 9699
Näh . Werkstätte Ludwig.

Gneisenanftr. 10, 1 Zimmer
und Küche per sofort zu vcrm.

9732 Näh . bei G . Kock.
Aibrrchtttratze 4 , Hintcrh . 3.,

kann Mädchen od. rcinl , Arb.
Schlafstelle erhalten . 9700

Ktrchgafic 49 , 3. St . r ., möbl.
Zimmer zll verm_ 9770

Schachtstr. 4, 1. St ., freundl.
möbl . Zim . zu vcrm . 9738

Blücherstr. 7, Mtlb, pari. I.,
erhält ein reinl Arbeiter bill.
Schlafstelle . 9764

Fricdrichstr. 48, Entrcsol für
Lagcrräuni z. 1. 10. 08. zu
vermieten . Näh . b Lang Wolfs,
Architeküirbüro Lnisenstr . 23.

9726

viisne Stellen
illidii

kann bei mir die Bäckerei erlern.
Vergütung n Uebcrcinknilft . 429

Georg Volkert,
Bäckerei in Bleidenstadt.

Lestrting
gesucht. 9754

August Bremser,
Mühlgasse 13.

Bett mit neuem Strohjack'
Matr . und Keil billig zu ver¬
kaufen 9745

Wcllritzstr . 47 , Hth , 1. St l.
Wege»«Ausgabe einer Pe»>

siorr, Sofa u. 4 Sessel, vcrsch.
Schränke , Herreil - u. Damen-
schrcibtisch, Spiegel m. Trumeau,
Spiegelschränke , Tische u. Stühle,
Waschkommode, Badewanne usw.
billigst abzugcben 9743

Hermannstr . 8, pari.

Versckie6ene5
heute Samstag

finden Sic wieder bei -

Gügg6äMin&lIarx,
Marktstraße 14,

Reste!
tReste

Reste
zu außerordentlich billigen Preisen.

!Man benüße Heute!
die günstige Kaufgelegenheit ! ^
Z»m Verlaus komme»»

Reste zu schwarzen Kleidern,
6 Meter .5 . M.

Reste zu farbigen Kleidern,
6 Meter 4 M.

Reste in Halbmoll. Kleiderstoffen,
6 Meter 2 .30 M.

Reste für Hauskleider, besonders
günstige Gelegenheit

6 Meter 3 M.
Nur Samstags!

Reste zu blauen Küchenschürzen,
2 Meter 1 M.

Reste in Tuchstoffen zu Knaben-
hoscn, I M.

Reste in schwarzem Pailama,
doppelte Breite , vorz. Quak ..
schön glanz., % Met . 1 .70 M.

Reste in Taillenfuttcr,
2 Meter 78 Pfg.

Reste in Rockfutter,
4 Meter 1 .6 « M.

Reste in Stoßlüster, 2 M. 93 Pf.
Reste in Läuferstoffcn,

4 Meter 1 M.
Reste ill Gardillen, reichlich

groß , Stück 70 Pfg.
Reste in weißem Shirting,

4 Meter 1 M.
Reste i Rouleauxköpcr, 100 breit,

Ia . Qual, , 1 ■/ , Bieter 1 M.
Reste in Linolemnlänfern,

jedes Meter 83 Pfg.
Reste in Wachstuch, gute Qual.,

jedes Meter 03 Pfg.
! Für jed. Haushalt geeignet sind!
»teste in Satin zu Bczügeit,

10 ' i2 Meter 4 M.
Reste in weißem Bettdamast,

130 bt., seidenglänzcnde Ware,
3,60 Mir zu 3 M.

Reste in Flockpikee, 2‘|4 Meter

Nur Samstags?

HAoUiieisciiiiim
zu kaufen gesucht.

Off . postl. u . R . 100 hier ein¬
reichen. 9740

PM-Uni.
Zwei schöne Rappen , mittel-

schwer, fehlerfrei , prima Zug¬
pferde, fromm , sind wegen An¬
schaffung eitles schweren . Ge¬
spannes zusammen oder einzeln
zu verkaufen . 9747

Frist J 'rrrg, Platterstr. 133.
3 Paar Schcibenvorh ., creme,

fast neu , ü 1,50, 3 Paar lange
Tüllvorh . a 2,50 , 1 Garnitur
do. weiße Vorh . (o!iv-rot ( 9 M .,
2 groß . Wandtcller 1,50 M ., zu
verkaufen. 9759
__ Friedrichstr . 48 , 3.

i Gehrock u. Knaben -Ucber-
zieher zu verkaufen . 9755

Dotzbeimerstr . 15, Vdh . 3. St.
Gutcrhaltener Ki »»derwagen

billig zu verkaufen . 9727
Scerobcnsrr . 2, 1 . St.

_um EinweicheV

Glaser-Tücher
Sche»»er-Tücher
Staub -Tücher
Handtücher, Meter
Damcn-He>nden
Bei «;kleider
Nacht-Jarkerr
Anstandsröcke
Stickereiröckc
Weiße Taschentücher 12 Pfg.
Nittertaillen 03 Psg.
Bei Einkauf von 3 M . erhält
jeder Kunde 3 schöne Linontaschcn-

tüschcr

M gratis . Z

15 Psg-
13 Pfg.

0 Pfg.
13 Psg.
03 Pfg.
05 Pfg.
1.20 M.
1.30 M.
133 M.

Tel. 8302 . Marktst. 14.
Rabattmarke»». 9737

Der Herr , welcher am 11. 3.
od. Donnerstag , d. 12. 3., abds.
8 Uhr in Sachen Scheuren vor¬
sprach, wird gebeten, nochmals
oorzusprcchen._ 9751

für Knaben und Mädchen werden
zu unglaublich billigen Preisen
schnellstens ausverk . Wer billig
und doch gut kaufen will , eile!

Nur Schöufeld̂s
Mainzer Schuhbazar»

11 Marktstraße 11.
Kei»»e Ran»schware! Weit-

gestendste Garantie!
Achtung!

Pr . Rindfl . 60, pr . Hüfte u.
Roastbeef 66, pr . Schweinefl . 70
u . 80, pr . Kalbfl . 66 u. 70, pr.
Hackfi. 60 9723

Helenenstraße 24.

v e rwenden .

[sparsame Hausfrauen|

mit der Schutzmarke:
IEichhörnchen .!

Pakete ä Ko. 20 Pfg.
Fabrikant:

Fr itz
' Göppingen - fWurtt.)

W

wirkt ein zartes , reines Gesicht,
rosiges , jugendfrisch. Anssehen,
weiße, sammetwciche Haut und

blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte

von Bergmann & Co . ,
Radebrnl, a St. 50 Pf. bei:

Otto Lilie ; A. Cratz ; W
Machenheimer ; C. Portzehl ; E.
W . Poihs Nachf. ; Ernst Kocks;
Robert Sanier ; H. Roos Nachf. ;
Chr . Zauber ; Hugo Alter
Jakob Minor . 362

Marke „Auerhahn ", da sehr
appetitanregend ilnd blutbildend.
Postkolli M . 2.10 franko unter
Nachnahme , liefert Jos . Rose.
Lippstadt W . 93. _ 349

Pr . Rindfleisch 48 Pf ., Bratenfl.
56 Pf ., Hüfte, Lenden, Roast-
braten 60 Pf ., alle Stücke Kalb¬
fleisch 66 Pf .. Kalbsköpfc 1.95 M .,
Hackfleisch69 Pf . 9756

Anton Siefer,
Metzgerei

Hermanrrstratz,' 3.

70 Matratzen 9—80
33 Diwan 40—120 Mk.,'
30 Sprungratzm. 18—30 Mk.,
80 Bettstellen 13—50 Mk.,
60 Deckbetten 20—28 Mk.,
rote Kiste,» 7 Mk..
Moderne Möbelbezügc am Lager.

Bin geübter Möbclpolsterer.

Ph. Lendle, 1HHIS
9 Ellcnbogengaffe 9 . 9652

liiifs April
empfehle Möbel aller Art : Schlaf-
u. Wohnzimmer , Kücheneinricht,
zu bill . Preisen , ferner Matratzen,

Sofas billig.
Eigene Werkstatt . Lieferung frei.

W, Minor,
Bismarckring 4, vorm . Aorkstr.

Besichtigung ohne Kaufzwang
gestattet . 9671

Prima Rindfleisch Psd . 60 Pfg .,
prinla Kalbfleisch 66 u. 70 Psg.

18 Helenenstraße 18,
_ Metzgerei._ 9746

Achtung!
Willigk Billig!
Erste Qualität Rindfl . 60 Pf .,
erste Qualität Schweinefl . 70 u.
75 Pf ., Hausm . Wilrst 60u.80Pf.
9725 Oranienstr . 34, i. Hof l.

R Beste Eierleger,
versende gut u. billig

M. Becker, Geflügelhof,
Weidenau (Sieg) 36,
Preist , gratis u. franko.

__ 138/111
' Wahrsagerin ~

wohnt 9677
Schulgasse 4, Hth ., 2. Etage.

Heute wird ein

junges pjerd
(In nur Ia Qualität)

von der bekannten Mainzer Aktieri-
Brarrerei ansgehauen. 9752

E . Ullmanlt,
Tel . 3244. Mauergaste 12.

holzverfteigerung.
Mittwoch, den 25. März, vormittags !0 Uhr

anfanaend, kommen im Orler Gcmcindcwald in verschiedenen
Distrikten zur Bersteigerung:

160 Tannen-Stämme von 36,88 Festmtr.,
192 „ -Stangen 1. Kl. Vvn 17,28 Festmtr.,
148 „ „ 2 . Kl. von 8,88 „
472 „ „ 3 . Kl. von 14,16 „
460 „ „ 4. Kl. von 9,20 „
145 „ „ 5. Kl. von 1,45 „

41 Lärchen-Stämme von 9,48 „
Zusammenkunft und Anfang Distrikt2 Lümbach, am

Weg? nach Wehen, Fortsetzung 16 Aar, unweit der Hühner-
straffe.

Orlen, den 18. März 1908.
428 _ Wirth , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Pläne über die Herstellung unterirdischer Zement-

kanälc zur Erweiterung der Fernsprechkabclanlagenin den
Straßen der Stadt Wiesbaden und über die Errichtung
unterirdischer Fernsprechlinien(Erdkabel) ebendaselbst liegen
bei dem Unterzeichneten Telegraphcnamt Vvn heute ab vier
Wochen aus.

Wiesbaden, den 20. März 1908.
Kaiserliches Telegraphenamt.

9721 fns - vl,.

Sonrrenbevg.
Bekanntmachung.

In der Gemeindeverwaltung Sonnenberg sind zum
1. Juli 1908

2 Nachtwächsterstellen
zu besetzen.

Das Jahresgehalt beträgt 700 Mark, zohlnar in
monatlichen Raten.

Bewerber, welche körperlich und geistig durchaus rüstig
und gesund sind und die Fähigkeit besitzen, kleinere Anzeigen
anzufertigen, wollen sich unter Beifügung von Zeugnissen
bis zum5. Mai ds. Js . beim Bürgermeisteramt melden.

Militäranwärter erhalten den Vorzug.
Sonnenberg, den 18. März 1908.

Der Bürgermeister:
Buchelt.

Freivank.
Samstag , morgens8 Uhr, mindei -wd -tiges I'Ieisch

zweier Ochsen (50 Pf .), eines Rindes (50 Pf .), einer Kuh (35 Pf .),
einer Kuh (30 Pf .), zweier Schweine (50 Pf .), gekocht Rindfl . (25 Pf .),
gekocht. Schweinefl . (40 Pf .).

Wiederverkäufern , (Fleischhändlern , Metzgern, Wurstbereitcru,
Wirten und Kostgebern ) ist der Erwerb von Frcibankfleisch verboten.
9753 Stasi . SchlachthostBcrwattnug.
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Louis Sichel , Neubau, Michelsberg 16.
. ^ -r . . . . ;

Konfirmanden -Anzüge
Konfirmanden-AnzUje aa»K»mm g4m: : i . • ®Mk.
Konfirmanden-Anzüje aus Cheviot und Kammgaru-Cheviot zu Mk.
Honfirmanden - An ^ üje aus Tuch und Kammgarn . ; ZU Mk.

Vorstellung - AnZÜjG »UZ dunkel gemusterten LtoLen . zu Mk.

Vorstellung - AnZÜ ^ ß aus soliden Tantasie -8t0 § en J . zu Mk.

Vorstellung - Anzüge aus aparten Fantasie -Stoffen , neueste
Fassons mit Glocke und Schlitz . zu Mk.

9, 10, 12, 15 bis 30
9, 10, 12, 15 bis 30

15, 18, 20 bis 36
6, 8, 9, 10 bis 25
9, 10, 12, 15 bis 30

15, 18, 20 bis 36

Louis Sichel , Neubau, Michelsberg 16
üpeainJfiiaiis f ür  Herren « lind Manbefi -Kleidfifig» __

Grotzev S chuhverkauf!

Danksagung.
Wir danken von ganzem Heizen für all die

Liebe und Teilnahme , die uns beim Tode unseres teueren
Verstorbenen entgegengebracht wurden.

Familie Ditt*

Wieslbader , den 20 , Ma..« . IO8.

Straußfedern -Manufaktur

Blanck,
Friedrichstratze 29,

2. Stock.
WM-UMül!

Strauß - u.Fantasiesedern,
Blume « u . Reiher,

Strohhüte,
Boas u. Stolas,

Pariser RouveautLs.
Detail zu Engrospreisen.

Straußfcdern -Manusaktur

Llsncli,
Friebrichstrafze 29»

2. Stock.

8157
Ü93

«nt ! Rur Sleugaffs 22 , 1 Stiege hoch Billig.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise der Teilnahme

an dem uns so schwer betroffenen Verluste
unseres einzigen Sohnes , sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank.

Familiep . Gnetsch.
9760

Danksagung.
Allen denen, die mir beim Hinscheidcn meines

lieben Mannes
Philipp Vorwitt

so herzliche Teilnahme bewiesen, sage ich meinen
innigsten Dank . Besonderen Dank auch Herrn Psarrcr
Schlosser für die erhebenden Worte am Grabe.

Für die Hinterbliebenen:
9693 Fra « Vorwitt.

Trauerstoffe.Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen

aff . Hertz
Langgaffe 2v.

6004

Dttstchttms
Am Mittwoch , den 25 . März » vormittags

werden die aus dem
11  Uhr,

:jf. 6.

9762 Cefen u . Herde
werden ausgcputzl u . repariert.

A . Kießling.
48 Niehlür N3.

Oeffentliche Versteigerung.
Samstag , den 21. März d. Js , nachmittags

3 Uhr , werden im Pfandlokale Helenenstr . 24 hier:
2 Mikroskope , 1 Polarisator , 4 Klaviere , I Gram¬
mophon, 3 Betten , 2 Büfetts . 1 Schreibmaschine,
6 div. Schränke , 2 Schreibtische , 1 Bertiko , 3 Sofas,
2 Sessel , 2 Diwans , 1 Standuhr, 1 Regulator, eint
Partie Zigarren , 1 Partie div. Herrenkleiderstosfe
u . a . m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden,  den 20 . März 1908 . F9763

Habermantt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den 21 . März er . , mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Hause Hclrmnstraße 5 hier:

2 Büffets , 1 Flügel , 1 Garnitur , 6 Vertikos,
3 Diwans , 1 Chaiselongues , 4 Kleiüerschränke,
2 Spiegelschränke , 2 Weißzeugschränke, 4 Sofas und
4 Sessel , 4 Waschkommoden, 1 Schreibtisch , zwei
Trnmeanx , 1 vollst. Bett , 1 Sekretär , 6 Spiegel
mit Konsolen , 1 vollst. Kücheneinrichtung , Küchen¬
schränke, 3 Nähmaschinen , 3 Kommoden, 1 Nacht,
schränkchcn, 1 Gasherd , 1 Flurtoilette , Tische, Spiegel,
Bildern , a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

9766F Gerichtsvollzieher
Scharnhorststraße 7.

ckann . machung
Mittwoch , de » 25 . März d . I . , vormittags,

sollen in den Distrikten „Gcishcck ", „Gehru " und
„Pfaffenbor » ":

1 . za. 40 Nm . Buchen -Scheit - und Prügclholz und
2 . za. 300 Buchen - und Eichen Wellen

öffentlich meistbietend versteigert werden.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor dem Hause

Aarstraße 51 „ Kurhaus Waldeck". Um llVs Uhr vor
Kloster Ktarental . . 9738

Wiesbaden , den 20 . März 1908.
Der Maaistrat.

' ' Bekanntmachung.
Die am 16 . März d . I . im Distrikt „Himmel-

öhr " stattgefundene/ Holzversteigerung ist genehmigt
worden . Daö Holz wird vom 21 . d . M . ab zur Abfuhr
überwiesen . . 9735

Wiesbaden , den 20 . März 1908.
Der Magistrat.

herrührenden , meistens nur ca ’l. — 1 Jahr gebrauchten

Maschinen- u. werkstattreinrichtungen
öffentlich meistbietend verkauft.

Es kommen u a. zur Versteigerung:
3 Drehbänke , 2 Fräsmaschinen , I Shaping.
Maschine, 14 Bohrmaschinen , 35 Lochstanzen»
12 Blechschecren. 6 Elcktromotore , 220 Volt,
2,5 —25 H. P ., Schraubstöcke, Feldschmieden , Nicht
platten , Schmiedherde , Treibriemen , Trans-
miffionsanlage , Werkzeuge ete.
Die Versteigerung findet bestimmt statt in den Fabrik-

räumeu in Dotzheim bei Wiesbaden (Endpunkt der Trambahn-
linie WicSbaden -Dotzhcim).

Der beauftragte Auktionator:

W.  Helfrieh,
Wiesbaden . 335.67

Versteigerung
iiö.i Putz-. Kurs, Weiß-. Wsttivaren etc. und

Weil Eimichluiig.
Wegen Aufgabe des Geschäfts läßt dir Firma Reinachs

Kauspans am Montag , den 23 . März er , » « d folgende
Tage , jeweils morgens 9 .30 und nachmittags 2 .30 Nhr
beginnend , in dem Laden

4 Zchiersteiimjtrahe4
die gemmmten Waren :c., als:

Garnierte und ungarnicrte Frauen - und Madchen -Hutc,
Herren - und Damen - Strohhüte ^ Kragen , Manschetten , Kra-
wakten , Sweaters , gestrickte Weiten , wollene Tücher , Schür¬
zen, Unterröckc, Korsetts , weiße und farbige Frauen -,
Herren - und Kinder -Hemoen , Strümpfe , Jacken , Hosen -c.,
Normalwäschc , Tellermützen , Wolle, Straminarbcitcn , Spitzen¬
kragen, Spitzen , Bänder , Litzen, Borden , Kordel , Seide , Knöpfe,
Kleider - u. Wäschebesätze, Kindcr -Klcidchen, Fächer , Schablonen,
Federkasten , ca. 14000 Ansichtskarten , Spielwarcn , Puppen , :c.
u . div . sonst. Kurzwarcn pp., sowie die Ladeneinrichtung
best, ans : 2 Ladenschränke m . Glastüren , Reale mit
llntersätzen u. Schubladen , 5 Theken mit u. ohne Schubladen,
2c  u . 3 -fl . Gas -Lüster , eis. Firmenschild rc

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Ladeneinrichtung kommt am Dienstag , de» 24 . März,

nachmittags 3 Uhr zum Ausgebot.
Besichtigung an den Verstcigerungstugcn . 9749

Wilhelm Mellrich
Auktionator n. Taxator,

Telephon 2941 . Schwalbacherstratze 7.
Bekanntmachung.

Samstag , den « 8 . März d. I . , nachmittags,
sollen in dem Stadtwalde Distrikt „Himmelöhr " :

1. za . 44 Nm . Buchenscheit- und Prügelholz und
2. za. 320 Bnchenwellen

öffentlich meistbietend versteigert werden . 9748
Zttsammeukunft nachmittags 4 Uhr vor dem

Nestaurationsgebäude auf dem Neroberg.
Wiesbaden , den 20 . März 1908.

Der Maai »trat.

1
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der Vortragende Geistliche versucht, auf dre Gestaltung de^
Religionsunterrichts in der Volksschule ernzuwirken. ^ Da¬
gegen habe die Regierung pflichtgemäß emschreüen müssen.

Hoff (Freis . Ver.) tadelt die übermaßrge Strenge
-rr keminarordnung in Eckernförde.

Viereck (freikons .) bemängelt die Schulverhaltmste
in einer Vorstadt von Schneibemühl.

Cassel (Freis . Vp.) sprach sich für die Gletchberech-
tigung aller höheren Schulen aus.

Ernst (Freis. Ver.) fragt an, ob die Denkschrift über
die Mädchenschulreform noch in dieser Session vorgelegt

$ e rkhof (natl .) wünschte die Aufhebung des Patro¬
natsrechtes in Hannover . . ^ . ,

Faßbender (Zentr .) verteidigte Professor Riedler
von der technischen Hochschule zu Charlottenburg gegen bre
Angriffe des Abg. Beumer m der zweiten Etatsberatung.

R o s e n o w (Freif . Vp.) wünschte eine bessere Vorbild¬
ung der Journalisten . Es sollten allgemeine Kurse und
Professuren für Journalisten an den Universitäten errichtet
werden. . .. m

Beumer (mail .) verwahrte sich gegen Nie Vermut¬
ung , daß er in die Lehrfreiheit der Hochschulen eingrelfen
wolle. Sein Urteil im System Riedler müsse er ober auf¬
recht erhalten . Es bestehe die Gefahr , daß die geschäftlichen
Interessen Ried 'lers Lehrinteressen beiseite drängten.

Minister Holle  erwiderte , der Rückgang der Frequenz
der Maschinenbauabteilung an der Charlottenburger Hoch¬
schule habe im Interesse der Vertiefung des Unterrichts ge¬
legen. Gerade Riöüler sei es gewesen, der für die Vertief¬
ung des Unterrichts eintrat.

Hierauf wurde die Debatte geschlossen und es folgte dre
Beratung der Anträge Bachmiann (natl .), Fischbeck(Freis.
Vp .), und Brömel (Freis . Der.), die von der Regierung ge¬
forderte und in zweiter Lesung auf Antrag der Konservati¬
ven gestrichene neue hauptamtliche Kreisschukinspektlons-
stelle in Potsdam zu bewilligen.

Fried borg (nath ) beantragte namentliche Abstim
mung über den Antrag . Die Konservativen und das Zen-
trum wollten nur die Anstellung hauptamtlicher Kreisschul
inspektoren verlangsamen.

Minister Holle  empfahl die Wiederherstellung der
Position und gab zahlenmäßige Ausweise über den Umfang
der im Bezirk Potsdam zu bewältigenden Aufsichtsarbelt.

'Eckert (freikons .) trat für die Wiederherstellung der
Position ein . ,,, a r ,

v. Heydebrand (kons .) bat den Minister , aus sach¬
lichen Zweckmäßigkeitsgründen die Angelegenheit nochmals
zu prüfen. Es liege den Konservativen fern , nnt ihrer Ab¬
lehnung persönliche Unfreundlichkeit gegen den Minister zu
verbinden. Er gäbe dem Abg. Friedberg zu bedenken, daß
es nicht der friedlichen Entwicklung der Schulen dienen
könne, wenn den Parteien andere als sachliche Gründe un¬
tergeschoben würden.

Nach kurzen Erwiderungen der Abgeordneten Eckert
'( freikons.) und Friedberg (natl .) fand namentliche Ab¬
stimmung statt . . ^ - -

Die Anträge wurden mit 180 gegen 143 Stimmen ber
einer Stimmenthaltung abgelehnt, und hierauf die Wciter-
beratung auf morgen 11 Uhr vertagt ._ ___ _ __ _

zwei Personen bestehend, müßte sprachen- und in weitstem
Sinne ortskundig sein. Die Kosten berechnet Redner auf
11 OM Mark zum Betrieb des Bureaus ernschl. Miete etc.
Wenn durch das Bureau erreicht würde, im Jahre nur drei
wohlhabende Familien zur Ansiedelung zu veranlaßen , so
würde das Steuerplus schon die Kosten auswiegen. Betr.
der Kosten nimmt der Redner an, daß die Stadt em Lokal
entsprechend einer Leistung von 3200 M zur Verfügung
stellt per Verein der Badhausbesitzer 2000 Jt,  mehrere wei¬
tere Vereine ca. 400, bezw. 300, 200 Ji  etc . Er glaube schon
jetzt Voraussagen zu können, dsttz das Bureau kommen wer¬
de und müsse.  Lebhafter Beifall folgte dem Vortrage.

Geheimrat Dr . Pfeiffer:  Wir haben ja em Ver¬
kehrsbureau des Kurvereins . Die Tätigkeit erstreckt sich
jährlich auf 20 OM. Die Arbeit teilt sich in zwei Teile, in¬
dem die Kurverwaltung einen Teil ausführt . Aber das
Bureau bedarf der Verbesserung. Wenn Herr Leutnant
Hey'l also einen Vorschlag machen kann, um das Bureau zu
vervollkommnen, wäre es erwünscht. ,

Dr Meßmer:  Ein Verkehrsbureau , das ganz Wies¬
baden. allen Kurinteressenten Putzen bringen soll, müsse
a a n z n e u geschaffen werden. Im Bureau muß Auskunft
über zweckmäßige Tageseinteilung etc. etc. erteilt werden.
Das jetzige Bureau an der Kolonnade sei kaum zu finden.
Redner beantragt , run den Magistrat mit der Anregung zur
Schäftung eines Verkehrsbureaus heranzutreten . _

Stadtv . Kalkbrenner  stimmt zu. Ern eigentliches
Verkehrsbureau besäßen wir nicht. Das Burean des Herrn
Rehm müsse zum mindesten ein Telephon erhalten.

Dr . Meßmers Antrag wird angenommen.
-G-

- Eine Aussperrung der Holzarbeiter steht für den 1. April
bevor, wenn es nicht einem Schiedsgericht, das am 2L März in
Leipzig tagen soll, gelingt, in letzter Minute eine Einigung | er=
beizuführen. Seitens des Arbeitgeberverbandes ist der Aus-
sperrungsbeschluß gefaßt. Die Arbeitnehmer waren gesonnen
eventuell auf Grund des alten Tarifes weiter zu verhandeln'
haben jedoch den ihnen vom Arbeitgeberverband vorgeleg^
Tarif nicht akzeptiert. Es wurden Gegenforderungen gefüllt
mit 52stündiger Arbeitszeit, eine Tarifdauer auf 3. Jahre und
innerhalb dieser Zeit staffelförmig eine Stundenlohnerhöhung
von 5 Die Arbeitgeber wollen u. a. bei Akkordarbeit nur
noch 80 Prozent des Wochenlohnes garantieren, wahrend-in -dem
jetzigen Tarif der volle Wochenlohn garantiert ist.

Dis deuffdie Volkslied.
Ueber dieses Thema sprach vorgestern abend im Aufträge

des „Kaufmännischen Vereins Wiesbaden (E. V.j Herr D ■
Max Friedländer, Professor für Mustklehre an der UmversUat
zu Berlin, im großen Kasino-Saale . Der Vortragende, welcher
sich durch seine langjährigen Studien und Forschungen um da
Deutsche Volkslied besonders verdient gemacht hat, ging in stei¬
nen interessanten Ausführungen zunächst von der allgemeinen
Bedeutung des Volksliedes aus. Im Grunde könne man ledes
bekannte und verbreitete Lied „Volkslied" nennen, doch se, un
allgemeinen die Bezeichnung„volkstümliches L,ed r 'cht'ger. Es
dürfte dabei aber nicht an „Gassenhauer gedacht werden, die
mit dem Volkslied nichts gemein haben, obwohl zu früheren Zei¬
ten die Bezeichnung„Gassenhauer" gleichbedeutend rn' t .Vol s
lieb“ gewesen sei. Die „Gassenhauer der Jetztzeit feien un
Gegensatz zu dem „Volkslied", das von Dauer sei, nur kurzlebig
— An die Worte Herder's erinnernd: „Em nicht gesungenes
Lied ist kein Lied, oder nur ein halbes Lied' , sang nun Herr
Dr Friedländer, der neben bedeutendem rednerischem Talent
über eine angenehme, klangschöne Baritonstimme verfugt, zu¬
nächst einige bekannte Volkslieder. Er versuchte sodann emö
Definition des Wortes „Volkslied" zu geben, sndem er es be-
zeichnete als „ein Lied aus dem Volke das im Volke lebt
Der Ursprung des älteren Volksliedes lasse sich bis auf̂ das ll
Jahrhundert zurückführen, wenn auch die ^ este aufgefundene
Melodie erst aus dem Ende des 14. Jahrhunderts stamme. Wa)
rend bis zum Ende des 16. Jahrhunderts das gesamte deutsche
Volk geeint war in seiner Lebensweise und seiner Aimdrucks-
weise, machte sich von da an eine Spaltung bemerkbar, indem
die . Gebildeten" sich von dem „ungebildeten Voll lo.-losten.
Diese Spaltung übertrug sich auch auf die Musik, so daß zu lener
Zeit besonderêLieder entstanden, die im Gegensatz zu den Lie' " ' -na. für oi

* Wiesbaden, 30. März 1908./

Hus dem Kuruerein.
Schluß

Leutnant a. D. E . H e Yl tritt für ciu .
Frem - cnvcrkchrsbnrean in Wiesbaden

ein. In erster Linie soll das Bureau Auskünfte über dre
Kurverwaltungsfragen , über dre Stadt und bre Umgebung
erteilen. In Köln stieg die Auskunstserterlung des Ver-
kehrsbureaus weit über 15 OM. Wiesbaden wurüe ^mes
Zahl bald überschreiten. Wer erteilt ;etzt diese Auskrinf e
Hauptsächlich Portiers , Hoteliers und Kellner. Den W, s-
badener Fremdenführer von Hey'l (dem verstorbenen Vater
des Herrn Vortragenden ) der an Verkehrsbureauv m Tau¬
senden Exemplaren unentgeltlich abgegeben worden ist,
stellt ber Herr Redner auch bem Kurverern rn beliebiger An¬
zahl zur Verfügung . Eine weitere Aufgabe wurde sein,
Kongresse etc nach Wiesbaden zu ziehen. Wiesbaden ist ia
L Kongreßstadt par erccllence. Die Aufstellung einer
Fremdenstatistik und eine wirksame Reklame für Wies¬
baden, Verbreitung medizinischer Propagandaschristen,
fremdsprachliche Führer , wären weitere Aufgaben des Ver¬
kehrsbureaus . Dann befürwortet ber Redner dw Relse-
bureau-Jdee . Das Personal des Bureaus , zunächst aus

dern, die das Volk sang, für^ ie „Gebildeten" bestimmt waren,
Diese letzteren Lieder fielen jedoch als „Modekompositioncn
bald der Vergessenheit anheim und das Schopenhauer schc Wort¬
spiel bewahrheitete sich an ihnen: „Wer modern schreibt, de, m
Werke werden bald modern ." - Auch die großen Kompo¬
nisten jener Zeit vermochten es Nicht oder nur in verem
zelten Fällen, volkstümliche Lieder S» komponieren̂ Von den
sämtlichen wundervoll harmonisierten Chorälen A- Seb Bach
sei nicht einer volkstümlich geworden, von Gluck, Beethoven und
Mozart erlangten nur einzelne Melodien volkstümliche Be¬
deutung. Wirklich volkstümlich seien aus der Zeit uisterer
großen Komponisten nur Weber's „Jungfernkranz und "Schu-
bert's „Lindeubaum". Im 16. Jahrhundert entstanden dann
vielfach Volkslieder dadurch, daß man geistlichen Mglodieu welt¬
licke Texte der verschiedensten Arten unterlegte, oder indem
mau umgekehrt weltliche Melodien, die sich dazu eigneten zu
geistlichen Liedern umformte; der Choral „O. Haupt voll Blut
und Wunden" sei auf diese Weise aus einer weltlichen Melodi
entstanden. (Jnsbruck, ich muß dich lallen.) Später , zurzeit un¬
serer großen Dichter Goethe und Schiller kamen dann bessere
Reiten für das Volkslied, und es entstanden neue deutsche Volks-
Neder in Wort und Melodie. Redner hob hervor, daß es ihm
im knappen Rahmen feines Vortrages nicht möglich sei, da
neuere deutsche Volkslied eingehender zu behandeln Er wies
darauf hin, daß die Bestrebunaen unserer Männergesangvereine
noeianet seien das deutsche Volkslied im Volke lebendig zu er¬
holtem trotzdem neuere Schöpfungen(Operetten) Melodien ver
breiteten, die zum mindesten bedenklich erscheinen mußten. Red
ner gab zum Schluß der Hofsuung Ausdruck, daß dem deutschen
Volke trotz aller versuchten Verbesserung des stunstlerischen Ge¬
schmacks die Ursprünglichkeitund Einfachheit des deutschen
Volksliedes in seiner Echtheit und Unverfalschtheit bcwah

MfiläÄ ' Saal dicht füllende Publikum folgte den Ausführ
ungen mit sichtlichem Interesse und spendete dem Redner und
Sänger reichen Beifall.

H) Bezirks-Alisjchus; gegen Animicrkneipcn. Die Witwe
Karoline Silies in Frankfurt betreibt aus Grund einer ihren,
vor einiger Zeit verstorbenen Manne erteilten Konzession
eine Schenkwirtschast  in dem Hause Moselgassx
Nr . 45 dortselbst. Sie ist vorbestraft wegen Kuppelei; ihre
Wirtschaft ist eine sogenannte Auimierkneipe. Die Kellnerin¬
nen, welche dort tätig sind, erhalten keinen Lohn sondern ledig¬
lich Trinkgelder und Gewinnanteil, ihre Tochter mußte ch
Zwangserziehung gegeben werden etc. etc. Mit Rücksicht ans
alles das und viele andere Ungehörigkeiten mehr ist von seiten
des Kgl. Polizeipräsidenten beantragt worden, ihr die Konzes¬
sion zu entziehen. Diesem Anträge wird heute in der Bezirks.
Ausschuß-Sitzung entsprochen. s . . s( , ,

* . Lehrlings-Prüfung . Der Prufungs -Ausschuß der
Zwangs-Innung Damenschneider und Schneiderinnen macht
bekannt, daß die Prüfungen der Lehrlinge, welche ihre Lehrzeit
bis 1. Juli beendet, in den nächsten Tagen stattfinden. An.
Meldungen erbeten an den Vorsitzenden der Prüsungskom-

»̂ Königliche Schauspiele. Im Hinblick auf den hiesigen
Aufenthalt Gustav Kadclbnrg ' s und in seiner Anwesenheit
geht heute Freitag, 20. ds. Mts ., „Der letzte Funke" (Abonne-
ment D) in Szene.

* Residenz-Theater. Zum ersten Male gelangt am Sams¬
tag „Seine Hoheit", Lustspiel von Frhr . v. Schlicht und SBalver
Turszinsky zur Aufführung. Das liebenswürdige Stück, in dem
jede Pikanterie vermieden dvird, hat bereits an einer Reihe nam-
Hafter Bühnen einen durchschlagenden Heiterkeitserfolg erzieh.
Der Kern der Handlung knüpft an ein Vorkommnis an, das
sich vor etwa Jahresfrist ähnlich in der Reichshauptstadt zuge¬
tragen hat. — In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damm
Noorman, Deloscha, Schenk, Sandory und die Herren Bartck,
Hager, Miltner -Schönau, Rücker, Tachauer, Köhler, Sascha
und Herr Bertram , in dessen Händen auch die Spielleitung
liegt. Las amüsante Werk wird Sonntag abend wiederholt,
Sonntag nachmittag wird der interessante Einakterzykkus„Vom
andern User" (Der Graf. Der Ernst des Lebens. Aufersteh¬
ung) -zu halben Preisen gegeben. W

' * Walhalla-Theater. Heute Freitag kommt zum ersten
Male die urkomische Burleske „Tünnes im Harem zur Ans-

^'^ * ' Reichshallen-Theater. Das neue Programm ist. wieder
vorzüglich. Das größte Staunen erregt Mr . Laurello mit
seinen schlangenartigenBiegungen der Glieder und des Kör¬
pers. Zum Schluß faßt er seinen Kopf mit beiden Händen und
dreht denselben völlig um, so daß das Gesicht im Rücken steht
und dabei lächelt er, als wenn es die einfachste Sache der Welt
sei. Der Kopf-Equilibrist „Alexander" balanziert Flaschen
Gläser, Lampen etc. mit erstaunlicher Sicherheit auf dem Kops.
Der Humorist Oswald Naumann bringt wirklich originelle
Sachen. Der Beifall, welchen er in reichem Maße erntet, ist
wohlverdient. Muntere Soubretten bringen Abwechslung in
das Proaramm . Alles in allem: ein Bestich der Vorstellung ist
bestens zu empfehlen. ... . . , , .•

* Dreihundert Mark für 3 Künstlerpostkarten! Um die
Idee des Tierschutzes in weitesten Kreisen zu verbreiten, veran¬
staltet der Tierschnhvereinzu Wiesbaden E. V. ein Preisaus¬
schreiben für künstlerische Postkarten. Zur Verteilung kommen
drei Preise von je 150, 100 und 50 A bar . Bedingungen: 1. Be¬
werber müssen ihren ständigen Wohnsitz im Regierungsoezm
Wiesbaden haben, 2. Niemand darf mehr als 3 Zeichnungen
einlenden, 3. Die Zeichnungen, welche die ganze Rückseite einer
vorschriftsmäßigen Postkarte einnehmen dürfen, musien in ^al¬
ben ausgeführt sein, 4. Die Karten sollen den Schutz, welchen
der Mensch der Tierwelt angedeiben läßt oder angcdechen lassen
soll, in packender Weise klar veranschaulichen. 5. Erwünscht ist
in Verbindung mit der Karte Sentenz oder tierfreundl.chn
Ausspruch einer bekannten Persönlichkeit. 6. Die Einsenduns
bat bis zum 20. Mai 1908 an die Adresse des Vereins, Wies¬
baden, Neudorferstraße 2, zu erfolgen. In einem beiliegende«
verschlossenen Umschläge, mit demselben Motto versehen, M
Name und genaue Adresse anzugeben. Für verloren gegangen
Sendungen haftet der Verein nicht. 7. Die EntscheidungM
einer vom Tierschutzvercin eingesetzten Kommission zu, gegen
deren Beschlüsse keine Berufung zulässig ist. Dm Komimstm
behält sich hinsichtlich der Verteilung der Preise alle Rech
vor 8 Die preisgekrönten Arbeiten werden Eigentum °es
Vereins, welcher sich Vorbehalt, sie öffentlich auszustellen: di-
übrigen werden den Bewerbern zurückgestcllt.

* Der christliche Gewcrkvcrcin der Heimarbeiteriiiu-«
(Gruppe Wiesbaden) feiert am Sonntag , 22. März , abends
Uhr, sein erstes Stiftungsfest im „Hotel Union , Neugasse.
Gäste sind willkommen außerordentlicheMitglieder und Ituaj
Heimarbeiterinnen, die noch nicht der Gruppe angehorcn. . .

* Hunde -Ausstellung in Frankfurt. Im Sekretariat m
Ausstellung laufen die Meldungen überaus zahlreich ein, ° °°
ans eine starke Beschickung gerechnet werden kann. Wir me1
nochmals darauf hin, daß Schluß der Anmeldungenvon HM
den auf Freitag, 20. März, fcstgelegt ist.

Sunt 'icht Seife
ist Devise am Reinmachetag!leder 6egenstatid,wenn er überhaupt abgewa=
sehen werden darf.verdienfdie Wohlfafdie5erSeife,denn der Erfolg ist
glänzend .Vom Keller zum Dach,vom Fussboaen zur Decke wirkfsie Wunder
Zum Scheuem von Email,Zink,ölansbich« Boden mache manSunlichtSeifenlauge.
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Beamtenwitwe f. 1 gr. Zim.
u. Küche nicht zu hoch.

Offert , m . Preis uni B 9685
an die Exp , d. Bl. _ 9687

Fräulein
sucht ungenierte 2- bis 3-Zimm -
Wohnnng . Preis nach Ucber-
einkunft. Offerten unter P . K.
an die Exp , d. Bl. _9617

Freundliches , schon urovl.
Zimmer , in ruhiger Lage»
aber in der Nähe d. Stadt¬
zentrums von einem ständig
in Wiesbaden wohnenden
Herrn gesucht. Offerten mit
Preis unter Sch. 9621 an
die Exp, d. BI . erbet. 9621

Zwei junge Mädchen suchen
ein leeres separates Zimmer , nahe
dein Bismarckring . Gefl . Off.
mit Preisangabe u. N. B . 100
an die Expcd . d. Bl. _

Stallung
für ein Pferd und Wagen zu
mieten gesucht. Angebote mit
genauer äußerster Preisangabe u.
S . 9212 sind zu richten an die
Expcd. h.  Bl . ' 9212

M

7 Zimmer . | :

Schierst einerstr . 3 , 3. Etage
. Wohn , von 7 Zimmern und

reichlichem Zubeh . sofort oder
später , ebenda 2. Etage auf
1. 4. 08 zu vermieten . 8433
Näh . daselbst.

F-riedrichstr. 46 , 2., 5 Zim.,
Küche, Speisekammer , Klosett,
1 Kammer . 2 Keller u. Ver¬
schlag zum 1. Mai 1908 zu
vcrm. Näh . bei Hausvcrw.
Kandier , Nr . 48, H. 2. Einzu-
sehenv. 10—12 Uhr tägl . 6652

Lorcleh-Ring 3 , im Eckhaus
Haltestelle der clektr. Straßen,
bahn , herrliche freie Lage, groß¬
artige Aussicht a. d. Taunus¬
sind herrschaftlich ausgestattete

. 2-, 3-, 4-, 5-, 6- u. 8-Zim .-
Wohnungcn per 1. April zu
vm. Näh . Loreley-Ring 10, od.
Dotzheimerstr . 56, P . 5197

Scharnhorststr . 12 , 5 sch. Zim.
ni. Mädchcnk., 1 Maus . bill.
Stüh. 1. St . 7228

Albrcchtstr. 36 . 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten . Näheres Rödcr-
straße 35._ 5011

Bertramstr . 4 , 4-Zim.-Wohn.
zu vermieten. _ 6601

Kapellenstr . S, 1, neu eiliges
möbl. Wohn , von 4—5 Zim.
mit Küche, auch cinz. Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermieten._5772

Im Hause Lorelcy -Riug
sind' herrschaftl . ausgcstattete 3-
u. 4-Zim .-Wohn . per sofort od.
1. April zu vcrm.
Näh , das, pari. _4954

Neuvau Lu .seustr. T,  ürt
Mtlb 2. St ., prächt. Wohn .,
luftig ii . gesund, von 4 Zimm
mit Balkon , Küche k  per sof
zu vermiet . Darupsheizung,
Gas , elektr. Licht, auch als
Bureau - Räume sehr ge¬
eignet , für Architekten rc., sehr
hell, schönes Nordlicht . Näh.
Bureau Metropole . 8131
Vorm. 12 Uhr. Preis M . 950.

Neubau Luiseuftr . 4 , im
Mtlb . 3. St ., hübsche Wohn,
von 4 Zimmern , Kirche, Herd
mit Gascinrichtung rc. per sof.
zu vermieten . Näheres Bureau
Metropole . Vorm . 12 Uhr.
Preis M . 650._ 8132

Rudesyermer,trage 20 , l . Sr.
eine 4-Zimmer -Wohnung zu
vermiete«_ 6757

Yorkirratze 27 , 1. 4-Zimmer-
Wohnmrg sofort zu vermieten.
Näh . Laden od. 3. r . 7245

Erbacii im Rheingau,
Sofienstratze 4.

Eine sehr sch. 4 -Zim .-Wohn.
mit Küche, Bad rc. p. 1. April
an ruh . Leute bill. zu verm.
Herrl . Lage. Günstige Steuer-
vcrhältnisse . Beste Zugverbind,
in 30 Minuten mit Wies¬
baden . 292

3 Ziminer.

Dotzheimerstr . 82 , v-rfttznngs-
halder 3 Zimmer-Wohnung. 2
Et. per fefort oder später m
vermieten. Näb.BdbI.Et 6712

Dotzheimerstr . 88 , Mtlb.,1. St .,
eine sch. 3-Z .-W . m. Zubeh p.
1. April zu vermieten . Näh.
Bdh ., 1. St . links . 8673

Dotzheimerstr . 107 . Bdh . sch.
3-Zimmer -Wohnung , der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. April
zu vcrm . Näh . 1 r. 7913

Eltvillerstr . 8 , schon- 3-Zim-
Wohn, für Apr. zu verm. Näh
vart. r._5859

Goldgasse IÖ ! Wohnung 3
Zimmer u . Küche zil vcnn.
Preis 360 M. _8658

Neubau Haltgarterstr . 8,
sch. 3-Zim. Wohn. in. allem Zu¬
behör. der Neuz. entspr. einger..

• preisw. zo uw, 9üi& das 6717
Hellmundstr . 43 , 3-Ziniuier-

Wohnung m. Bad , Preis 500
M ., sof. zu verm . 9157
Näh , b. Haybach daselbst.

Hermanustr . 21 , bei Wiegand,
3-Zim .-Wohn . auf 1. April zu
vermieten. _ 4795

Karlstr . 44 , 2. schöne

auf 1. Mai zu verm_ 8779
Kteiststr. 15 , eieg. 3-Zimmcr-

Wohn . m. Mans .-Zim ., Badcz.,
Gas u . elektr. Licht per sofort
oder 1. April zu vem. Näh.
das. Part , r._ 7251

Neubau Luiseuftr . 4 , im
Mtlb . 3. St ., hübsche Wohn,
von 3 Zimniern , Küche, Herd
mit Gascinrichtung rc. per sof.
zu vermieten . Näheres Bureau
Metropole . Vorm . 12 Uhr.
Preis M . 550._8133

Michelsverg 8 , frdl. 3-Zimmer-
Wohnung , Stb . 1. St . per sof.
oder später zu vcrm . 8378

Nieberwaldstr . 4 , Gartenhaus,
3-Zim .-Wohn . mit oder ohne
Bierkeller zu verm , Näheres
Vdh . pari , rechts . 7224

Philippsbergftr . 51 » 1. St .,
eine schöne 3-Zimmer -Wohn.
sof. od. 1. April zu vm . Näh.
Nr . 53. Schätzler . 6040

Rheingauerstr . 26 , sch. 3-Zim.-
Wohn ., der Neuzeit cntsprcch.
ausgestattet zu verm . 2326

Scharuhorftftr . 12, schöne 3-
Zimmer -Wohnung billig zu
vermieten . 669g
Näh . Butter - u. Eierladen.

-waUuserstratzc 7. At., - 3 -Z..
Wohn.. Port. n. Dachst., zu vm.
Näh. Vdb. vart. 1752

Sonucuverg , 2 sch. Z-Zjmmxr-
Wohnungcn der Neuzeit cnt-
sprcchcud, mit allem Zubehör,
in freier gesunder Lage billig
zu vermieten . 8014
Näb . Kavelleustr , 5.

Bierstadt . Schöne 3- resp. 4-
Zimmerwohnung m. Abschluß,
Wasserleitung u. elektr. Licht
per 1. Juli zu verinietcn . 376

_ Näh . Honiggasse 16.
Bahuyos Dogherm ieuäue3-Z.-

Wohn., neu bergerichtet, Preis
400 Äk., sofort oder per sofort
zu verm. Näh Nheinstr. 43,
Blumen!., Wiesbaden. 8668

Dotzheim, Bicbrichcr-Landstraße
1, schöne 3-Zim .-Wohn ., für
250 M . zu verm. _412

3 Zimmer u. Küche am Bahn¬
hof Dotzheim sofort zu verni.
Preis 350 M . 9911
Näh . Rheinstr . 43, Wiesbaden.

Schierstein, Karlstraße 14, Part.-
Wohnung m 3 großen schönen
Zimmern , Küche und allem
Zubehör sofort preiswert zu
vermieten . 8420

Ä Zimmer . [

Aarstratze 10 , 2 Zim. und
Küche (Frontsp .), 2 Zim . und
Küche (1. St .) per gleich od.
später zu verm. _ 9328

Sine Mimer-MBi
zu vermieten . 9592

Näh . Aarstraße 15, Laden.
Ädlsrstr . 8 , ain Römertor, sch^

2—3-Zim .-Wohn . p. 1. April
zu verm._ 8126

Dotzheimerstr. 88 , Mtlb.,1. St .,
eine 2-Z .-W . p. 1. April , eine
2-Z .-W. m . Kammer sof. z. vm.
Näh . Vdh ., 1. St . l. 8674

Dotzheimerstr. 107 , schöne
Frontspitzwohnung von 2 Zim .,
Küche auf 1. April zu vm.
Näh . 1. St . r._7091

Dotzheimerstr . 107 , schöne 2-
Zimmer -Wohnung auf sofort
zu vermieten . Näh . Vorderh.
I. Stock rechts._ 8079

Dotzhermerur 109 , 2- u. 3-
Zim .-Wohn . der Neuz. entspr .,
sofort oder spät , billig zu verm.
Näh . Neubatl Hassel. 5111

Feldstr . 15 , neu hergerichtete,
große helle Mans .-Wohn , 2
Zimmer u . Küche gleich oder
später zu mm . 8781
Näh . Hintcrh p._

Hellmundstr . 31 , 2 Btansard.
zu vermieten. _ 9683F

Hellmundstr . 33 , sind 2 Zim.
II. Küche int Dachstock zu
vermieten. _ 6917

Karlirr . 6 , 2 Zim . und Küche
(Dachwohn .) mit Abschluß zu

^vermieten ._ 9153
Kastellstr . 10 , Pt. eine Dachw.,

2 Zimmer, Küche und Zubeb,
aui (o'ort zu verm.  5741

Kellerstr. 10 , Mans.-Wohnung,
2 Zim ., Küche, sof. an ruhige
Mieter zu vcrm . Näh . daselbst
1. l._3244

Kletststr. 15 , Stb., schöne 2-
Zim .-Wohn . mit gr . Terrasse
per sof. oder 1. April zu vm.
Näh , das. Part , rechts . 7250

Lorelch -Ring 8 , Neubau, links
der oberen Dotzheimerstr ., sch.
2-Zim .-Wohn . m . Balk .u. reicht.
Zub . im Hth ., zu verm . 4952
1>tähcrcs daselbst._

Lorelch-Ring IO, Hth., schöne
2-Zimmcr -Wohnungen für sof.
oder später preiswert zu ver-
mietcn. 9täh . daselbst. 5196

Lndwigstr . 3 , 2 Zimm., Küche
u. Keller per 1. Apr . zu vcrm.

96 j 7 Näh . Ludwigstr . 11, 1. St.
Dachwohnnng , 2 00. 3 Zun.

und Küche, per sowrt zu
verm. Näh. Moritzstraße 28,
Zigarren-Laden._ 9473

Nerostr . 24 . eine Dachwohn.,
2 Zim . und Küche nebst Zu¬
behör, auf 1. April z. vm . 8890

Ncttelbeckstr. 8 . Vdh. 1. St .,
schöne 2-Zimmer -Wohnung zu
verm . Näh Part. _ 9660

Nettelveckstratze14 , sch. 2-Zim.-
Wohn. billig zu verm. Himerb.

_ 9760
Platterftratze 76 , 2-Zimmcr-

Wohnung zu verm . Näheres
daselbst._8398

Rudesyeimerstr . 36 , Hth., sch.
2-Zimmerwohn . von 280 bis
320 Mk. per sof. oder später
zu vermieten 8867F
Näh , daselbst Vdh . pari , l.

Sedangr . 5 , 2 Zim. Küche u.
Zubeh . aus gleich oder später
zu vermieten. _ 8569

Scheffclstr ? 8 , Stb , 2-Zimmer-
Wohn. (1. Et.) Balkon, Gas
per sof. an ruh. Leute zu vm.
Näh Scheffclstr. 8,3 . Etage, b.
Schwank. 8696

Schcffelstr. 10 , fch. 2-Zimmcr-
Wohnungcn , Balk ., Gas rc. zu
verm . Näh , daselbst. 5919

Dotzheim, Biebricherstr ., in d.
Nähe der Straßcnmühlc , 2-
Zimmcr -Wohn . sofort zu vcrm.

8405 Peter Kappes.
Bierftadt , Talstratze 7, sind

mehrere 2-Zimmcr -Wohnungen
nebst Zubeh . u. Wasserleitung
zu vermietest. 32a

Dotzheim , Biedricherstratze,
in der Nähe d. Straßenmühle,
zwei 2-Zim .-Wohn . nebst Küche
und Zubeh . sofort zu verm.
Peter Kappes . 6244

Dotzheim . Im Dachst. 2 Zim.
und Küche, im 2. St . 3 Zim.
event. 2 Zim . und Küche mit
allem Zubeh . sof. oder später
preisw . zu verm . Näh . b. Jul.
Bestieget, Neugasse 36. 253

1 Zimmer.

Adlerstratze 31 , Vdh., Zimmer,
Küche und Kammer zu ver¬
mieten. _ 8578

Adlerstratze 53 , 1 Zimmer zu
vermieten. _ 7410

Gövenstr . 16 , 1 Zimmer und
Küche zu verm . 7704
Näheres pari , l.

Hellmundstr . 33 , yuiu _
Zimmer u . Küche zu vm.  6916

part . ist ( 1
annmci u . Juuyc . gU vl

Ludwigstr . 3 , 1 Zimm., dtucye
u . Keller per 1. Apr . zu verm.

9658 Näh . Ludwigstr . 11, 1 St.
Ludwigstr . 5 , Dachst., 1 Zim?

11. Küche (Abschluß ) u . Zubeh.
zu vermieten . 8474

Moritzstr . 26 , schöne heizbare
Mansarde zu verm . 9255

Röderstr . 7, eine fch. Front-
spitziyohn., gr . Zimmer und
Küche mit Glasabschl ., zum
1. April od. später zu vcrm.
Näh , das. Frontsp . l. 9444

Sedanstr . 5 , Hth. 1 Zimmer
und Küche per gleich oder spät.
zu vermieten. _ 255

Sedanstr . 5,1 Zimmer u. Küche
auf gleich oder später zu ver-
mieten.  _ 8570

Walramstr . 25 , 2 schöne Dach¬
wohn ., je 1 Zim . u. Küche auf
gleich od. spät, zu verm.
Näh , im Laden._ 9490

LVebergafle SS , 2- u. 1-Zim.-
Wohnung zu verm . 7675

cLeere Zimmer etc.
ä«y

Dotzheimerstratze 29 , 2 leere
Parterre -Zimmer sep. Eingang,
per sofort zu vermieten.
Näh , daselbst. 9632

Hellmundstr . 36 , fch. leeres
sep. Zimmer per 1. April zu
verm . Näh , das, part . 8622

Luxemburgplatz 2 , 3. r., leeres
Zimmer mit oder ohne Küche
und Mansarde an anständige
Dame zu vermiet . Einzusehcn
4- 6 Uhr . 7778

Sldolfsallce 6 , 2. gut möbl.
Zimmer zu vcrm._5937

Dotzheimerstr. 72, M. 1. r.
erhält Arbeiter sch. Log. 9199

Frankenftr . 21 , 1. St . r. sch.
möbl . Zim . zu vcrm . F9684

Friedrich str. 14, Attb. 1. l.
möbl. Zim. zu verm. 9685

Hallgarterstr . 8 , Hth., 1. l.,
schön möbl . Zim . für 2.50 M.
per Woche sof. zu vm 9334

Herder,iratze4. Vdh. 2. St. r.
erhalten 2 anständige reinliche
Arbeiter Logis._9567

Hermanustr. 7, 1 I., sch. einst
möbl . Zimmer an ordcntl . jg.
Mann oder anständig . Fräul.
billig zu vcrm._ 9522

Kellerstr. 9, 3. St. möbl. Mans.
an ehrl. Pers. zu verm., dort¬
selbs! auch hübsch möbl. Zim.
frei._ '_ 9311

Lauggaffe 13 , 2., bei Karb,
möbl. Zim. auf gleich od. spät.
zu vcrm. _ 9553

Luiseustr . 17 , 3. >., elegantes
Zimmer mit Klavier ans drei
Wochen sof. zu verm. 8323

Ne roste. ^ 5, möbl. Zimmer m.
Kost zu verm . Näh . das. 9427

Nettelbeckstr. 10 , Vdh., 3. Et.
links , schön möbl. Zim . in. 1
od. 2 Betten bill. zu vm . 9481

Oranicnftr . 22, 2. l. clcg. möbl.
Zimmer zil vcrm._ 9543

Riehlstr . 5 , Bdh . pari ., erhalt.
j . Leute Kost 11. Logis 9610

Rooustr . 8 , Part , l., 2 möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu verm. _ 6865

Röderstratze 4, Vdh., 1. St.
links , erhalten reinl . Arbeiter
vollständ . Kost für 7 Mk. per
Woche._ 9449

Seerobenstr. 2, 1. St. Möbl
Zimmer mit od. ohne Pension.
zu vermieten. _ 7554

Scliwalbacherstr , 27 , ein frdl.
möbl. Zimmer per sof. zu vm.
Näh . Mtlb . 1. 9235

Lchwatdachcrstr . 49 , möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
söf. oder später zu vermieten.
Näh . Part. _ 9955

Schwaldacherstr . 51 , erhalten
reinl . Arb . billige Schlafstelle
Näh . Laden. 9502

Westendstr. 13 , 3. l. schön
möbl . Balk .-Zim . zu verm.
(18 M . m. Kaffee). 9102

Wörthstr . 2 a , Lad., eins, irchl.
Zimmer zu vermieten . 9613

Ztetenring 12, 2. Schäfer, sch.
möbl . Zimmer , gesunde Lage,
zu vcrm . 6466

Neubau Betz . ' Dotzheimer¬
stratze 28 , schöner Laden mir
Ladcnzim. od. L.-N. v. A. sof.
oder späier zu vermielen. Näb.
baiel6it._ 8782

Schöner großer Laden mit 3
großen Zim ., Küche u. Keller,
passend für jedes Geschäft bill.
auf 1. April zu verm . 8471
Näh . Herderstr . 3, p._

Saalgafle 4 |6 , Laden mit k0
Werkst , zu verm . 773

Schncltsohlerei,
Schachtstratze 14 |16, Laden,

m. 2-Zim .-Wohn . zu vcrm . ab
1. März , in w. s. Jahren m.
Erfolg Schuhmacherei betrieben
wurde. _ 6458

Wörthstr . 6 , Ecke Rheiustraß
zwei Läden per sofort zu vcrm.
Näheres 1. Etage. _ 5462

Dotzheim.
Mühlgaffe 6 (neu erbaut), Eck¬

laden m. Ladenz.cv. auch Wohn .,
sow. schöne 3-Zim .-Wohnung .,
Mühlgasse 8, schöne 2-Zim .-
Wohn . sofort od. spät. bill . zu
vcrm . Reflektanten b. schriftl.
Llnfragen nach Btühlgaffe 8
od. Wicsbad . Schwalbacherstr.
79 b. Weitnau zu richten. 3382

Für Wäschereien oder
Chem. Wasch-Slustalt re.

Herrumühlgaffe 9 , inmittcu
der Stadt , fch. Heller Laden
niit gr. Schaufenster , Neben-
zim. u. gr . Souterraiurüumcn,
Gas und clektr. Licht-Anl . ec.
sofort zu vermieten . Näh . das.
1. Stock rechts . 7755

Aorkstr . 19 , Bäckerei, eine
heizbare Btansardc zu vcrm.
Preis 7 IN. 6937

ÖL eriistättejü etc.

Kolonialwaren -Geschäst mit
Einrichtung , hübsch. L-Zimmcr-
wohnung u. Zubehör z. Preise
von 600 Mk. zu verm. Näh.
F . Wenzel, Aorkstr. 19. 8114

Hall «arterstr. 7, Stallung für
1 Pferd mit Remise u. Futter¬
raum auf 1. April zu vermieten.
Näh . Part . 5935

Klarentyalerstr . 5, Lagerraum
»ii vermieten.  _ 9215

Wertstatt oder Lagerraum»
65 Qnadratm . groß, hell und
trocken, evtl, mit 2- oder 3-
Zimmer - WohnunK auch ist
Stallung für 1 Pferd , Remise
und Futterraum vorhanden,
sofort zu vernieten . Ätäheres
Kletststr . 15, p. r . 7252

Loreley -Ring 10 , 2 Werkst.,
Lagerräume , Bierkeller per
l . April oder sofort zu ver-
mieten._ 4953

Trockene Helle Lagerräume
und Werkstätten billig zu
vermieien. Näh. PhilippSberg-
nraße 16, Part links. 9073

Bier - od. -Lagerkeller 18—20
Quadratm . m. Gas u. Wasser,
m. direktem Eingang v. der
Straße sof. bill. zu verm.
Näh . Roonstr . 22, 1. 7633

Für

3 Zimmer -Wohnung , nebst Znb .,
Stallung n. Scheune auf 1.
Atai oder spät, zu verm . bei
L. Hens , Bierstadt . 9486

Pensionen. J
Villa Grandvair
Emscrstr . 15 u. 17. Telcf. 3613

Familie n-Pcnsion 1. Ranges.
Eleg. Zimmer,

großer Garten , Bäder , vorz. Küche
Jede Diatform . 6807

Grundstück-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ o o □

Das Immobilien-GeschäftJ. Chr. Glücklich
2186 Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt eich im Aii - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermietlmng von
Laden lokalen . Herrsch afts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentur des ,, ?iordti*
Lloyd “ , Itillets zu Originalprcisen , jede Auskunft
gratis. — limist - und Antikenhandlung . — Tel. 2388

Di - Villa Chernskerwcg
Nr . 8 . Ecke Nömcrweg, Adolfs,
höhe (Haltest . Schillerstr .), enth.
gr . Diele , 6 Zimmer , Küche
Veranda , 2 Erker , Balk .,Zentral -,
Heizung, kompl. Badecinricht . rc.,
für 39 000 Mark z» ver-
kause»t. Näh, daselbst. 5498

Gelegeuheitskauf . Kl . neues
Haus in Dotzh . cuth . 8 Zimmer,
Stallung , Hofraum usiv., wcg-
zugshalbcr zur Brandtaxe z. vk.

Offert , u . D . 9660 an die Exp.
dieses Blattes . 9662

hübsche Villa.
Nassaucrstraße 11 (Adolfshöhc)
belegen, mit allein Komfort aus¬
gestattet , äußerst bill . zu verkaufen.
Nah . Architekt Mcnrer , Luisen-
straße 31,1. St. _9396

Geschäfts Haus
Karlnr. 39, in. großen Werkslatt-.
Bureau-, Keller-, Lager- u. Hos-
Nämneii, Stallungen -c., gut
rentierenb, preiswert zu verkauft«

Näbcr-S beim Besitzer, Dotz-
hemicrstr. 28, 3. l . 8352

Zu verkaufen ob. zu vermieten
sind die »eucrbautenVillen
Schützeustr 10 u. Walktitühl-
^ratze 55 , gesiuidc Lage am
Walde (clektr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesien
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zimmer, Wintergarten rc. mit
vielen Ncbcnräumen, eine davon
mit Auto-Garage. Näh. b. Eigen¬
tümer I . F . Führer , Wilhelm-
slraße 26. Tel. 2726. 9427

2- u. 3-Zimmerhaus in sehr
guter Lage, zum Umbau von
Lüden geeignet, wegen Wegzug
sofort zu verkaufen. 9382

Offerten unter A . 100 an
die Zweigst, d. Bl ., Bismarck-
ring 21, erbeten.

Ein Grundstück in der Nahe
dcS Gütcrbahnh . West, >!, Morg.
g., mit Wasser, umz., sowie ein
Teil mit feinem Obst bepflanzt,
ist preisw . zu vcrk. Näh . in der
Expcd . d. Bl . 9368

Hypotheken-Verkehr •

□ c □ □ □ Gesuche und Angebote □ o □ □ □

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Sielle, sowie Bank-
kapital per sofort an B.reinsmit-
glicdcr zu vergebn durch die Ge-
schäsisnelle des Haus - und

Gruudbesttzervereins,
Lursenstrasre 19 . 6630
Darlehen , Raten , Rückzahl.,
Selbstg ., Dietzuer , Berlin

112, Bclle -AUianeestr . 71 (Rück-
porto . 79[156

an jedermann , auch gegen
bequeme Ratenzahl . ver¬

leiht diskret u . schnell zu kulant.
Bedingungen . Selbstaeber C.
A . Winkler , Berlin 57. Pots-
damcrstraßc 65. 250/13

Glänzende Dankschreiben.

Gütertrennung
sofort , Rat in allen Rechtssachen,

Bureau Hermes, 9281
Bleichstraße 15, 1. Stock.

Darlehen m
in kleinen u. größere»! Beträgen
für sofort u . später von Privat
u . Bank gegen dir . gute Sicher¬
heiten auszulcihcn . Diskr . reelle
Bedienung . (Rückp. 20 Pfg .)
A . Mayer , Mainz , Dalbergstr 7.

3 00 Mir tägl.k.Personellu \j  miV . jeb. Stand , vcrd.
Itcbcncrwcrb durch Schreibarbeit,
Häusl . Tätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerbszrutrale in
Freidurg e. Br . 921
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ver Arbeitsmarkt
des

Wiesbadener General-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße8, angeschlagen. Von 4‘/2 Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabfolgt.

lüT
f,
E3BWS!CE3« aaB8Eg-rra-Fi—— jTuitnmiintrvi1

lm lellenciefuche11 J
Junger, flotter

Kellner
mit guten Zeugn., zur Zeit in
einem mittl. Hotel Thür, tätig,
sucht 15. 4. od. 1. 5. anderweitig
Stellung, event Rechnungsstelle.
Kantioii kann gestellt werden,

Werte Off. u. K. K. 100 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 424

Perfekte Taillen - u. Rock-
arbciterin sucht Stellung, als
erste Arbeiterin in einem besseren
Atelier. Gefl. Offerten unter
No. 427 an die Bernkastclcr
Zeitung, Bernkastel(Mosel). 427

16  Iris Bisa
sucht Stelle in kleinem besserem
Haushalt. 9704
_ Eltvillerstr. 18, 3 Stck.
7"Junges Frl. sucht Monats¬
stelle 3—4 Std. vorm. 9566

Yorkstr. 13, Hth. 1. St.
Mädchens. Monatsstelle für

mittags od. abends. Laden zu
rcinigeii. 9609

Goldgassc 18, bei Petri.
Halbüivalide bittet um leichte

Beschäftigung ^ 9313
__ Steingasse 30, 2,

Eine saubere jg. Frau sucht
tägl. Beschäftigung.

Näh. Scharnhorststraße 13,
Froatsp. Fr. Keller 9552

Eine Monatssran
sucht für nachmittags zwei Stund.
Bcschäft, auch für abends einen
Laden zu putzen. 9512

Hellmundstr. 32, Hth. 1. St.
Nachmittags von 1—7 Uhr.

Offene Stellen
Männliche Personen.

Zum provisionsweisen Verkauf
eines erstklassigen Mmeralwass.
eine geeigneteu. gut cingcführte
Persönlichkeit gesucht. Offerten
unter P . 209 an die Expedition
dieses Blattes. 1061209

Einige strebsame Agenten in
allen Orten für Feuer-, Lcbens-
und Kinder-Versichcrung sofort
gesucht. Anleitung wird erteilt.
Evtl. Anstellungm. Geh. 9547

Offerten an Hch. Kniese,
Waldstraßc6, 1.__
Redegewandt , jung.

Mann
zum Verkauf eines Bureau-Ge¬
brauchsartikels für den Bezirk
Wiesbaden sofort gesucht. Hoher
Verdienst. Off. unter R. 9705
un die Exp, d. Bl.  9705

Wochenschncidcr
gesucht. , 9507F
Fr. Wagner, Bismarckring 12.
Wochenschnciderf. d. ges.

9396 Rheinstr. 22.
Tüchtige Rockarbeiter arr

Werkstatt sucht 9600
Chr . Ziß. Fricdrichstr. 46.

junger Einleger
sofort gesucht. 9626

R. Bechtold & Co
Buchdruckcrei.

Lehrling,
für Damenschneidergesucht 9561

Bahnhofstr. 1, p.

Anstand. Junge kann das
Friscurgewerbeunter günst. Be¬
dingungen erlernen. 9026

I . Zahnmeffer, Friseur,
Biebricha.RH.,Wiesbadcnerstr.74.

Photographie!
Lehrling gesucht. 6850
Gebr. Pfnsch, Rheinstr. 21.

Frisenrlehrling
gesucht. 9643

Näh. Hellmundstr. 40.
Schlosserlehrling gesucht

9305 Jahnstraße 8.
L-chreincrlehrling gesuchtb C,

Berghäuscr. Göbcnstr 16. F8807

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht
von 5026

Hch. Adolf Wehgandt»
Eiicnwarenhandlung,

Ecke Weber- u- Saalgasse.
Für unser Wicsbad. Bureau

suchen wir einen 9708
Lehrling.

Offerten an die Mainzer Beton-
baugcscll'ch., G. m. b.  H., Mainz.-Letsrli

Tapeziererlehrling
gesucht. 9165

Th. Sator , Rheinstr. 94.

gesucht 7540
Schmidt . Goldgasse 12

1 Sattlerlshriing
gesucht. Karl Diefenbach,
9666 Ncrostr. 13.

Sohn achtbarer Eltern in
Lehre ges. Joh. Sicgmund, Maler
u. Tüncher, Jahnstr. 8. 8361

Junge
auch von: Lande, kann das
Lackierergeschäft erlernen. Freie
Kost und Logis. Offerten unter
E. 8456 au d. Exp, d. Bl. 8457

Wagnerlehrling gesuchtâuf
Ostern oder sofort 6963

Wagncrci Ackermann,
Hclcnenstraße 12.

-Mi
für Baumschule, Freilandkulturen
u. Landschaft gesucht 6428

W. Bopel, Dreiweidcnstr. 6.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tcl. 574. Nathans . T.ll. 5' 4.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Franc».
Handwerker, Fabrikarbeiter, Taz-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege-

rinnen.
Bureau- u. Vcrlausspersonal.
Köchinnen.
Alleui-. Hans-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz- ». Monatsfrauen.
Lansmadchcn, Bügierinnuru. Ta^löhncrinnen. 40o6

Zentralstelle der Vereine:
Wiesbadener Gasthof- und

Badchans-Stthaber"
»Genser-Verband-, .Verband
deutscher Hotcldicncr', OrtS-

Verwaltung Wiesbaden.

Weibliche Personen.

flmüMes Keim,
Serderstr. 31 , Part, l.»

KieUennachmeis.
Ännändige Aiadch. jcd. Kankesiwn
finden jederzeit Kofiu. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen uachgewicsen. Sofort oder
später gejucht: Grützen, Kinder-
gärlnerinnen, Köchinnen, Hans- u.
Alleinmädchen. 4010

Dienstmädchen
pcr sofort bei hohem Lohn ges.
9546 TaunuSstr 43 bei Geyer.

IM
sofort gesucht 5239

Dotzhcimcrstraße1
Ein junges Mädchen

auf gleich gesucht. 8889
Näh. Nerostr. 24, Part.

WWW

bei sofortiger Vergütung gesucht.
Druckerei Pianm,

_ Gocthestraße4. 7883
Lehrling suchtG. Spicket

mann, Schneidermeister, Kcller-
straßc 7. 9537

Schrcinerlehrling
gesucht 0241

FrMenstraße 13.

Suchez. 1 April ein Mädchen
für bürgerliche Kücheu. ein Haus¬
mädchen. Näh. Bäckerei Petri,
Hcrderstraße  8 . 9714

Ein saubcs, ehrliches
Monatsmädchen

für vormittags sof. ges. 9695
Herdcrstraßc 22, 2.  Et . l.

Junges, kräftiges
Pferd

(mittleren Schlages) zu kaufen
gesucht. Genaue ausführliche
Offerten mit äußerster Preisung,
unter Chiffre I . 9213 an die
Exped. d. Bl, erbeten, 9213

Blonde haare
geschn. od. ausgef., auch and.Färb,
kauft zu gut. Preisen Haarhandl.
Rheinstr. 26, Gth. 1. l. 9354

Suche gegen Barzahlung einen
gut erhaltenen, gebrauchten Klub¬
sessel oder2 bequeme Fantenils
zu kaufen. 9526

Gefl. Off m. bill Preis u.
F. 9525 an d. Exp. d. Bl.

Achtung!
Kaufe zu höchsten Preisen

Herren- n. Damenkleideru.
Schuhe (schon getragene)

Offerten unt. I . ""
postlagernd Mainz.

Eine Putzfran
für Samstags, jeder Woche den
ganzen Tag gesucht 9633

Häfnergasse 17, 1.

Metzgerwage»
(Break), Sitzvorrichtungfür 6
Personen zn verk. 9162

Näh. Adlerstr. 41, 1. St.
Bier gebr. gut crh. Fcderrolten,

1 Gcschäftswagen, 1 Selbstfahrer,
1 cinsp. Fuhrwagen, 1 Schnepp-
karrcn, 1 Wagen mit Faß (1500
Ltr.) zu verk. .. 6061

Soimenberg, Lanqgasse 13.

(30—35 Ztr. Tragkraft), gebr.
Metzger- und Milchwagen mit
Breakeinrichtung, gebr. leichte
Federrolle zu verkaufen 7454

Weilstraße 10.
Gebr. Schneppkarrc« mit

Geschirru. ein silberplatt. Pferde¬
geschirr zu verkaufen 8524
_ Steingasse 36.

Junges Mädchen kann das
Weißzeugnähen gründl. erlernen.

Näheres 8970
Dambachtal 12, Vdh. 3
Lehrmädchen

für Putz gesucht. 9140
L. .Qoffarth , Gcisbergstr. 16.

Ein Mädchen
kann das Bügeln gründlich er
lernen 9606

Schulberg 19, Vdh. pari.

D. bahn-
8577

Ein gutes

8 -jähr . Pferd.
Belgier-Rasse, garantiert fehler¬
frei zn verkaufen 9642

Wiesbaden, Dotzheimerstr. 13.

zuchrwallach,
Sjährig, gut geritten, wegen
RationSvcrlustcs billig zn ver-
kauscn. Näh.5:Batterie Artillerie-
Kaserne. Ebendaselbst fast neues
Sattel - und Zanmzeng. 8938

zu verkaufen 9689Breckenheim, Gemeindcbäcker.

MI!
zn vcrkansen 9534

Atzclberg, bei Petri.

wolssgrau, 1',', Jahre alt (Rüde),
gut dressiert, zu verk. Näh. zu crfr.
in der Exped. d. Bl._ 9532
__ n_
(St . Seifert) bill. zu verkaufen
Hartingstraßc 8._ 5630

Eine fast neue

ca. 100 Ztr. Tragkraft mit auf-
und abstellbarem Kasten ist bill.
zu verkaufen, auf Wunsch unter
s. günstig. Zahlungsbedingungen.

Off. unt. I . 5208 an die Exp.
dieses Blattes erb.  5208

Neue Fcderrolte
zu verkaufen 100Oranicnstr. 34.

Ein fast neues
Break n. gebr. Coup6

zu verkaufen 9551
Hcrrnmühlgassc5.

Gebrauchter Schneppkarren
zu verkaufen 5648Oranicnstr. 34.

Eine sehr gut erhaltenes
Aedereollchen

für Gärtner oder Flaschenbier-
Händler sehr passend, auch mit
oder ohne leichtes Pferd sehr
billig zu verkaufe!! 9698
_ Hochstraße 10, part.

1 Schneppkarren, 1 Patentpflug
u. 1 neuer Ziehkarren zu verk.
6010_ Aarstr. 14.

Zu verkaufen!
Ein großer massiv nußbaumpol.
Herrenschreibtisch mit Aufsatz für
Bücher u. Akten, sehr praktische
Einteilung, wie neu, eine Salon-
Plüschgarnitur,Mahagoni, geschn.
Sofa, 2 Sessel, 4 Stühle. 9710

Anzusehen Niedcrwaldstr. 6,
Werkstattu. 1. St . r.

Gut erhaltene Bettstelle mit
Sprunge, billig zu verm. 9715

Jahnstraße 5, Stb. y

20—25 Ztr. Tragk., 1 gebrauchter
Landauer zu verk. 9516

Schierstein, Schulstr. 3.

Wascht., Nachtt., Kommod., all.
weiß, eis. Bett, Matratzen, 1-tür.
Schrank, Opernglas zn verkauf.
9713 Wcilstr. 11, 2.

Billig zu verkaufen:
nußb. pol. Kommode 25 M., 4
Stühle, vcrsch. Tische, Kleider- u.
Kindertlcidch. u. verschied, mehr.
9706_ Höchste. 7, part.

Schöne fast ncric

weg. Platzmang. bill. zu verk.
Näh. Hcrmannstr. 8, p. 9668

sehr billig zu verkaufen.
Ne "

. . . 9456
_ icubauerstr. 10, part.

Einfache Bettstelle m. Aiatr.,
Kleiderschrank, Nachttisch zu verk.,
Oranicnstr. 11, 1.  9536

2 Ui

(Maschincndrnsch), Heu u. Dtck-
wnrz zn verkaufen. 9487

Ludwig Heu«,
Bürstadt.

Zu verkaufen: 18 Mtr. schmicd-
eiscrncs eins, Gartengeländer,
1 Mir. hoch, mit Türe, zirka
20 Mir. hohes starkes Draht¬
geflecht 9661
_ Stiststratze 21.
Ein Strickmaschine b. z. vk.

Karlstraße 17, Part I.  9638

der Häuser Langgaffe 23
und 27.

Es sind billig zu verkaufen:
Türen, Fenster, Fußböden (auch
Parkett), ein sehr gut erhaltenes
Schieferdach, ca. 3060 bunte Falz¬
ziegeln, 8 bis 10 000 gewöhnliche
Ziegeln, Träger, Basalttritte, ca.
1000 Quadratm.Mettlach.Platten,
Wandvertäfclung, Treppen,Oefen
u. Herde, ca. 300 000g. Ringofcn-
steine, sowie schönes Bau- und
Brennholz. 9451

Näh. b« . Schätztet-, Philipps-
bcrgstraßc 53.

als Ein- u. Zweispänner cinger.,
fast neu, durch Anlauf ciues
Fabrik-Inventars billig zu ver¬
kaufen. Bet;,
8470 Dotzheimerstr. 28. Tcl. 509.

Gelcgcnhcitskans. "
Kanaricnhähnen. Wcibch. (St.
Seif.), sind umstündeh. zu jedem
amichmb. Preise abzug. 3122
Hcllninndstr. 51, 3. St._

2 gebr. Landauer, 4 Jagdwaĝ,
Halbverdcck usw. billig zu verk.,
Oraniensttaße 34, 2064

billig zu verkaufen 9574
W. Nickel, Faulbrunnciistr. 12.

Ein altes Sofa für 5 llllk. zu
verk., Jahnstr. 17, Grtbs.2. 9523

Sprungrahmen, 3-teiI. Woll-
u. Secgrasmatratzeu. Kopfkeile,
einzelne Sessel, sow. Plüsch-Sofa
n. Stühle sehr billig zu verk.
6450 Hcrmannstr. 15, 1. r.

Model-Verkauf.
1- u. 2-tür. Kleider- !!. Küchcn-

schränkc, Vertiko, Brandkistc, Bett¬
stellen, Tische, Anrichte, Küchen-
brett und Stühle, zu verk. bei

Schreinerei Thur »,
8597_ Schachtstr. 25.

2 Ueberzicher für schlanke
Figur billig zn verkaufen 9712

Nettclbeckstr. 3, Vdh. 3 m

sehr' billig zu verkaufen. 9459
Kl. Webcrgasse9, 1.

Ein Gramntophon
mit Platten billig zu ver¬
kaufen 9694

Frankenstr. 16, 2. rechts.
Großer gut erhaltener

Teppich
billig zu verknusen 9720

Hellmmchstr. 53, Frtsp. r.

Rollseil
zu verkaufen 9722

Zictcnring 10, 2 r.
Gelcgenheitskaus

2 sehr schöne gr. Oclgcmälde
billigst abzugeben 9585

Hcrmamistraßc8, Part.
Emaillier - Topsdcckel, alle

Größen, werden zu 10—20 Pfg.
ausvcrkaust 9584

Wcllritzstraße 10, Laden.

U Mi 12  lass
Emaillicrwarcn, großer, Restbc-
stand zu staunend billigen Preisen
verkauft 9586

Wcllritzstraße10.
XL. Daselbst sind vcrsch. Laden-
rcale billigst abzugeben.

Teigteilmaschine, Nickel-Erker-
gcstcll mit Glasplatten, eisernes
Schild billig zu verkaufen. 9072

Nettclbeckstr. 0, part.

3 gleichartige, 1,80 Mir. hohe,
reichverzierte 5armige Gaslüster,
vernicrt, und 4 zweiarm. Wand¬
arme dazu pass., je 2 Flammen
sind billig abzugeben, einzeln od.
zusammen; lassen sichf. Elektrisch
cinrichtcn. 9709

Näh. vonnittags int BureauViktoria-Hotel.
Ein blaues Jackenkostum

billig zu vcrkausci! 9555
Herdcrstr. 21, Stb . part.

Une Laden - Einrichtung
für Sp creiwareu in. 36 Schub¬
laden, 2 Theken, offene Reale,
Dezimalwag•, Tafelwagcau. dgl.
ehr billigz t verk. 8734

Näh. Ble "̂'trafie 18._
Gebr. S/ .zerei-tLinrichtungu

eine gcor. Badewanne billig zn
verkaufen 9619

Schwalbacherstr. 53, 1. St
Vollständige

fast neu, ist wegen Geschäftsauf¬
gabe bill. zu verk., auch einzeln
abzugeben 8472

Hcrderstr. o.

. licr-Garieiiiiistei.
zu verkaufen 8677

Näh. Dotzheimerstr. 80, 1. St.

sofort zu verkaufen. 9558
Näh. in der Exped. d. Bl.

I.
gute. Sorte billig zu verk. 9582

Dotzheimerstr 46, Hth. 1. l.
Barbiergeschäst

sof. zu verk. od. zn verpachten.
Günst Zahluiigsbedingmigen.

Offert, u. W. 9577 an die
Exped. d. Bl. 9577

PeMWener

Junge Friseuse
sucht noch einige Kunden. Nah.
bei Frau Schuchardt, Oranien-
strafie 14, Port, v. _ 8531
Tüchtige zriseuse

sucht Kunden. Näh. 9378
Nömerberg 14, Hth., 1 St. l.
Schneiderin empfiehlt sich in

Daincn-, Kinder-, Konsirmandcn-
Klcidern, Knaben-Anzügen in u.
außer dein Hanse Jägerstr 14°
1. I., an der Waldstr.  8863

(Sparbrenner) bill. zu verk.
9025 Secrobenstr. 19, 4. l.

Zirka
20 —23 Karren sanier Mist
zu verkaufen 9367

Dotzbcimcrstraßc117.
Holztrcppcn und fertige

Spalier - Gartenhäuschen,
prima Ausführung, sehr billig
bei Gg. Becker» Bretzenheim b.
Niainz. 188

Gr. Hess. Bangewerk- n
Gewerbeschule

Bingen am Rhein
i Berechtigungender Königl.
Prcuß. Baugewcrbcschulcn.

Hoch- «nd Tiefbau.
Semester-Beginn
22. April 1908.

Programme kostenlos durch
die Direktion. 151/111

Tapezierer empfiehlt sich im
Ncu-Anscrtigen, sow. Äufarbeiten
von Möbeln und Betten in und
außer dem Hause gut und billig.

Fr. Schwalbach, 9229
Rcrostraßc 34. Hth. p. r.
Gartenarbeiten

werden prompt und billigst be¬
sorgt durch Wily . Koch, Karl-
strnße 20, 2. St._9719

Uuige per fslml
besorgt billigst. 9639

Peter Beercs,
Wellritzstr. 20, Hth. 2 l.

Umzüge
und sonst. Fuhrwerk übernimmt
bei billigster Berechnung 9051

M. Leinweber,
Hellinundstraße 26, 3.  St.

Die Wäscherei
Noll-Hussong,

Albrcchtstr. 40, nimmt noch Hcrr-
schaftswäschc an u. empfiehlt seine
Gardincnspannerei._ 9117

Wäsche
wird sauber gewaschen, gebügelt
und ausgcbcssert Eltvillerstr. 18,
Millb. 2. Dillmaiin._ 9696

Gardinen
werden zmn Waschenu. Spannen
angenommen. 8610

Maucrgasse8, 1 l.
Wäschez. Waschenu Bügeln

wird angenommenaufs Land
unter chlorfreier Behandlung.

Bleiche am Hanse.
Off. unter W. 9565 an die

Exped. d. Bl._ 9563
14 Friedrichstr, 14.
Mi- und Feinbiioierei.

Nehme noch einige Privat-
knnden an. 9844

werden gut u. bill. anSgcführt.
RheiNgauerstr. 15, Mtlb. p. r.9682?

werd. unt. Garant, billig besorgt
9571 Nömerberg3, Hth. 2.

Slnzündcholz
100 Pfd. 2,20 M. frei HauS.

Chr. Knapp , Jahnstr. 42.
Telephon 3129. 9239
Schneiden von

mit teansportabler Kreissäge
cinpfichlt billigst Karl Güttler,
Holzschncidcrei, Dotzheimerstr.127.
Evcntl. wird auch das Holz im
Walde geholt. 7280

Tel. 308 . Tel. 308.

11 Iriie tier
zu haben 9592
_ Aarstr. 15, Laden.  .
Frühkartoffeln

Zwickaucr, gelbst., beste Sorte,
wie spät. Sort . cmpf. bill. 9572
H. Güttler. Dotzheimerstr'. 122

Saatkartoffeln
(Frührosc), zu haben bei 9497Bassbacli. Gellersir. 1?.

Kartoffeln beste Sorte empf.
billigst H. Güttler,
7961 Dotzheimerstr. 129.

Große

für Damen werden zu 50 Pf.
pcr Stück ausvcrkaust 9595

L. Nothnagel,
_ Gr. Burgstraßc 16.

Karl Birk,
Dotzhcini, Ncugasse 45, empfiehlt
sich im Liefern von Kunst- und
Natnrgrabstcincn._ 9573

üiaosns
für bessere Herren oder Damen
Scharnborststraße8, P . l' 8499

Guter Privat - Biittags - m
Abcndtisch. 9525

Zu erfr. in der Exp, d. Bl.

Groß»
braucrei

sucht pcr Zlnfang April tüchtige
kautionsfähigc Wirtslcutef. gut¬
gehende Bierwirtschast. Offerten
unter G. 9538 an d. Expedition
dieses Blattes._ 419

verlor von Webcrgasse bis Al¬
brcchtstr. Mittwoch abend schwarze
Kleidcrtasche mit Taschentuch
und Portemonnaie, 70.08 Mark
Inhalt, welche ersetzt werden
müssen. Der chrl. Finder wird
gebeten, dieselbe bei Franz Schirg,
Webcrgasse1, gcg. gute Bclohm
abgcbcn zu wollen._ 965a

! Achtung!
Alle Tüncher- u. Anstreicher-

Arbeiten, sowie das Weiß, von
Deck., Zim. wird billig besorgt ,
Lothringerstraße2, Näheres brr
Rüm. _ 9612
Stau Nerger ww.

fieriiiimle Kartendeulerin,
Sich.Einireffinjcd.Augelegrnii^s 11Marktstr.21, Eing. Metz-

oeroaffe1.11

M Hn.eÄlfS 'Ä
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Konfirmanden¬
stiefel

für Knaben and Mädchen

sowie alle Sorten
Sommer -Schuhwaren

in grösster Auswahl Nur Ia Qualitäten bei sehr
billigen Preisen empfiehlt das

Sclmhwarenlians

A. Guckelsberger
JHetzgergasse 4 , nahe der Marktstrasse.

Ausgabe von Rabattmarken. 02()S

Von der Reise zurück : Dr . Haeffner , Augenarzt,
9316 Frankfurtorstr 5 16. 3 08.

and Brille« in jebet Preislage. 8107
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos
C. Höhn , (Jnl,. E. Krieger), Optiker

Lauggastr 8.

Reiehsbank -Giro-Konto Telephon l 560
978 (Direktion)

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Gescliäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen Vs- und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Ejinlagea von Mark5.—■ an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 31/2°/0 Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten, Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen«
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 4°/0
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel - Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut teuer- und diebessicheren, von S. J. Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand- ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 4344

Das

Urteil lautet
Mauen

♦
*

von 45 ft an

bis zu den feinsten in allen Preislagen,
gute und gediegene Ware zu äuserst

billigen Preisen kauft man in dem

vonÄ. Letscheri,
Faulbrunnenstr . 10 . Faulbrunnenstr . 10.

9622

Verlangen Sie nur:

W

fifc Lanolin

igle
in Tuben und Dosen.
„Nachahmungen weis? man zurück.“

Werke lii Charlottenburg , Salznfer 16.
f Abteilung Lanolin - Fabrik , Martinikenfeldo.

halten Sic Sie Gelegenheit fest
und kaufen Sie jetzt Ihre

Sdiuhwaren
sogar für späteren Bedarf zu konkurrenzlos billige » Preise «.

Nur im Emkums liegt mein billiger verkauf.
Elegante

Herren-, Damen- u. Kinder-SHefel
in echt Boxkalf, echt Chevreaux und sonstigen feinen Ledcrartcu. Goodyear-
Welt mit Originalstempel, „Rahmenarbeit"und System„Handarbeit“, sowie
Mac Kay-Stiefel. Ferner kommt ein großer Posten echte Wiener
Halbschuheu. Stiefel für Herren, Damen und Kinder, schwarzu. farbig,

in denkbar elegantester Ausführung enorm billig zum Verkauf.
Bekanntestes Spezial -Geschäft für Gelegenyeitskänfe nur

Marktstraße 22, U kein Laden.
Bitte auf Marktstraße 22 zu achten. Telephon 1894.

NU. Kinderstiefel und Kinderschulsticfel cuorni billig. 8702

Husten
Wer

seine Gesundheit liebt, be-
beseitigt ihn.
not. begt. Zeugniffe

UUld bezeugen den hilfe¬
bringenden Erfolg vonKöifet’s

Brust-Karamellen
feinschineckendesMalz-Extrast.
Aerztlich erprobt und cm-
pfoblen gegen Huste«,

Heiserkeit. Katarrhe
Verschleimung, Rachen¬
katarrh, Krampf- und
Keuchhusten. Paket 23

Pfg .» Dose 36 Pfg.
iK 's Bk!-H i

Flasche 90 Pfg.
Beides zu haben in Wies¬

baden bei:
Otto Liebert, Apotheke,
Marktstr, 9, Apotheker Ernst
Kocks, Drogerie, Sedanplatz,
Ehr. Tauber, Kirchgasse 6,
Pbilipp Nogel, N-ugass- 2,
Willy Massig, Drogcnbaus,
Wellritzstr. 25, Drog.A.Cratz,
Iah . Frz. Rödler, Lang¬
gasse 29, Alois Meih. Rüdes-

heimerstraße 23. 4317
Backeu. Esklony, Drogerie
In Schlangenbad bei
Aug. Thielu. Richard Fritz,
IN Frauensteitt l . Konsum-

Verem Peter Klepver 3.

Ist
Wen

und anderen Festlichkeiten

i» allen Größen elegante

sowie auch einzelne
Teile derselben. 4856

Bruno wandt,
Wiesbaden,

42 Airchgasfe 42
2098 Telephon 2093.

Schulranzen,
prima Ware, mit Lcdertragriemcn
pon 85 Pfg. an. 9631

Billiger Laden,
_ Wellritzstr. 47.

Alle Farbwaren-
Artikel

kauft mau am bcsteuu. billigsten
bei Heinrich Mah,

Maler- u. Tünchermeistcr,
9628 Römcrberg 35.

Gejchasts-Uebernahm.
Dem vcrehrlicheu Publikum von Wiesbaden und Umgegend,

sow. meiner wert. Nachbarschaft gebe ich hiermt bekannt, daß das von
Herrn Willy Massig Hierselbst. Scharnhorststraße Nr . 12, seit¬
her betriebene

durch Kauf, ohne Ucbernahmc jedweder Passiven, m meincu Besitz
übergegangeu ist und von mir in seitheriger Weise wettergeführt wird.

Ich halte mich unter Zusicherung reellster und kulantester Be¬
dienung bestens ciupfohlen und zeichne 9697

Hochachtungsvoll
Main Vonecker.
Achtung!

Zunge; Pferdefleisch,
nur allerbeste Qualität, ■

pro Pfd. ohne Knochen 30 Pfg.
iowie alle Sorten Wurst- u. Rauchwaren
öcllmundstr . Rr . 17. Telephon 2612.

4Droste,Mgo Nieral
ve;

Nimm eine Dose

lauwarmem Wasser(‘U Liter Wasser aus 1 kg

Auf welche Weise laßt sich die Behandlung und besonders auch die
Reinigung der Parkettböden vereinfachen?

verdünne den Inhalt mit

"arkettrose
bei Parkettboden, 1 Liter Wasser auf 1 kg
bei Linoleumbodcn) und rühre das Ganze gut um, bis Du eine dicke
Flüssigkeit erhältst. Hierauf nehme einen Schwamni oder sauberen
Lappenu. lasse den Boden äußerst dünn (wie ein' HaUch) ein. Nach
kurzem Antrockncn, was leicht zu konstaticrcu ist, wenn sich der Boden
nicht mehr feucht anfühlt, bürste mit einer weichen Bürste (auf die
schwere Blochbürste verzichte!) dem Striche deS Holzes nach.EinNachrciben
mit einem wollenen Tuch erhöht den Glanz. 1kg
reicht für 60—80 qm Parkett oder 90—100 qm Liuoleumbclag!
Kein Geruch, keine Glätte, kein Aergcr! Wasscrtropfen geben keine
Flecken! Kinderleichtes Arbeiten, heller Boden! DaS häufige Ab-

schleifcu mit Stahlspäneu fällt weg!

Lin versuch— ein Erfolg!
Parkett-Seife „Marke Rose"
für Stahlspäne . Kein Staub ; Leichte Arbeit! Großer

Ersatz!
Zu haben in den durch Plakate kenntlichen Geschäften! 326|67

Man verlange ausdrücklich PfttfietttOjC«
Vertreter: J . <*. Kipp , Frankfurt a. M,

Das von uns unterm 1. Januar 1900 ausgesertigte
und am 31. Mai 1901 — von unserer Hauptkasse(hier)
für August Lieser in Sonnenberg ausgestellte Spar¬
kassenbuch Lit. A. Serie II Nr. 246284 mit einem Gut¬
haben von 430 Mark 82 Pfg. ist abhanden gekommen.

Der Besitzer desselben undjeder, der Ansprüche aus dem¬
selben zu haben vermeint, wird aufgefordert, seine Rechte bis zum
1. Juli 1908 dahier geltend zu machen, da sonst nach Ab¬
lauf dieser Frist die Rückzahlung erfolgen wird.

Wiesbaden, den 17. März 1908.
Direktion der Nass. Landesbank.

9718 Kessler.
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W. Bnppert & Co .,
6; m. b. H.,

Bureau Mauritiusstrasse 3, Telephon 3, “3̂ 5^

empfehlen ihre

in der Umzugszeit zur Ausführung von Transporten jeder Art. 9232

Wilh . Ernst
Metzgergasse 15

Telephon 3955, Telephon 3955.

Sdnihwarenhaus
Enorme Auswahl

in

Ä Hfl
für Herren t Damen u. Kinder,

Hur primai Fabrikate « Reell billige Preise
Lieferant des Beamten -Vereins.

Wf Grüne , rote und blane Rabattmarken. 9225

Nur hurze Zeit!
vollständiger Ausverkauf

wegen

Ausgabe meines Geschäfts, LanggasseH
Kolossale Preisermässigung.

rga

Spitzen, Besätze , Bänder, Sammt,
Seidenstoffe , Futterstoffe , Lüster,
Satins, Madapolam, weisser Köper-
harchent , Krimmer , Astrachan,
Gardinen, abgepasst und am Stück, Brise-
- —— Bise , ßouleaux . . ■■■—-

Handschuhe , Strümpfe , Krawatten,
Hosenträger , Oberhemden, Kragen,
Manschetten , Vorhemden , Taschen¬
tücher , wreisse fertige Wäsche, Kissen¬
bezüge , Unterjacken , Unterhosen,
Hemden,Regenschirme ,Sonnenschirme

Simon Heg » ,
Langgasse 14.

Laden-Einrichtung, auch geteilt, billig ZU verkaufen.
• Or/OO

H i- 1 . - i\ \sv\ ■

Unsore

Wir haben noch «inen llestbcstand ton
Prämien am Lager, die wir unseren

Abonnenten zum

Vorzugspreis von 3 Mark
abgebeo und zwar:

1) Die deutschen Kolonien
von Dr . I Sander , Marinestabsarzta D.

Pruchtband mit 8 Originalbildern
uud vielen Abbildungen

2) Die Hohenzollern
von Herrn . Frobenins.

Geschichte Brandenburg -Preussens und des
Deutschen Reiches unter den Hohenzollern.

Pracbtband mit vielen Origiuai-
Jllustratioueu ». Kunstbeilagen.

3) Das Weiffheafer
von Dr . Erich Urban.

' (lemeinverständiiche Darstellung und Inhaltsangabe
der berühmten klassischen und modernen Dramen,
Schauspiele , Komödien,/ . Lustspiele und Possen.

Prachtband mit vielen Illustrationen
nach Originalbühnenaufnahmen , Text,

bildern , Porträts , Facsiuiiles etc.

Die Prämien liegen in unserer Expedition zur gefl.
Einsicht auf und sehen wir.Bestellungen gerne ent*

gegen.
Nach auswärts Mark 3 .50 per Nachnahme.

Expedition des
„Wiesbadener Generat -Anxei ^er“.

0 &

tzaararbeiten-Zpezial-Geschäft.
Großes Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk. an. Haarunterlagen

mit und ohne Deckhaarcu, Stirufrisuren , Toupets , sowie alle
vorkommendeu Haararbeitcu in bester Ausführung zu billigen Preisen.

frisieren— Shampooniere«.
Separat« Vamen-Salon.

Abonuciucntsz»»i Frisieren in und außer dem Hause.

k.  Löbig, irren- eed lieie-friseer,
9380 Vlcichstratze, Ecke Hclcuenstraße.

ssisnos
Flügel, Harmoniums, prämiiert, von un=
iibcrtroffener Qualität und seltener Preis¬
würdigkeit liefert direkt an Private auch gegen

Raten oder monatlich

- — 15 Mark — _
an überall franko hin. Langjährige Garantie. Katalog gratis.w.Müller,Matt linjillsrllr.äsÄ

Spedition der Königl. Preuss. Staatsbahn
Bureau:

im Südbahnhof
Wiesbaden.

m. v. H.
Uelephon 917 . 5773

Spedition . Zollabfertigung . Rollfuhrwcrk.

.JSIt _
Anfang März l !>OS:

Bestand an eigentl. Lebensversicherungen 957 Millionen Mark.
Bisher ausgezahltc Versicherungssummen 511 „ „
Bisher gewährte Dividenden . . . . 247 „ „

Die stets Hope» Ueberfchüffe kommen unverkürzt
den Verstcherungsnehmern zugute, bisher wurden ihnen
242 Millionen Mark zurückgemährt.
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolice

vou vornherein. nach2 Jahren. nach 2 Jahren.
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:
Heiarieb Port in Finna Hermann Kühl,

Rhein straße 60  a, 1.
Kölnische Ünfall -Versichening -Akfien-

GeseSSschaff in Köln.
Unfall-, Reife-, Haftpflicht-, Kautions - u. Garantie-,
Sturmschäden-, Ginbruch- und Diebstahl-, sowie

Glasversichernng.
General-Agent : Heinrich Dsllmann,

Bureau: Rhcinstratze OOa . 1. 8302
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mttlot,

BiSmarckring 4.

Wetzlarer - Doiulian
Geld -Lotterie.

Haupttreffer 74 » 0 » SW. Jiehung 26.- 23. März. LoseI M. 3 . - . Liste u. LoSporto nach auswärts 30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet, auch
* • * * * * " • #it (WA MMW . m,  immm « : 10.

Billet-Borverkanf zu ermästigiea Preisen für das Walhalla-Theater. _ ~—- - •



der Stadl Wiesbaden.^scheint täglich. iVPf » tltM Telephon Nr. 19»»

Druck und Verlag der Wiesbadeoer Derlagsaustalt Emil Bowmerl in Wiesbaden ~ Geschäftsstelle: Mauritius straffe 3«

Nr. 69. Samstag , den 21. März 1908. 23 . Jahrgang.

Versteigerung eines städtischen Bauplatzes.
Freitag , de» 3 - April d I -, mittags 12 Uhr,

soll ein der Ltadtgemcinde Wiesbaden gehöriger Bauplatz
an der Schlachthausstraste hier, van ca. 50 Nuten, im
Rothause hier, auf Zimmer 42, öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.
■ Die Bedingungen und ein Lagcplan sind auf Zimmer 44
daselbst während der BormittagSdicnststunden zur Einsicht
ausgelegt. 0473

Wiesbaden , den 14. März 1908. '
• Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Weiukcllerabteilung unter der Schule an der

Kastcllstcaße soll alsbald neu verpachtet werden.
Nähere Auskunft wird im Rathhause Zimmer Nr. 44

erteilt.
| Offerten sind bis spätestens Mittwoch , deu 15.April
- . Js -, mittags 12 Uhr , im Nathause, Zimmer Nr. 44,
abzugeben.

W i e s b ad en , .den 12. März 1908.
9188_ Der Magistrat.
I^ Bekanntmachung.

Der von der Frantsurterstraße nach dem Distrikt
Haseugarte» führende Feldweg wird wegen Herstellung
einer Wasserleitung für die Dauer der Arbeit für Fuhr¬
werk gesperrt.

Wiesbaden, den 14. März 1908. 9353
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Wegen Verlegung der Gas - und Wasser

leitnugeu in der Gneisenaustraße und östlichen Seite des
Elfäfferplstzes wird der von der Gnciscnau- nacb der Blücher¬
straße führende Feldweg für die Dauer der Arbeit für den
Fnhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 18. März 1908.
9569_ *_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Montag , de» 23 . März ds . Js ., vormittags,

sollen in dem Stadtwalde, Distrikt „Oberer Gehrn"
1. 180 Rmtr. Buchen-Schcit,
2. 63 -Prügel und
3. 2500 Buchen-Wellen

öffentlich meistbietend versteigert werden.
Kreditbewiiliguag bis I . September 1008.
Zusammenkunft vormittags lO Uhr vor

Kloster Klarental , Restauration Jägerhaus.
Wiesbaden, den 14. März 1908.

9494 _ ._ Der Magistrat.
Verr «ngun>Z.

Die Ausführung der Elltwässerrmgs -Anlage
(Kanalarbeiten) beim Einbau des Volksbrausc-
baves in der Schule an der Rhcinstraste zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Ver¬
waltungsgebäudeFriedrichstraye 15, Zimmer Nr. 2, cinge-
sehen. die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) und zwar bis
zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 25. März 1908,
vormittags 11 Uhr,

Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, einzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
. Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ansgefüllten

Berdingungssormulareingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt,

fc* Zuschlagsfrist: 30 Tage,
st Wiesbaden, den 16. März 1908.
9495 Sladtvauamt,

Abteilung für Gebäudeuuterlmltttttg.
Akzise-Riickvergütttirq

. Die Akzisernckvcrgütungsbeträgeaus vorigem Monat
fomien gegen Empfangsbestätigung im Laufe dieses Monats
'» der AbsertiguligSstelle, Neugaffe 6a. Part ., Einnehmcrei,
'»ährend der Zeit von 8 Uhr vorm, bis 6 Uhr nachm, in
^'"plaiig genommen werden,

Die bis zum 31 . d. Mts . abends nicht erhobenen
^kzise-Nückvergütungen werden den Empfangsberechtigten
^ziiglich Postporto durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden, den 13. März 1908. 9338
Städt , Akziseamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Be - und Entwässerungs¬

anlage und der Gasleitung für den Neubau des
Jnfektionsspitals an der Frankfurterstrabe soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städtischen Hvchbauantt,
Fricdrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, cingesehe», die
Angeöotsunterlageu, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einseichung von
1 Mark (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachuahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 122" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 30 . März 1908,
vormittags 11 Uhr. v

hicher einzureicheu.
Die Eröffnung der Angebvle erfolgt in Gegenwart der

ctiva crschciueuden Anbieter.
Nur die mit d.m vürgeschriebeneu und ansgesüllte"

Ncrdliiguiigsformular ciugercichten Angebote iverdcu bei de»'
Zuschlagserteiliiiig berücksichtigt.

Zuschlagssrist 30 Tage. - » 8859
Wiesbaden, den 19. März 1908. 1

9663 Städtisches Hochbauamt.

Verdingung
Der Verkauf des in den städt . Gebäuden und

Schule » sich ausammelnden Eisen -, Blei -, Messing -,
Z 'nk- u. Kupferschrotts für die Zeit vom 1. April
180 * bis zum 31 . März 190 » soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotssormulare und Verdingungsunterlagen köiincii
ivährcnd der Bormittagsdienststundeil im Verwaltungsge¬
bäude,̂ Friedlichstraße 15, Zimmer Nr. 2. ciligeseheu, die
Berdiiigzingsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldsreie Einsendung voii 2.5 Pfg. und zwar
bis zum Termin bezogen werden.

Verfchiossenc und mit der Aufschrift G . 11. 41
v^ seheueAiigebote sind spätestensl>is .

Mittwoch , den 25 Mär ; 1908,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureicheu.
Dse Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und auögcsüllten

Berdingungssormular ciugercichten Angebote werden bei der
ZnschlagScrteilung berücksichtigt. 9409

.Zuschlagssrist: . 14 Tage.
Wiesbaden, den 14. März 1908.

Stadtbauamt, Abteilung für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Aufertiguug , Anlieferung und Anfstellnug

von schmiedeeiserne » Türgestclleu im VolkSbrause-
bad der Schule au der Rheinftraffe zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotssormularc, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststnndcn im
Verwaltungsgebäude, Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 2, ein-
geschen, die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 25 ,Pfg.
und zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. ll. 39" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 25 . März 1808,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcn.
-Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Berdingungssormular eingcreichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 14. März 1908. 9344

Stadtbauamt , Abt . für Gebäudeunterhaltung

Bekanntmachung . '
Die Lieferung von

20 Dutzend Handtücher und
>0 Putztücher

für die Kurverwaltung soll vergeben werden.
Angebote sind bis spätestens I. April r.  Js ., nach¬

mittags 6 Uhr, der Kurverwaltung einzureichen.
Die Bedingungen für die Lieferung können bei dem

Hausmeister in: Kurhausc eingescyen werden.
9634 Städtische Kurverwaltung.

Verdingung.
Die Ausjührung der Schreinerarbeiteu ( Schränke

u. Podien , Los 1—»» 1 zum Um- u. Erweiternugs-
ban der Gewerbeschule soll im Wege der össenl-
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der BormittugSdienstsUlild'cü im Städtische» Hochbauamt,
Fricdrichstraße 15, Zimmer Nr. 9 cingesehen, die Angebots-
uutcrlagcu, ausschließlich Zcichnüugc», auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 60 Psg
bezogen werden.

Verschlossene und mit der AujschristH. A . 120 Los
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch de» 25 . März 1908,
vormittags 11'/, Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhalt¬

ung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgejülltcir
Berdingungssormular eiugcreichleu Angebote iverdeu
berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 24 Tage. 9562
Wiesbaden, de» 17. März 1908.

Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der nachbezeichnete» Wäsche pp. für Den
Betrieb am Kochbrunncn und zwar,

n) 5 Dtzd. Gläsertücher,
b) 20 m Gerstenkorn,
c) 1 Dtzd. Handtücher,
d) 3 Dtzd. weiße Schürzen für Briinnenmädchcn,
e) 30 Dtzd. weiße Häubchen siir Brumienmädche»,
t) 10 Dtzd. Servietieu

soll vergeben werden.
Angebote sind bis spätestens l . April ds. Js ., nach¬

mittags 6 Uhr der Kurverwaltung einzureicheu.
Die Bedingungen für die Lieferung können bei dem

Brunnenmeistcr am Kochbrmmen cingesehen werden.
Angebote, welche den vorgeschriebcnen Bedingungen nicht

entsprechen, können nicht berücksichtigt werden.
9520 Städt . Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichncten Wirtschaftsbedürfnisse

für die Kurverwaltung vom April 1908 bis 31. März 1909
soll in verschiedenen Losen nach Waren getrennt, vergeben
werden und zwar:
Los I Bürstenwarcn, Besen, Fcdcrbesen, Pinsel.

,, I ! Seifen, Soda und Stearinkerzen.
„ 111 Kloscttpapicr.
„ IV Fensterleder, Schwämme, Putzpomadcn, Ausputztücher.
„ V Spiritus, Petroleum, Salzsäure, Streichhölzer.

Liefcrnngslustigc ivcrden nnfgesordert, ihre Angebote
bis spätestens

Mittwoch , den I April d. I ., uachm. 8 Uhr,
der Kurverwaltung einzureichcn. Angebote, welche nach dem
I. April eingehe» und solche, welche den vorgeschriebenen
Bedingungen nicht entsprechen, können nicht berücksichtigt
werden. .

Die Bedingungen für die Lieferungen können bei dem
Hausmeister im Kurhaus eingesehen werden. 9452

Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Zu den 4°/0 igen Schuldverschreibungen der Stadt

Wiesbaden Buchstabe 6 . vom I . August 1800 ist
die Zinsschcirzreihe2 vom 1. April 1908 bis dahin 1918
auszugebcn.

Die Ausgabe erfolgt von heute ab Werktags von 8
bis 121|g Uhr bei der Stadlhauptkasse(Rathaus, Zimmer 2)
dahier und zwar gegen Rückgabe der Zinsscheinanweisungen
vom I. August 1900.

Auch kann die Ausgabe der neuen Zinsscheinbogcn
durch die für den Inhaber der Schuldverschreibungen koften-
ircie Vermittelung der Königlichen SeehandlunĝPreußischen
Staatsbank) zu Berlin, des Bankhauses Ephraim Meyer
und Sohn in Hannover und der Dresdener Bank zu Berlin'
und Frankfurt am Main stattfiudcu. 9559

Wiesbaden, den 16. März 1908.
___ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung . j
Die Ehefrau des Johaun Horschler , Elise geb.

Ludiu, geboren am 23. September 1876 zu Dotzheim,
zuletzt Hallgâ erstraße Nr. 4 wohnhaft, entzieht sich der
Fürsorge für ihre Kinder, so daß dieselben aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts. •
Wiesbaden, den 17. März 1908.

9550 Der Magistrat. — Arrnen-Berwaltung.



Sir. 8V. samStag, zi. wm  iw» TvteSbavener General -Anzeige«. SS. Jahrgang

lliciilamtlictier Cheil
Bekanntmachung

über Abhaltung der Frühjahrskontroll-Versammlungen 1908.
Zur Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungen

werden berufen : , ^ m „ .
a) sämtliche Reservisten (mit Einschluß der Reserve der

Jägerklasse A der Jahresklassen 1895—1899),
bj die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufge¬

bots , mit Ausschluß derjenigen , welche in der Zeit vom 1.
April bis 30. September 1896 in den aktiven Dienst getreten

cj sämtliche geübte und nicht geübte Ersatzreservisten,
d> die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
e) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,

sämmtliche auf Zeit anerkannten Invaliden,
die zeitig Feld- und Garnisondienstunfähigen,
die dauernd Halbinvaliden,
die nur Garnisondienstfähigen.

Die Mannschaften der Jägerklasse A haben mrt ihren
Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises Wiesbaden -Stadt
haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden (im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne,

Schwalbacherstraße Nr . 18):
1. Die gedienten Mannschaften(ausschließlich Garde) und

^Marine , Jäger , Maschinengewehrtruppen , Kavallerie , Feld-
artillerie , Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn -, Telegraphen-
und Luftschiffertruppen , Train einschl. Krankenträger und
Bäcker, Sanitäts - und Veterinärpersonal und sonstige
Mannschaften (Oekonomiehandwerker , Arbeitssoldaten , Büch¬
senmacher und Büchsenmachergehilfen, Feuerwerks - und
Zeug-Unterpersonal , Zahlmeister -Aspiranten , Waffenmeister u.
geprüfte Waffenmeistergehilfen ).

Jahresklasse 1895—1896 Mittwoch , 1. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1897- 18W Mittwoch , 1. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1899—1900 Donnerstag , 2. Apr,l , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1901—1902 Donnerstag , 2. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1903- 1908 Freitag , 3. April , 9 Uhr vorm.

2.  Die Ersatzreserve aller Waffen:
Jahresklasse 1895- 1896 Freitag , 3. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1897—1898 Samstag , 4. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1899—1900 Samstag , 4. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1901- 1902 Montag , 6. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1903- 1904 Montag , 6. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1905—1907 Dienstag , 7. April , 9 Uhr vorm.

3. Sämtliche Mannschaften der Garde aller Waffen , so¬
wie die Mannschaften der Provinzial -Jnsanterie und zwar:
Jahresklasse 1895 Dienstag , 7. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1896 Mittwoch , 8. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklaise 1897 Mittwoch , 8. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1898 Donnerstag , 9. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1899 Donnerstag , 9. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1900 Freitag , 10. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1901 Freitag , 10. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1902 Samstag , 11. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1903 Samstag , 11. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1904 Montag , 13. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1905—1908 Montag , 13. April , 3 Uhr nachm.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises Wiesbaden -Land ha¬
ben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden (im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne,

Schwalbacherstraße Nr . 18):
am Donnerstag , den 23. April 1908, vorm. 9 Uhr:

die sämtlichen Mannschaften der Reserve, Land- und Seewehr
1. Aufgebots aller Waffen aus Dotzheim,

am Donnerstag , den 23. April 1908, vorm. 11 Uhr.
die sämtlichen Ersatzreservisten aller Waffen aus Dotzheim,

am Donnerstag , den 23. April 1908, nachm. 3 Uhr.
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Auringen , Bier¬
stadt und Breckenheim,

am Freitag , den 24. April 1908, vorm. 9 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Erbenheim,
Frauenstein und Georgenborn,

am Freitag , dev 24. April 1908, nachm. 3 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Hebloch, Ig¬
stadt , Kloppenheim, Medenbach, Naurod und Nordenstadt,

am Samstag , den 25. April 1908. vorm. 9 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Rambach, .Son¬
nenberg und Wildsachsen. .

In Biebrich am Rhein:
(Auf dem Kasernenhof der Unteroffizierschulej

am Samstag , den 25. April 1908, nachmittags 3 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich a. Rh.
welche der Land - und Seewehr 1. Aufgebots angehüren und
zwar die Jahresklassen 1895 bis 1899,

am Montag , den 27. April 1908, vorm. 9 Uhr:
diejenigen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich a. Rh.,
welche der Reserve angehören und zwar die Jahresklaffen
1900, 1901 und 1902, , „

am Montag , den 27. April 1908, nachm. 3 Uhr:
diejenigen Mannschaften aller Wasser aus Biebrich a. Rh.
welche der Reserve angehören und zwar oie Jahresklassen 1903
bis 1908, sowie alle zur Disposition der Truppenteile und Er-
satzbehörden entlassenen Mannschaften,

am Dienstag , den 28. April 1908, vorm. 9 Uhr:
die sämtlichen Ersatzreservisten aller Waffen und zwar die
Jahresklassen 1895 bis 1907 aus Biebrich a. Rh.

am Dienstag , den 28. April 1908, nachm. 3 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Schierstein am
Rhein. .

In Flörsheim am Main:
(Platz in der Grabenstraße)

am Mittwoch, den 29. April 1908, vorm. 9 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Flörsheim a. M.

am Mittwoch, den 29. April 1908. nachm. 3 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Diedenbergen,
Eddersheim und Weilbach.

In Hochheim a. M .:
(Schloßhof bei der kath. Kirche)

am Donnerstag , den 30. April 1908, vorm. 9 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Hochheima. M.

am Donnerstag , den 30. April 1908, nachm. 3 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Delkenheim,
Massenheim, Wallau und Wicker.

Auf dem Deckel eines jeden Militär - und Ersatzreserve¬
passes ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

nicht erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der
Beorderung gleich zu erachten ist,

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
'erscheint, bzw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint. Wer durch
Krankheit oder durch sonstige besonders dringliche Ver¬
hältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der
Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeld¬
webel hier baldigst einzureichen,

3. daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer anderen
als der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen
wollen, dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirks¬
feldwebel behufs Einholung der erforderlichen Geneh»
migung zu melden haben,

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf dem Kon-
trollplatz mitzubringen,

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ¬
ungszeugnis ) bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militärpaß die vom
1. April 1908 ab giltige rote Kriegsbeorderung bzw. Paßnotiz
eingeklebt sein muß.

Wiesbaden, 1. März 1908.
Bezirks-Kommando.

Geschastr-Verlegung.
Vom 4 März a . er . ab befindet sich mein Bureau 9422

MchgasseU. \.
J. L. Krug, Uohlenhandlung.

wegen gänzlicher Ausgabe
der

Herren-, Knaben- und
Uonfirmanden-Knznge

bietet sich heute Jedermann eine noch nte gekannte Einkaufsgelegen-
heit in obigen Artikeln

Konfirmanden-Anzüge, sowie alle sonstigen Herren- und
Knaben Anzüge, Paletots , Joppen, einzelne Hosen, Hosen
und Westen, Kinder-Seibhosen re. verkaufe von letzt ab *n
und unter JEinksmfspreisen vollkommen aus.

Hierunter befinden sich Anzüge auf Rosshaar gearbeitet. (Ersatz
für Maß). 87<!1

Marktstratze 33 , 1. *«ÄÄ 4.
NB. Die Auswahl ist jetzt noch ganz bedeutend und

empfiehlt es sich daher bei Zeiten die nie wiedcrkehrendc Gelegen¬
heit zu benutzen. _

Gross © Eier,
garantiert reinschmeckend, zum Sieden und Kochen von5 Pf.
an. Ia fr. Trink-Cier 9 Pf., Ia fste. Siisrrahm-
Tafelbutter , Landbntter , ferner echten Emmeu-
thaler , Edamer , Gouda , vollfettrn Tilsiter , fst.
Brie -, sowie div Camembert und Frül, stuckskäs-.
Zitronen , Apfelsinen . Honig , alles in nur Ia Qualität
zu billigsten Tagespreisen. Für Hotelier und Wicdervew
käufcr entsprechend billiger. 9400

A. Pfeiffer Nachf.
Saalqasse 3413«, nächst dem Kochbrunnen

Telephon 3873.

I
garantiert

reines
echtes

mit feinjlem Griebeiigeschmack in emaillierten Blechgesägen als:
sowie in 10 Pid -DosenC-imcr 2 ^20—35 Psd.5 ^

Ringt, aicn .115-‘J0-3o „
SchwenkkcqstlZ >80-40-60 „ {  g
Teigs chnsscl „ I i5-30-50 „ 1
WM'-rropf 5 \20 —40 „ Jp.

>M.5.80geq.Rachii od.Borich.
In Holzgeb. Preis!, z. Dienst.

W . Itcnrlcn jr.
Kirohkeim-Teck .40 (Württ.)

PS"  Viele Anerkennungsschreiben!

| Ringsreie Kohlen^

X

Kohlen
Koks
Briketts
Brenn- u. Anzündeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Preisen

I“
Inh. : Carl Ernst.

Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt
6919

Der kluge Mann
deckt stets Bedarf an

TEST Zigarren
direkt aus der Fabtfli

von 94

Ed. Schäfer, München, Augustenstr. 76.
Abschlag

Kartoffel» , Kumpf 25 Pf , Heringe, Stück4, 5, 6 u. 8 Pf.
Ir». Sauerkraut 8 Pf., Salzgurken, 3 St . 10 Pf., Schweine¬
schmalz, gar. rein, Pfund 58 Pf., Ir». Schweineschmalz. Pfd.
54 Pf ., bei 5 Pfd. 52 Pf , Gem . Obst , Pfd 36 Pf ., Apfel-
rinqe. Pfd, 50 Pf., Pflaumen. Pfd. 25, 30, 35, 40. 50 und
65 Pf ., Gemüse -Nudel » , Pfh. 38, 40, 50 und 60 Pf.,
Makkaroni, Pfd. 29, 40, 50 und 60 Pf , I » . Apfelwein,
Flasche, exkl. Glas 30 Pf ., Frische Eier , Stück 6, 7 und 8

Pf ., Kiedricher Banern -brot 50 Pf. 9390

NAnnheiM-Bremer Konsum,
Karlstrasse 7. 9390

ia Vollmilch täglich frisch.
Lieferung frei Haus . 107)209

Allgäuer Käse-Halle, Mctzgergasse 7.

lls.k. Utters  Alpenkräuter-
Baner Gebirgsbräuter- Tee

sowie alle anderen GesundHeitskräuter -Tees erhalten Sie stets
frisch und wirksam in dem einzigen Spezialgeschäftam Platze.

Kneipp -Blaus , Rheinsfrasse 59.
Telephon 3240 . 6808

clieüer -Tücher

ta®*
Vereinigteii. Hisfelefi

i -GsMslI, G.m.I.H
Frankfurt a . Main,

Stiftstrasse 29 |33 . Telefon 6256 . 3964

Selb . Kuhn,
8838 Schuhmachermeister. Schuhwareuhans,

24 Weltristratze 24.
Große eigene Rcparaturwerkstätte.

Niemand versäume diese günstige Gelegenheit. Rabattmark, rot, grün-

Wiksba-rilkr

von 10 Pfg . bis 60 Pfg . in nur guter Qualität
sowie

Alle Rorb-cholz-u.Biirstenwareii,
Reise- und Toiletten-Krtikel

empfiehlt billigst
Karl Wittich . 6bo4

Cmserstr. 2, Tel. 3531- Ecke Schwalbacherstr.

Um vor Eintreffen der Frühiahrswaren zn räumen, vee
kaufe grotzc Posten Herren- Boxkalf Chevreaux-Stiefel zu
10 .50 , 8.80 n. 0.40 , nur elegante Muster, Kinderstiefel 17-*23
gelb, schwarz1.75 M ., Damm -Spangenschuhe4.5)0,3 .70,2 .40 M.

(E . B.>
Dantstag, den 21. d. Mts., abends präzis 9 Uhr, findet

im Vereinslokal , Helettensiratze 24 , unsere

Jahresversammlung
statt. , -

Tagesordnung : Aufnahme; Vorlage der verschiedenen Ge¬
richte: Erneuerungen der Verträge ; Neuwahlen des Vorstandes,
Ehrengerichts, der Vertrauensmänner, Rechnungsprüfer, der Abge¬
ordneten und sonstiger Chargen. .

In Anbetracht der Wichtigkeit des Vorstehenden ersuchen wir on
Mitglieder um zahlreiches und pünktliches Erscheinen.
942 g Der Vorstand . _

kommt ein großer Posten Wichslederstiefel
sowieKiuderschulstieselbillig zumVerkaui

Woche Marktstratze 22. 1. SS,  Z
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